
Wöchentlich

IM

Unterhaus abgegeben worden .

Innere Zerrissenheit der Palästina - Konferenz

[ramm gegen die
rie beweise den

r a s ch u n a hervorgerufen haben . Eine ähnliche Auftastung
Chamberlain unlängst während seines Aufenthaltessei von L . ,------------ ------- ---- , —

in Rom und auch bei anderen früheren Gelegenheiten

Rom nicht überrascht .

Bon der Beistandserklärung Chamberlains .

Rom , 8 . Febr . Zu der Erklärung des englischen
Premierministers Neville Chamberlain über die Beziehun¬

gen zwischen Frankreich und England veröffentlicht die hoch¬

offiziöse „ Jnformazione Diplomatien
" eine Verlautbarung ,

in der betont wird , daß auch in den verantwortlichen

römischen Kreisen die Ausführungen Neville Chamberlains
über die zwischen Frankreich und England bestehende poli -

tischt. - militärische Solidarität keinerlei Über -

Des Führers Wille erfüllt .

Stolzes Ergebnis der Gau - Stratzensammlung des WHW . —

Fast sechseinhalb Millionen .

Berlin , 8 . Febr . Zu einem großen Erfolg gestaltete sich

die Mitte Januar in allen deutschen Gauen durchgeführte

Gaustratzensammlung , an der , wie die NSK . meldet ,

besonders die deutsche Ostmark und der Sudetengau mit

einem Durchschnitt von 14,65 bzw . 12,17 Pf . je Kopf der Be¬

völkerung hervorragenden Anteil hatten . Auch das Altrcich

steigerte seine Leistung bei dieser Januarsammlung um

922 957 RM . ( 22,36 v . H .) . Das Gesamtaufkommen der Eau -

stragensammlung , bei der fast jeder Gau mit eigenen origi¬

nellen Abzeichen in Êrscheinung trat , betrug 6469582 RM .

In Beantwortung einer Interpellation erklärte der

schwedische Ministerpräsident H a n s s o n , die Regierung sei

mit der Prüfung eines Gesetzes beschäftigt , wonach in

Kriegszeiten die allgemeine Dien st pflicht

für alle Bürger eingeführt werden solle . Die Minister

seien jedoch der Ansicht , eine so einschneidende Matzregel

dürfe nur getroffen werden , wenn außerordentliche Um¬

stände dazu zwängen . Deshalb beabsichtige man im Augen¬

blick nicht , diese Frage dem Reichstag zu unterbreiten .

Abschluß eines Vertrages , ähnlich wie mit dem Irak und

Ägypten . Errichtung einer repräsentativen arabr -
ichen Regierung und Auswerfung der Juden ,
die nach dem Weltkrieg von der britischen Regierung mrt
Gewalt angesiedelt worden sind . Der Präsident des syrischen
Palästina - Komitees sandte ein Telegramm an die arabischen
Vertreter , in dem er ihnen die Unterstützung Syriens , falls
die Konferenz zusammenbrechen solle , zusagt . Nach einer Mel¬
dung aus Beirut soll Transiordr " — --- “

Londoner Konferenz gemacht habe :

Frankreichs militärische Kraft .

Bericht Daladiers vor de » Militärausschüssen .

Paris , 9 . Febr . ( Funkmeldung .) In den Wandel¬

gängen des Senats verlautet , daß die Sitzung der drei

Militärausschüsse am Mittwoch einer Darlegung des Mini¬

sterpräsidenten und Landesverteidigungsministers Dala -

d i e r gewidmet gewesen sei . Daladier hat u . a . vor allem

über folgende Fragen gesprochen : Kriegsmaterialerzeugung ,
Effektivbestände der Armee , passive Verteidigung , Einheits¬
kommando , Teilmobilisierung des September und die

daraus zu ziehenden Lehren sowie über die Unterstützung ,
auf die Frankreich gegebenenfalls im Konfliktsfalle von

feiten anderer Länder rechnen könne . Im einzelnen soll
Daladier versichert haben , daß in der Kriegsmaterialher¬

stellung seit einem Jahre eine fühlbare Besserung einge¬
treten sei .

Wehrmacht und NSKK .

Korpssührer Hühnlein und die höhere « NSKK .-FLHrer bei

Generaloberst von Brauchitsch .

Berlin , 8 . Fehr . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch . empfing am Mittwoch ,
8 . Februar , abends , im Offiziersheim des Wachregimentes
Berlin den Korpssührer des NSKK ./ Reichsleiter Hühn¬
lein , und das höhere Führerkorps des

'
NSKK . Oberst im

Eeneralstab Stapf hielt bei dieser Gelegenheit einen Vor¬

trag über die die Wehrmacht und das NSKK . schon seit

langem verbindenden gemeinschaftlichen Aufgaben und über
die

'
Vertiefung der gegenseitigen Be¬

zieh u n g e n , die durch den Erlaß des Führers über die vor -

unb nachmilitärische Ausbildung durch das NSKK . bedingt
ist . Daran schloß sich ein kameradschaftliches Beisammensein .

Jnr weiteren Verlauf des Abends nahm Generaloberst
von Brauchitsch gemeinsam mit Korpssührer Hühnlein einen

Vorbeimarsch von Einheiten der Vreitengliederung des

NSKK . sowie der NSKK .- Motorsportschule Wriezen ab ,
der einen eindrucksvollen Querschnitt durch die vom NSKK .

auf dem Gebiete der motorischen Wehrertüchtigung bereits

geleistete Arbeit vermittelte .

wt . Bisher find alle Versuche des englischen Kolomal¬
ministers Macdonald . einen Ausgleich zwischen der
nationalen arabischen Delegation und den Vertretern der
englandfreundlichen . ..gemäßigten " Richtung herbeizuführen ,
gescheitert . Die britische Regierung muß also mit drei
verschiedenen Gruppen , zwei arabischen und der
jüdischen , getrennt verhandeln . Der Präsident des Palamna -

arabischen Komitees in Kairo vrotestiert in einem . Tete -
------- '

z der sogenannten . .Gemäßigten .
, _ nglands . eine Spaltung zum
Nachteil der Interessen Palästinas 6 er bei =

zuführen . Die arabische Prelle betont sehr nachdrücklich ,
daß eine Einigung mit den aus dem arabischen Volk ausge -
stogenen Verrätern unmöglich sei .

In einem weiteren Telegramm fordert das arapntnc
Komitee : Schluß mit den Grcueltaten d er En g -
I ä n d e r in Palästina , Freilassung der Gefangenen . Amboren
der Hinrichtungen und Verhinderung der wetteren
jüdischen Einwanderung . Die Araber verlangen den

„ Regierung
"

aufrechterhalten zu können , so ge¬
schieht das aus sehr durchsichtigen , eigennützigen Jnteresien ,
weil man auf diese Weise hofft , sich General Franco schließ¬
lich doch noch gefügig machen zu können . Daß
diese Rechnungen falsch sind und daß man auf diese Weise
lediglich hilft , den Krieg zu verlängern , wollen gewisse eng¬
lische und französische Kreise nicht sehen . Vor dem zweck¬
mäßigsten und natürlichsten Schritt , nämlich nun schleunigst
General Franco anzuerkennen , schrecken diese Kreise heute
genau so zurück , wie sie nach der Eroberung Abessiniens
durch die Italiener zunächst davor zurückschreckten , diese
Tatsache anzuerkennen .

Es wäre besser , wenn man sich in Paris und London ,
statt sich in allen möglichen Winkelzügen zu versuchen , ein¬

mal die Frage vorlegen würde , wie man die Gefahr bannen

will , die die etwa 10 000 bis 50 000 Mitglieder der

Internationalen Brigaden , die jetzt nach Frank¬
reich flohen , für die zivilisierte Welt bedeuten . Mit Recht

weist heute die „ Berliner Börsenzeitung
" daraufhin , daß

diese Leute von nun an den besten bolschewistischen
Sauerteig in allen Ländern darstellen . Militärisch und

politisch geschulte Kämpfer des Bolschewismus , umgeben
mit der Glorie des roten Veteranen und frei von allen

Hemmungen , werden sie von nun an in dem kommu¬

nistischen , marriftischen oder in von Volksfronten zusammen¬
gefaßten Parteien der Demokratten zu Stoßtrupps
des Bolschewismus werden . Es kann in der Tat

keinem Zweifel unterliegen , daß hier ein neues und keines¬

falls leicht zu nehmendes Problem für die Demokratie¬

staaten , die gegen das kommunistische Gift ja nicht immun

sind , entstanden ist . Die volksregierten Führerstaaten wer¬
den diese Dinge nicht unbeachtet lassen und aufmerksam ver¬

folgen . wie sich die Tätigkeit dieser bolschewistischen Bri¬

gaden auf die guten Beziehungen zwischen den Völkern aus «

wirken wird . Wenn man aber jetzt in Frankreich , England ,
Holland oder Amerika mit diesen Elementen etwas uner¬

freuliche Erfahrungen machen wird , so soll man den Dank

dafür an die Moskauer Adresse richten , aber auch nicht
übersehen , daß die Demokratien sich wieder ein¬

mal als sehr kurzsichtig erwiesen , als sie aus Ab¬

neigung gegen das nationale Spanien die Bildung dieser
roten Brigaden Moskaus zuließen .

Spanische Kunstschätze in Gens
Bon Alfred Gerigk .

Die Genier Liga stellt spanische Kunstwerke aus
— das ist die neueste Nachricht über den Verbleib eines
Teiles der Kunstwerke , die von den Roten im Lauf des
Bürgerkrieges und besonders jetzt während ihrer Flucht nach
Frankreich dem spanischen Nationaleigentum entwendet und
ins Ausland geschickt worden sind . Spaniens Paläste .
Spaniens Kirchen , Spaniens Museen weisen einen Reichtum
an Kunstschätzen vergangener Zeiten auf . den man nur er¬
messen kann , wenn man an die große Vergangenheit der
bildenden Kunst und an die große Geschichte Spaniens denkt ,
das ja einmal Mittelpunkt eines Weltreichs war , und in
das deshalb aus allen Ländern diesseits und jenseits des
Ozeans Kunstschätze zusarnrnenströrnten . Was wird aus den
Hunderten oder Tausenden von Gemälden und Bildwerken ,
von kostharen Münzen , Handschriften und Manuskripten , die
die Roten seit dem Sommer 1936 ins Ausland geschafft
haben — nicht nur nach Frankreick , sondern vor allem auck
nack Sowjetrußland ? Was sagt das Völkerrecht . das
ja während eines Krieges für die Beziehungen der Krieg¬
führenden ganz bestimmte Grundsätze aufstellt , zu dieser Ent¬
führung kostbaren Kulturgutes ? Wenn das rote Spanien sick
während des Bürgerkriegs nickt an die Grundsätze des
Völkerrechtes gebunden fühlte , wenn man von den Sowrets
in Moskau kaum erwarten wird , daß sie sick an das Völker¬
recht halten , so ist diese Frage doch für die europäischen
Kulturnationen , die dem Bürgerkrieg in Spanien interessiert
gegenüberstehen , von ganz erheblicher Bedeutung . Was sagt
man in Frankreick , das ia stets ganz besonderen Wert darauf
legte , sick als einen Rechtsstaat zu bezeichnen , was sagt man
bei der Genfer Liga , die ia eigentlick ein Wächter über das
internationale Reckt und über die Anwendung des Volker -

reckts im Kriege sein soll , zu diesem Vorgang ?

Es gibt einen Begriff des internationalen
K u n st s ck u tz e s auck im Kriege , es gibt im Völkerrecht die
Begriffe Beutereckt und Beschlagnahmerecht — Begriffe , die
seit dem Beginn des vorigen Jahrhunderts erhebliche Be¬
deutung bekommen haben , und die nack ganz bestimmten , all¬
gemein als gültig anerkannten , Gesichtspunkten bebanbe .it
werden . In den Zeiten Napoleons I . wurde es für die
französische Revolutionsarmee und die spätere kafferlicke
Armee zur Selbstverständlichkeit , daß man Kunstwerke jeder
Art . staatliche und private wegjchlevvte , ohne nack einem
Recktsgrund zu fragen . Das Wörterbuch des Volkerreckts
stellt zu diesem Punkt ausdrücklich fest : JDte Gepflogenheit .
Kunstschätze wegzuschafien und heimischen Museen einzufugen ,
wie sie Napoleon I . übte , ist heute gesckwunden . Es gibt
sogar eine ausdrückliche Bestimmung des Völkerrechts , wonach
Anstalten , die dem Gottesdienst , dem Unterricht , der Kunst
und Wisiensckaft dienen , ebenso wie bewegliche und unbe¬
wegliche Kunstgegenstände einen besonderen Schutz gemeßen .
Artikel 56 der Haager Landkriegsordnung bestimmt : . Jede
Beschlagnahme , jede absichtliche Zerstörung oder Beschädigung
solcher Anstalten , sowie geschichtlicher Denkmäler oder
Werken der Kunst und Witzemckaft ist untersagt und . soll
geahndet werden . Durch diese Bestimmung sind ausbr uck -

lich gesckützt : Museen . Sammlungen . Bibliotheken ,
Archive , wisienschastliche Institute , botaniscke und zoologische
Gärten vor allem aber auck Eottesbäuser und ihr Eigentum .
Unzulässig ist es danach , Kunstwerke aus dem Kriegsgebiet
zu entnehmen und von dem Ort ihrer Aufstellung zu ent¬
fernen Das ist der eine Grundsatz des Volkerreckts . gegen
den Rotspanien sckon mit dem Beginn der Entführung von
Kunstsckätzen verstoßen hat . Aber es gibt noch einen zweiten ,
mindestens ebenso wichtigen Gesichtspunkt , der am das
schwerste verletzt worden ist .

Die Roten in Svqnien haben zahlreiche Museen und
Bibliotbeken ausgeraubt und die geraubten Gegenstände
im Ausland verkauft , um mit dem Erlös tbre Waffenkaufe

zu bezahlen . Der Prado in Madrid , der königliche Palast
in Madrid , Museen in Toledo , Malaga , Barcelona und
vielen anderen Städten , private Sammlungen aller Art sind
für diesen Zweck ibres Inhalts beraubt worden . Allem
nach Sowietrußland ging eine Sammlung von 1500
wertvollen Handschriften aus den geplünderten Bibliotheken

mit, . , den unersetzlichen Originalmanuskrivten spaniscker
Klasftttr

^ iesem $ un {t sackst die Vorschrift des Völkerrechts
über das Beutereckt . Artikel 53 der Haager Landkrcegs -

ordnung besagt , daß im Kriegsfall das Reckt besteht , tm
Kampfgebiet oder im besetzten Gebiet Staatseigentum ohne
Entschädigung weggenommen werden kann — aber aus¬
schließlich Staatseigentum , das den Kriegsuiiternehmungen
direkt dient : Waffenlager . Transportmittel . Magazine und

Nahrungsmitteldevots uim . Die gültige wissenschaftliche Aus¬

legung dieser Vorschrift der Haager Landkriegsordnung .be¬

sagt ' „ Es ist also unzulässig , den Staatsbentz . der nicht
unmittelbar Kriegszwecken dient , etwa zu veräußern und den
Gelderlös zu verwenden .

" Das . was hier als unzulässig er¬
klärt wird ist genau das , was die rotspanischen Mackthaber
mit dem Nationaleigentum des spanischen Volkes getan
fi ^

gZu « ist bei den Lieferungen von Kunstschätzen , die nack
Sowjetrußland durchgeführt wurden , um die Waftenankäme

Französischer General über die Lage der Roten

as . Berlin , 9 . Febr . Während noch immer rotspanische
Milizsoldaten die französische Grenze überschreiten , wird in

interessierten Kreisen sehr eifrig die Frage erörtert , was

nun , nachdem der Kampf um Katalonien praktisch beendet

ist , in Spanien weiter geschehen wird . Werden die Roten

in Madrid und Zentralspanien kapitulieren , oder

muß Franco nunmehr Truppen stach dem Süden abdrehen
und eine neue Offensive gegen Valencia
oder Madrid beginnen ? Klarheit hierüber besteht zur
Zeit noch nicht . Meldungen , daß in Madrid bereits w e i tz e

Flaggen wehten , sind mit Vorsicht aufzunehmen . Mili¬

tärisch gesehen , liegen die Dinge so , daß die Roten jetzt
Franco zahlenmätzig nur noch etwa ein Drittel der

Streitmacht entgegenstellen können , die gegen ihn in

Katalonien kämpften . Die Munitionsversorgung der Roten

soll leidlich fein , die Lebensmittelversorgung wird als besser

bezeichnet , als sie in Katalonien war . Es besteht aber

nirgends ein Zweifel darüber , datz es , Franco nach seinem

Sieg in Katalonien gelingen wird , auch Rest -

spanien in kurzer Zeit zu erobern . So schreibt
der bekannte französische Militärsachverständige , General

Rissel , der sich fortlaufend mit den Kämpfen in Spanien
befaßt hat , daß der endgültige Sieg Francos sicher sei und

daß ein weiterer Widerstand der Roten nutz -

l o s sei . Der französische General nimmt an , daß sich

Franco zunächst gegen Valencia wenden wird , um die V e r -

bindungen des roten Generals Miaja mit

der Außenwelt abzuschneiden . Das „ Eiornale
d ' Jialia " betont ebenfalls , datz ein etwaiger weiterer

Widerstand der Roten den jetzigen Zustand nur verlängern ,
keineswegs aber verewigen könne . Das italienische Blatt ,
nach dem Franco bereits Truppen gegen Zentralspanien
zusammenzieht . und einen Teil der freigewordenen Regi¬
menter nach Madrid wirft , ist der Ansicht , daß Madrid

schon einem leichten Druck der nationalen Truppen erliegen
wird , da es von allen Seiten abgeriegelt sei .
Wir glauben , daß man auch in den amtlichen Londoner

und Pariser Kreisen die Dinge nicht anders steht . Wenn

man trotzdem immer wieder von einer Vermittlung

spricht und den roten Oberbonzen Negrin ermuntert , in

Valencia auszuhalten , um so die Fiktion einer roten

lanien eine Eingabe an die

-  en . in der der Zuiammen -

schluß Syriens . Transjordanrens nnb
Palästinas gefordert wird . .. . „ ±

Das britische Militär rn Palästina rnttaltet ange¬
sichts der Londoner Konferenz eine besonder s rege
Tätigkeit . Am Mittwoch . .durchsuchten britische - ol -

daten wiederum 22 Dörfer . Zur Unterstützung würben
24 Flugzeuge eingesetzt . Bei Zusammensümen und

kleineren Gefechten kamen sieben Araber ums Leven , vtt

gegen bie Araber gerichtete Verhaftungswelle bauert <m .

eiteret Widerstand nutzlos
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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zu finanzieren , allerdings ein Dreh versucht worden , der ver¬

schleiern sollte , daß einer der wesentlichsten Grundsätze des
Völkerrechts verletzt wurde . Die rotioanifche Regierung
machte die Kunstwerke , die für Sowietrutzland bestimmt
waren , „ den Völkern der Sowjetunion zum Gesche n k . und
erhielt als Ausgleich dafür — Geschenke an Warfen ,
Munition und Kriegsmaterial . Ein solcher Versuch der
Umgehung des Völkerrechts mag rm Verkehr
zwischen Rotspanien und der Sowjetunion als brauchbar an¬
erkannt werden , aber für Staaten , die den Rechtsgedanken
und das Völkerrecht beloben , können derartige Manöver nicht
Gültigkeit haben . Um so erstaunlicher ist es . dag letzt die

Genfer Liga geraubte Kunstschätze ausstellt . Es beißt . das
das Eintrittsgeld , das in dieser Ausstellung erhoben wird .
Humanitären Zwecken zugeführt werden soll . Der recht -

mäßige Inhaber der aus Svanien entführten Kmiit -
schätze bleibt aber ohne Zweifel die .. .ivanrsche Re¬
gierung . Run haben die westeuropäischen Machte die
Machthaber von Barcelona und Valencia wahrend der

ganzen Dauer des Bürgerkriegs als spanische Regierung an¬
erkannt . obgleich das Völkerrecht Vorsicht , dah nach herrschen¬
dem Brauch die Bürgerkriegsvartei als Regierung anzu¬
sehen ist , die über den größten Teil des umkamvften Staates

und über den größeren Teil der Bevölkerung des Landes

verfügt Trotz der Anerkennung der roten . Machthaber als

Regierung bat England schon vor einiger Zeit einen Agenten

zur nationalsvanischen Regierung nach Burgos entsandt und

seit einigen Tagen befindet sich dort auch em nicht amtlicher
Vertreter Frankreichs . Wenn man sich bisher mit vielen

Verdrehungen des Völkerrechts der Form nach daram be¬

rufen konnte , dah man em Verfugunasrecht der roten Macht¬
haber über die Kunstschätze deshalb dulde , weil ne als amt¬

liche spanische Regierung betrachtet wurden , so fallt auch
dieser Scheingrund weg , nachdem zwei der aus Barcelona

geflüchteten „ Regierungen
" sich auf fremdes Staatsgebiet ,

nämlich nach Frankreich , begeben . haben .. . Das Recht der
nationalsvanischen Regierung , die entführten KunNschahe
zurückzufordern , steht außer Zweifel , gleichviel ,
ob sie sich in Frankreich , in Genf oder an einem anderen

nicht spanischen Platz befinden . Aber wird die Sowl .et -

regierung dieses Recht anerkennen , nachdem die Kunltichatze
ihr „ geschenkt

" wurden ? Und was wird aus den Kunil -

gegenständen . die in irgendeinem anderen Land von den
Roten verschleudert und in Privatbesitz übergegangen sind ?
Hier werden sich wahrscheinlich Verluste an Kulturgut er¬
geben , die für Spanien unersetzlich sind .

Figueras und Puigcerdas besetzt .

Sprengungen verhindert .

wt . Das Tempo des . nationalen Vor¬
marsch e s in Katalonien verschärfte sich am Mittivoch
noch gegenüber den Vortagen , sodah die Befreiung großer Ge¬
biete mit insgesamt 2 4 wichtigen Ortschaften ermög¬
licht wurde . Besonders bedeutsam tft die Einnahme
Figueras . die in den späten Nachmittags ' tunden des
Mittwoch erfolgte . Die Roten verloren bamtt die letzte
Kreisstadt , die bisher noch in ihrem Besitz war . „ Durch das
überraschend schnelle Vordringen der nationalen Abteilungen
konnteii umfangreiche Sprengungen , die durch die roten
Brigaden vorbereitet waren , verhindert werden . Diesem Um¬
stand ist es zu verdanken , daß Figueras nicht so stark gelitten
bat . wie die meisten nordkatalanischen Städte und Ortschaften .
Rach einer aus Paris vorliegenden Meldung fiel in den
Abendstunden auch Puigcerdas in die sand der Ratio¬
nalen . Der nur 15 Kilometer von der französischen Grenze
entfernt liegende Ort Camvdevanol wurde gestern eben¬
falls besetzt . , .

Todgeweihte befreit .

Ergreifende Szenen ereigneten sich bei der Ein¬
nahme des Klosters Coll al tm Abschnitt Lllot . In
dem Kloster wurden 260 Frauen und Kinder und 125 Manner ,
darunter verschiedene national gesinnte Offiziere , gefangen -

gehalten . Der Wärter herichtete . daß die meisten der . Ee -

langenen . die ohnehin schon ein grauenhaftes Schicksal hinter
sich haben , am Abend des Tages , der die Befreiung brachte ,
hingerichtet werden sollten . Die Empfindumien der Befreiten
waren unbeschreiblich . Sie brachen in Tranen aus . um¬
armten und küßten die Soldaten .

Im Bahnhof von R i v o l l konnten lo Lokomotiven und
200 Eisenbahnwagen , die mit Kriegsmaterial beladenwaren ,
sichergestellt werden . In O l o t entdeckten , die einruckenden
Truvven nicht weniger als sieben Munitionsfabriken und
fanden ein ganzes Lager von Kun st schätzen , die aus
Taragona und Barcelona dorthin verschleppt worden waren .

Die Farce von Perthus .

Pariser Meldungen sprechen , wie .schon in den lMen
Tagen , von tiefgehenden Meinungsverschiedenheiten zwilchen
Azana und Regrin . Regrin sei entschlouen . den Wider¬
stand fortzusetzen , während Azana die Werterfichrung des
Kamvfes für nutzlos halte . Wie das Havasburo bekannt gibt
hat Regrin Perthus zum provisorischen Sitz seiner „Regie ;
rung “ gemacht . Das französische Nachrichtenbüro wein daraur
hin . daß das Haus , in dem sich Regrin auwalt . au t
spanischem Gebiet liege , und daß sich in ihm . auch der

. .Finanzminister "
, der ..Außenminister . . .Landwirtschaits -

minifter “ und der „ Rote Eeneralstab " etabliert batten . Selbst
in Frankreich glaubt man . daß die Batterien und Bombenflug¬
zeuge Francos dieser Farce ein sehr schnelles Ende bereiten ,
und das Bonzennest ausräuchern werden .

Vor der Besetzung Minorcas .

Senator Berard , der sich im Auftrag der französischen
Regierung nach Burgos begeben hatte und nunmehr nach
Paris zurückgekehrt ist . soll Daladier davon unterrichtet
haben , daß ein 10 000 Mann starkes nationalspanisches Ex -
veditions - Korps bereitstehe zur Besetzung der Insel
M i n o r c a . Diese Mitteilung findet das besondere
Interesse der französischen und englischen Presse , vor dem
selbst die Einnahme Figueras zurücktritt . In London und
Paris sind bekanntlich die erlogenen Gerüchte um Minorca
und die von Anfang an im nationalen Besitz befindlichen
Inseln Mallorca und Ibiza nie ganz verstummt . Man
behauptete . Italien versuche auf diesen Inseln Fuß zu
fassen , um einen Flotten st ützvunkt zu errichten . Trotz
der kategorischen Dementis Francos und Mussolinis , wollte
das Geranne nicht verstummen . Die Pariser Blätter ver¬
zeichnen deshalb mit Genugtuung eine Nachricht , nach der
es den Bemühungen der englischen Regierung gelungen sein
soll , in dieser Angelegenheit zu einer für Frankreich und
England „ annehmbaren Lösung " zu kommen . Franco soll ver -
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Die haltlose Flucht der Sowjetspanier nach Frankreich .

Sowjetspanische Kavallerie trifft in Le Perthus auf französischem Boden ein . Die Massenübertritte der

Roten halten unvermindert an . ( Weltbild , K . j

*$* * *vr ■

Unaufhörlich strömt die Flut der geschlagenen rot -

spanischen Söldner über die Grenze .

Zu beiden Seiten der Pvrenäenstratzen nach Frankreich

liegen haufenweise die Gewehre der entwaffneten Rm -

spanier , die auf französisches Gebiet Übergetreten sind .
( Weltbild , K .)

sichert haben , daß keine italienischen Truvven an der Be¬

setzung Minorcas teilnehmen wurden . Es vt nicht
^

ver¬

wunderlich , daß der Jude Leon Blum dieses ^ t . bema . zu er¬

neuten Quertreibereien benutzt . Er schreibt : Wenn die . . re -

vublikanische Garnison " auf Mmorca einmal den Platz
räumen sollte , so könnte es nur einem französisch -englischen
Exveditions - Korvs . ober wenigstens internationaler Be¬

satzungsstreitkräften Platz maajen . Ein -Aorschlag . ber für

Franco völlig undiskutabel ist und wohl auch von keinem

englischen und französischen Politiker , der Wert darauf legt ,

ernst genommen zu werden , überbauet tn Erwägung gezogen
werden dürfte . Rach englischen Preiwkommentarm soll em Ab -

gesandter Francos sich an Bord des britischen Ärmerj

„ Deoonshire, . nach Mmorca begeben haben , um mit den

Roten wegen der Übergabe zu verhandeln .

Um die Anerkennung Francos .

Berard hat gestern dein französischen Mmlsterprasi -

denten über seine Verhandlungen in Burgos Bericht er¬

stattet . Er soll auf die Notwendigkeit einer umgehenden

Anerkennung der Regierung Francos hingc -

wiesen hoben . Trotzdem scheint in dieser Frage , wie eng¬

lische und französische Mitteilungen besagen , eine Ver¬

steifung eingetreten zu fein . Die Franzosen mochten

gerne den Engländern , aus innenpolitischen Gründen , den

Portritt lassen , während man sich in London , trotz der

durchaus pessimistischen Beurteilung der militärischen Aus¬

sicht der Roten , hinter die Ausrede verschanzt , daß mau ent

na * dem Fall Madrids die Anerkennung erwägen

könne . Die Verhandlungen Berards betrafen in erster . Lime

Flüchtlings fragen . Die nationalspamsche Regierung

soll Paris zugestanden haben , daß es seine Itntoften , bte ihm

durch den Flüchtlingszustrom entstehen , mit dem Wert des

nach Frankreich gebrachten roten Kriegsmaterials abdeckt

Außerdem könne Paris auf die tn ber französischen National

Bank aufbewahrten spanischen Eoldvorräte zuruckgreifen .

Dagegen habe Frankreich sich verpflichtet , die spanischen

Kun st schätze an Franco zurückzugeben .

50000 Flüchtlinge kampieren im Freien .

Nach Schilderungen in der französischen Presse sind die

Zustände in dem Riesen - Konzentratronslager
Argeles das mehrere 100000 Personen ausnehmen soll ,

alles andere als erfreulich . Zum großen Teil existiere es

nur auf dem Papier . Die Baracken feien noch gar nicht

fertiaaestellt und 50 000 — 60 000 Flüchtlinge kam¬

pieren unter freiem Hirnmel . Zudem fehle es an

Solz zur Unterhaltung der Lagerfeuer . Man könne sich nicht

vorstellen , wie sich das Bild in den nächsten Tagen , tn denen

man mit dem Uebertritt von 200 000 Flüchtlingen rechnet ,

gestalten soll . Die Mißstimmung der französischen Grenz -

bevölkerung wächst stündlich , da die Zahl der Heber ,

fälle und Plünderungen sich ständig mehrt .

Französische Präsidenten und ihre Schicksale .

Zur franBsifchen Präsidentenwahl am 6 . April 1939 .

Kandidaten mit klopfenden Herzen in der allen Königsstadt
ankommen , die Hoffnung hegend , daß sie tm Staatsauto ,
flankiert von einer Suite der malerischen Garde zu Pferde ,
beimkehren , müllen all diese Männer die Möglichkeiten
sensationeller Überraschungen emtaltuheren .

Lebruns letzte Monate als Präsident .

Die letzten großen Tage und sicher die Krönung
seiner Präsidentschaft wird Monsieur Lebrun Ende März
in London erleben . Schon heute veröffentlichen die
englischen Zeitungen Bruchstücke aus dem Festprogramm , die
darauf schließen lassen , daß die Engländer alles darein setzen
werden , den Prunk , der in Paris entfaltet wurde , womöglich
noch zu übertreffen .

Aber das Ereignis der Präsidentenwahl wirft in noch
stärkerem Maße feine Schatten voraus .

Schon hat Präsident Lebrun ein kleines Haus
in dem grünen Gürtel von Paris erworben ,
um sich dort von den Aufregungen einer mehr als turbulen¬
ten Präsidentenzeit zu erholen . Denn gerade dieser vornehme
und wahrhaft repräsentative Mann hat in der Zeit amtieren
müllen , da bas Abenteuer der Volksfront heranreifte , aufge¬
führt wurde und kläglich zusammenbrach .

Der Präsident in Frankreich hat im Verhältnis zum
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika und
auch im Verhältnis zu den konstitutionellen Fürsten wenig
wesentliche Rechte . Er ist lediglich der ersteRe -
o r ä s e n t a n t feines Landes , nicht aber der erste Politiker
oder Staatsmann .

In den letzten Jahren der französischen Geschichte hat
eigentlich nur ein Präsident , sehr zum Unglück ber Welt ,
eine aktive Rolle gespielt , P o i n c a r 6 nämlich .

Und trotzdem ist dieser Posten sehr begehrt , weil er die
weithin sichtbare Krönung einer politischen Karriere darstellt .

Wenn die Senatoren und Abgeordneten sich nach Ver¬
sailles zur Wahl des Staatsoberhauptes begeben , wenn die

Denn es gibt kaum eine bessere Möglichkeit zu Intri¬
gen und Theatercoups , als sie diese Wahlen bieten .
Im letzten Moment wird von einem geschickten
Parlamentarier eine neue Kandidatur inszeniert , die dem
bisher Aussichtsreichsten Stimmen raubt ober ihn gar tn
eine Minderheit drängt . Das ist die beliebte Form der Rache ,
die sich besonders gegen Politiker richtet , die sich wahrend
ihrer Amtszeit als Ministerpräsidenten viele Feinde machten
oder von denen manche mittelmäßigen Parlamentarier
fürchten , sie könnten als Präsidenten eine zu selbständige
Politik machen . u ,

Auf diese nicht gerade noble Weise wurde die Kandidatur
Clemenceaus tn der letzten Sekunde torpediert , und
auch Aristide B r i a n d , für den eine sichere Mehrheit zu be¬
stehen schien und dessen Popularität innerhalb des französi¬
schen Volkes gerade in dieser Zeit sehr groß war , wurde so
um den Traum seines Lebens gebracht .

Das Schicksal mancher Präsidenten der Nachkriegs¬
zeit ist tragisch zu nennen .

Der Nachfolger Poincares , Paul D e s ch a n e l , fiel
auf eine mysteriöse Weife bei einer Ämtsreife mitten in der
Nacht aus dem Abteil feines Extrawagens . Kurze Zeit
später trat er zurück , weil sich die Anzeichen einer geistigen
Erkrankung mehrten .

Alexander Millerand , fein Nachfolger , mußte ab »
treten , weil die Linke ihm ein Bein stellte . Welche Tragi¬
komödie ! Ausgerechnet der erste fozialistifche Minister , den

Frankreich im Amt fab , wird später , als er sich nach ., der

Rechten mauserte , von seinen ehemaligen Genollen gestürzt .

Säumer , der gegen Briand im Wahlkampf . gesiegt

hatte , fieldenSchüsfendesrussifchenEmigran -

tenGorguloffzumOvfer .
Nur zwei Präsidenten der Nachkriegszeit , D o u m e r g u .e

und Lebrun , erlebten eine Präsidentschaft , die von tragi¬

schen Ereignissen persönlicher Art freiblieb .

Ju der belgischen Kammer wurde über die

rexistische Interpellation abgestimmt , in der das Verhalten

des Arbeitsministers Delattre anläßlich der Ernennung

des jüdischen Hochstaplers Jmitianoff zum Regierungs¬

beamten kritisiert wurde . Die Kammer , die die Inter¬

pellation als einen Angriff gegen die Regierung betrachtete ,

lehnte sie mit 81 gegen 56 Stimmen ab bei 23 Stimm¬

enthaltungen . Die geringe Stimmenmehrheit zeigt , daß

der Jmitianoff - Skandal bei sehr vielen Abgeordneten eine

ungünstige Stimmung ausgelöst hat .

Sauptfdiriftieiter : jritz Günther .
Stellvertreter des Lauptschriftleiters : ßetnrid : Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Marl Kun $; für Kunst und Untee-
baltung : Br . Heinrich Reichert ; für Stodtnachrichten und tvirtfchaftsteil : wiM
p empel ; für Umgebung , Provinz »achrichten und den Sportteil : Heinz tenhardstz

für den Bilderdienst : die betr . Besiorlleiter :
für den Anzeigenteil : ® tto Kaiser ; sünrtlich tn Wiesbaden .
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Prag hat die Juden satt .

„ Den Arbeiter » Arbeit !" — „ Den Juden de » Strick ! "

Prag , 8 . Febr . Am Mittwoch sand auf der Sophien -
Jnsel in

'
Prag eine Versammlung der nationalen Jugend¬

organisation der tschechischen Einheitspartei statt . An¬
schließend formierten sich die Teilnehmer zu einem ge¬
schlossenen Zug durch die Straßen Prags . Unter Rufen wie :

„ Juden hinaus !"
, „ Nieder mit der Freimaurerregierung ! "

,
„ Den Arbeitern Arbeit !"

, „ Den Juden den Strick !" gaben sie
ihrem Protest gegen die immer neuen jüdischen Provoka¬
tionen Ausdruck . Vor dem Nationaltheater zerstreute schließ -
lick > Polizei di « Demonstranten .

Bulgarien räumt auf .

Sofia , 8 . Febr . Die Polizei hat auf Anordnung des
Innenministeriums Wer 6000 Juden fremder Staats¬
angehörigkeit mit einer Frist von 14 Tagen aus Bulgarien
ausgewiesen . Es handelt sich hierbei um Juden , die
bereits seit längerer Zeit in Bulgarien ansässig sind . Die

infolge des Umbruchs aus Österreich nach Bulgarien emi¬
grierten Juden hatten die Behörden bereits vor Wochen bis
auf einen verschwindenden Bruchteil abgestotzen .

Das Kriegsminifterium hat Juden als Lieferanten für
das Heer ohne Ausnahme ausgeschlossen , da , so
wird in der Begründung betont , das demoralisierende
jüdische Geschäftsgebaren sich nicht mit der Haltung der

bulgarischen Armee vertrage . Auch andere Staatsstellen
haben Schutzmaßnahmen gegen Las jüdische Vertreter¬
unwesen ergriffen .

Der Führer übermittelte dem Vizeadmiral a . D .

von Reuter , Potsdam , anläßlich seines 70 . Geburtstage »

telegraphisch seine besten Glückwunsch « .

Ein W MWsKnOnn in im ösiml
ßi » Bericht des Gauleiters Bürckel . — Weitere Ausgaben .

( Bon unserer Berliner Schristleitung . )

Bald jährt sich der Tag , an dem deutsche Truppen in

Österreich einrückten und aus Österreich die Ostmark des

Großdeutschen Reiches wurde . Die Not war dort

damals aufs höchste gestiegen , die Zahl der Arbeitslosen be¬

trug zur Zeit des Umbruchs insgesamt mindestens 650 000 .
Am 26 . März des vergangenen Jahres verkündete General¬

feldmarschall Göring das große Aufbauprogramm für die

Ostmark und kennzeichnete die goßen Aufgaben , die sofort
in Angriff genommen werden mußten , um das heimgekehrte
Land und feine Wirtschaft möglichst schnell und organisch
in das Gefüge des Reiches einzugliedern . Jetzt stellt der
Generalfeldmarschall in einem Vorwort zu dem neuesten
Heft des „ V i e r j a h r e s p l a n “

, das vor allem Fragen
der Ost mark gewidmet ist , fest , „ daß diese Ausbau¬
arbeiten unter der zielbewußten , umsichtigen und tatkräf¬
tigen Leitung der dazu berufenen Männer schon in der
kurzen Zeitspanne seit April des vorigen Jahres zu einem
durchschlagenden Erfolg geführt haben .

" Gauleiter Josef
Bürckel selbst schildert in dem gleichen Heft die Entwick¬
lung im einzelnen . Er führt aus , daß die ersten Maß¬
nahmen der -Arbeitsbeschaffung dienten , wobei der
Straßenbau int Vordergrund stand . Man hat sich aber
nicht mit diesen Maßnahmen begnügt , sondern man hat
auch die Ostmark sofort in die Gesamtplanung des Vier¬
jahresplanes einbezogen . Das Signal zum Beginn der
großen Vierjahresplanarbeiten in der Ostmark war der
Baubeginn der Hermann - Eöring - Werke in Linz .
Daneben ist , wie Gauleiter Bürckel berichtet , der Ausbau
der chemischen Industrie imgange , wobei namentlich die
Holzverwertung gefördert wird . Verstärkt ausgebaut wird
auch die Erdölgewinnung , insbesondere im Zistersdorfer Ge¬
biet . Mittelbar wirtschaftsfördernde Maßnahmen wurden
auf dem Gebiete der Landwirtschaft getroffen . Gauleiter
Bürckel berichtet weiterhin , wie sich die Entjudung der
österreichischen Wirtschaft vollzog , eine Aktion , die keines¬
wegs leicht war , da die Ostmark stärker verjudet war als
alle übrigen Teile des Reiches . Grundsatz war dabei ein¬
mal , daß die Arisierung zu einer Leistungs - und Wert¬
steigerung der Betriebe führen muß und daß Arisierungs¬
gewinne als Ausdruck einer verwerflichen Gesinnung - und
geschäftlichen Unmoral auf das schärfste abzulehnen find .
Schwierig war naturgemäß auch die Angleichung der
Preise , die dennoch in verhältnismäßig kurzer Zett ge¬
lungen ist , wenn auch Bürckel betont , daß heute noch
mancher Preis in der Ostmark überhöht ist und es noch
erheblicher Anstrengungen bedürfen wird , um alle Preise in
der Ostmark dem Niveau des Altreiches anzugleichen .

Die Erfolge der Wirtschaftsmaßnahmen werden durch
einige Zahlen gekennzeichnet . So sind heute in der Ost¬
mark , abgesehen von denjenigen , die der Winter gegen¬
wärtig außer Arbeit gesetzt hat , nur noch
etwa 100 000 Menschen erwerbslos , von denen aber etwa
nur 50 000 nach anderen Orten als ihren Wohngemeinden
vermittlungsfähig sind . Die Zunahme der Beschäftigung
hat naturgemäß zu einer Ausweitung des Verbrauchs ge¬
führt . So hat der Fleischverbrauch in Wien gegenüber dem
Vorjahr um 10,4 % zugenommen . Der Vierverbrauch und
der Verbrauch an Tabakwaren ist wesentlich gestiegen . Das
gleiche gilt auch für die Umsätze an Bekleidungsgegenständen
und an Hausrat . Als erfreulichsten Erfolg bezeichnet
Bürckel die Wiederkehr des Lebensmutes des Volkes , die
sich in der starken Steigerung der Zahl der Eheschließungen
zeigt . In Wien beispielsweise haben in der Zeit vom Sep¬
tember bis November 1938 zusammen 10 993 Paare ge¬
heiratet gegenüber 3209 in der gleichen Zeit des Jahres
1937 .

Die erste Etappe beis wirtschaftlichen
Aufbaues bezeichnet Bürckel nunmehr als abgeschlossen .
Weitere wichtige Aufgaben sind aber zu löse » , so wird vor
allem die Industrie eine vernünftige Arbeitsteilung in die
Wege leiten müssen , die eine Spezialisierung der in ihrem
Fabrikationsprogramm allzu vielseitigen Ostmarkindustrie
auf bestimmte , standortmäßig besonders günstige Erzeugnisse
möglicht macht . Auf dem Gebiet des Verkehrswesens
bleiben mancherlei Aufgaben und die Reichsbahn wird er¬
hebliche Investitionen machen müssen , um alles zu er¬
neuern , was erneuerungsbedürftig ist und die Einrich¬
tungen so zu ergänzen , daß sie höchsten Anforderungen ge¬
nügen . Nicht zuletzt weist Gauleiter Bürckel auf die
Fragen der Sozialpolitik hin und betont , daß in den Be¬
trieben der Ostmark auf diesem Gebiet mancherlei nachzu¬
holen ist . Die Wohnstätten der Arbeiter befinden sich in
einem sehr schlechten Zustand und die Siedlung ist darum
eine der wichtigsten Aufgaben , wobei Bürckel betont , daß
hier gewissermaßen aus dem Nichts heraus alles neu ge¬
schaffen werden muß .

Es ist also außerordentlich viel in dem einen Aufbau¬
jahr erreicht worden . Dennoch , so heißt es in dem Vorwort
des Ministerpräsidenten Eeneralfeldmarfchall Göring , ist
vieles zu tun . „ Die Anstrengungen müssen weiter verstärkt
werden . Jeder einzelne mutz mitwirken und sich einglie¬
dern in di « Front der gemeinsamen Arbeit . Jeder Ost¬
märker ist an seinem Platze mitverantwortlich für die end¬
gültige Vollendung des begonnenen Werkes , den wirtschaft¬
lichen und sozialen Wiederaufbau seiner Heimat ."

Der Stabschef der SA ., Lutze , hat am Mittwoch von
Taormina aus in Begleitung des Eeneralstabschefs der

Miliz , General Russo , einen Ausflug auf den Ätna unter¬

nommen , und unter Führung des Präfekten und des Gau¬
leiters Catania besichtigt , überall wurden dem Stabschef
von der Bevölkerung Sympathiekundgebungen zuteil , die

sich in Catania vor dem Parteihaus zu stürmischen Ova¬
tionen für den Führer und für den Duce steigerten .

Admiral von Reuter 70 Jahre .

-
* D
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Auf der Feier des Marineoffiziers -Verbandes zu Ehren des Admirals Ludwig von Reuter , der am 9 . Februar
seinen 70 . Geburtstag begeht , beglückwünscht der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c
Rae der , den Helden von Scapa Flow . ( Weltbild , K .) )

Idee
„ Freude und Arbeit " bricht sich Bahn .

Voller Erfolg der Londoner Tagung . — „ Um unsere Frontstellung gegen de » Bolschewismus kommt niemand herum ."

Dr . Ley bei Chamberlain .

London , 8 . Febr . Am Mittwochmittag fand die
Arbeitstagung des Internationalen Beratungs¬
komitees und des Internationalen Zentralbüros „ Freude
und Arbeit "

ihren offiziellen Abschluß . Präsident
K i r b y , New Port , dessen geschickte Verhandlungsleitung
wesentlich zum Erfolg der dreitägigen Beratungen beige¬
tragen hat , eröffnete die Schlußsitzung mit einem Dank an
alle Delegierten , wobei er sich in besonders herzlicher Weise
an Dr . Ley wandte .

Nach der einstimmigen Annahme einer Resolution , die
die bisherige Tätigkeit des Internationalen Zentralbüros
„ Freude und Arbeit "

billigt , erschien in der Sitzung der
schwedische Gesandte in London , Minister Björn P r v tz,
um in feierlicher Weise die Einladung der schwedischen Re¬
gierung für den Weltkongreß „ Freude und Arbeit " 1940
in Stockholm zu überbringen . Der schwedische Gesandte
erklärte , daß Schweden aus die Wahl Stockholms stolz sei
und alles tun werde , um dem Weltkongreß den würdigen
Rahmen , den er verdiene , zu geben . Er sprach seine Ge -
nungtuung darüber aus , daß Dr . Ley die deutschen „ Kraft -
durch - Freude

" -Schiffe zu diesem Weltkongreß entsenden
werde .

Unter allgemeiner Spannung ergriff dann die Dele¬
gierte des nationalen Spaniens , Garmen Jzaza d e Mon¬
tes o , das Wort zu einer ausführlichen Darlegung der vom
nationalen Spanien trotz Bürgerkrieg in Angriff genomme¬
nen und durchgeführten sozialpolitischen Maßnahmen unter
besonderer Berücksichtigung der von den nationalspanischen
Frauen geleisteten Arbeit .

Der Delegierte Italiens , Generaldirektor P u c c e 11 i ,
dessen verständnisvoller Vorbereitung der Erfolg des Welt¬
kongresses 1938 in Rom zu danken ist , beschäftigte sich mit
den Ergebnissen der bisherigen Arbeit und den Aufgaben¬
stellungen für die künftige Tätigkeit des Internationalen
Beratungskomitees und des Internationalen Zentralbüros
.Freude und Arbeit "

. Er bekundete in eindrucksvoller Weise
seine Verbundenheit mit den Maßnahmen Dr . Leys und er¬
klärte seine Bereitschaft , auch an den Vorbereitungen für
Stockholm tatkräftig mitzuarbeiten .

Nachdem noch der französische Delegierte V o n v o i s i n ,
ferner der Engländer Sir Noel Curtis - Bennett und
der Vertreter Portugals Dr . Castro - Fernandez ge¬
sprochen hatten , faßte als Schlußredner der gesamten
Tagung Dr . Ley die Fülle der Eindrücke und Anregungen
in einer Ansprache zusammen , die sich als ein eindeutiges
Bekenntnis zu den Gedankengängen von „ Freude und Arbeit "

und damit zum Kampf gegen den Bolschewis¬

mus erwies . Dr . Ley konnte dabei auf den ausführlichen
Tätigkeitsbericht des Internationalen Zentralbüros „ Freude
und Arbeit " und auf das nachhaltige Echo des offiziellen
Organs , der Zeitschrift „ Freude und Arbeit "

Hinweisen .
Er machte keinen Hehl daraus , daß hier und da selbstver¬

ständlich sowohl die Arbeit des Büros als auch der Zeit¬
schrift Hemmungen begegne , die sich aus der Anhänglichkeit
an die vertrauen Methoden Genfs erklären ließen .

Demgegenüber aber fei als überzeugendes Erlebnis

dieser Arbeitstagung festzustellen , daß sich die Methoden der

Freude - und Arbeit -Ideologie durchgesetzt hätten und stän¬
dig weiter an Boden gewönnen . Während aber Komitees
und Verbände nach kürzerer oder längerer Zeit auseinander

gefallen seien , werde hier wirkliche internationale Arbeit

geleistet . Es sei zum ersten Male gelungen , die großen « nd
die kleinen Länder an einem Tisch zu vereinigen .
Gern anerkenne er , daß das hohe menschliche Format des

Präsidenten K i r b y , New Pork , zum Erfolg mit beige¬
tragen habe . Das Verdienst des Internationalen Zentral -
iniros „ Freude und Arbeit " und der internationalen 3eit =

schrift „ Freude und Arbeit "
bestehe auch darin , den Blick

des einen Landes auf die Arbeit des anderen Landes zu
lenken und zum Verständnis hinzuführen .

Wir denken nicht daran , sagte Dr . Ley , irgendein Land
bevormunden zu wollen .- Wir haben sogar den innerlichen
Wunsch , daß jedes Land seine eignenen Ideen

durchsetze . Aber über eins sind wir uns klar : Das
Internationale Zentralbüro „ Freude und Arbeit " und seine
Instrumente müssen auf dem bisher beschrittenen Weg
bleiben . Ich würde es begrüßen , wenn in allen Ländern
ein starker Ausbau der nationalen Büros erfolgen würde .
Wir lassen uns hier gern durch Beweise der eigenen Er¬

folge in den verschiedensten Ländern überraschen , llm un¬
sere Frontstellung gegen den Bolschewismus aber kommt
niemand herum , der mit uns zusammenarbeiten will !"

Die Ausführungen Dr . Leys , die sofort ins Englische
übersetzt wurden , fanden stärksten Beifall bei allen Dele¬

gierten .
Am Nachmittag empfing der Reichsleiter und Frau

Ley in den Räumen der deutschen Botschaft in Gegenwart
des Botschafters v . D i r cks e n und des Landesgruppen¬
leiters Karlowa die deutsche Kolonie und die deutsche
Presse Londons .

Um 18 .30 Uhr wurde der Reichsleiter vom englischen
Ministerpräsidenten Chamberlain in Privataudienz
empfangen . Am Donnerstag verläßt Dr . Ley mit seiner
Begleitung die englische Hauptstadt , um nach Deutschland

zurückzukehren .

Chinesischer Widerstandswille .

Oberster Ausschuß zur Verteidigung unter dem Vorsitz

Tschiangkaischeks gebildet .

Tschungking , 8 . Febr . ( Ostasiendienst des DRV .) Am
Dienstag erfolgte die Errichtung des Obersten Ausschusses zur
Verteidigung Chinas , die vor 10 Tagen vom Zentralausschuß
der Kuomintang beschlossen worden war . Den Vorfitz führt
Marschall Tschiangkaischek , Generalsekretär ist General
Tfchangchun . Außerdem wurde ein ständiges Komitee
von 11 Personen gebildet , unter denen sich neben den fünf
Vorsitzenden der Obersten Reichsämter auch Außenminister
Wangtschnnghui , Kriegsminister Hoyinching und
Stabschef General Paichunghsi sowie drei Mitglieder
des ständigen Ausschusses des Zentralexekutivkomitees der
Kuomintang -Pattei befinden .

Unglaubliche Schlamperei und Korruption im Sowjetstaat .

Warschau » 8 . Febr . Vor wenigen Tagen wurde aus Mos¬
kau berichtet , daß im Zusammenhang mit der Austeilung des
sowjetrussischen Maschinenbaukoinmissariats das Schicksal des
bisherigen Kommissars Lwow unbekannt geblieben ist .
Jetzt bringt das amtliche Blatt „ Maschinostrojenie

" so un¬
glaubliche Einzelheiten der Mißwirtschaft , die in den diesem
Kommissariat angegliederten Werken und Fabriken
herrschen , daß seine Absetzung und sein endgültiges Ver¬
schwinden hiermit verstäiwlich werden . Das Blatt berichtet ,
daß eine kürzliche Kontrolle , Haarst raubende Fälle
von Vergeudung staatlicher Mittel " ergeben
habe An Hand oersibicdener namentlich anfgefühtter Bei¬
spiele wird nachgewiesen , daß die Fertigstellung zahlreicher
neuer Industriebauten , für die man bereits Millionenmittel
aufgewendet hatte , ganz plötzlich und ohne ersichtlichen Grund
abgebrochen wurde . Die Gelder gingen verloren . Auf der
• tnea Seite herrsche ein empfindlicher Mangel an Bau¬

materialien , auf der anderen Seite würden diese aber mit
vollen Händen zum Fenster hinausgeworfen . Wertvollste
Jmportmaschinen , für deren Anschaffung man hohe
Devisenbeträge gezahlt habe , kämen in Mengen im
Schmutz um und würden vom Rost zerfressen .
Seit Jahren liegen auf den größten Werften Hunderte von
Maschinen unmontiert herum , wobei ihre Einzelteile ver¬
derben , zertrümmert und gestohlen werden . Es |ci festgestellt
worden , daß ganze Fabrikausrüstungen unter
freiem Himmel liegen , wo sie unter dem Einfluß von
Schnee und Eis schnell unbrauchbar werden . Mit der Buch¬
führung sei es so schlecht bestellt , daß gerade die wertvollsten
Maschinenteile von allen , die ein Interesse daran haben , auf
prioate Rechnung verkauft oder einfach gestohlen werden . Die
Absetzung des Volkskommissars muß wohl auf diese Miß¬
stände -chrückaeführt werden . Eine Reihe seiner unmittel -
baren Mitarbeiter mürbe bereits dem Gericht übergeben .
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Wiesbadener Nachrichten

Links : Die Maurerlehrlinge miiklen tüchtig ran .

Uraufführung im Deutschen Theater :

im Stück in

Leonhard in

a s
Und

viereinhalb Millionen Wohnungen . So nimmt es nicht
wunder , dah die Nachfrage nach Baufacharbeiter - Nachwuchs
immer dringlicher wird . Rund 450 Mann nehmen Heuer in
der Wettkamvfgruvve „ Bau " am Berufswettkamvf aller
fchaffenden Deutschen teil . Davon arbeiteten am Mittwoch¬

vormittag etwa 80 Maurerlehrlinge in der Lehrwerkstätte

hinter der Szene .

Die „ Komödie einer Republik " ist ein Zeitstück , auch in¬
sofern . als Ne zeitnahe Beziehungen zu uns bekannten der -

„ Aoinsdie einer Republik .
"

I « fünf Akten von Willi Schäferdick .

Seite 4 . Rr . 34 .

Diese Hausgehilfinnen geben bestimmt mal gute Haus¬
mütterchen .

Das Stück , dah in seinen ersten Szenen farbig tit , nahm
das Interesse in Beschlag . Man feierte die Darsteller , das
Stück und den persönlich anwesenden Autor mit vielem Bei¬
fall . Dr . Heinrich Reichert .

Bei den Männern vom „ Bau "
.

Das Baufach bietet zurzeit d i e groben Möglichkeiten
beruflichen Fortkommens . Maurer , Zimmerer . Dachdecker ,
Pflasterer . Maler . Steinmctze . Fliehenleger und was der
einzelnen Fachgruppen mehr sind — sie alle werden irgend¬
wie von den gewaltigen Bauvrogrammen der Gegenwart
berührt . Wir legten dieser Tage dar , dah vornehmlich im
Wohnungsbau in den nächsten Jahren außergewöhnliche
Leistungen zu erwarten sind . Der im kommenden Dezennium
durch Neubauten zu deckende Bedarf beläuft sich auf rund

reicheren Durchzeichnung der Charaktere fleäi
mühte ia gekämpft werden . Man hat nämlich . .. . _ — ... .
seiner ietzigen Form ost den Eindruck , einem Schachspiel bei -
zuwohnen , dessen Figuren Barras . Sieyss , Moreau . Mon -
trond . Napoleon von Sckäferdiek zwar zielbewuht . aber dock
immerhin bloß geschoben werden . Es wird mit den Figuren
gespielt , anstatt dah sie spielen . Der eigentliche Spieler
ist Talleyrand . aber er ist Solospieler . Sein groher Gegner
im kämpferischen Sinne fehlt . Sehr deutlich wurde dies , als
ein so in sich dramatischer Augenblick wie die Absetzung von
Barras — ein Kulminationspunkt — schwach verpuffte . So
bleihcn auch viele Figuren bläh , die Grisette Tallien ( Hell¬
berg ) z . B . und belonders Josephine Beauharnais ( Maria
Bruns ) , „ der erst die Tugendhaftigkeit Robesvierres die
Freiheit des Fleisches gebracht hat .

" Sie erscheinen nut in
beiläufigen Episoden . Auch Fouche ist nur angedeutet , selbst
Napoleon ( Falkner als rotblonder General ) ist nur in
Umrissen gezeichnet , und der entscheidende Teil der „ Komö¬
die "

. nämlich die Beseitigung des Direktoriums , spielt gar

Im Milieuhaften lag denn auch die Stärke der gelingen
Aufführung . Dr . Sebrechi als Spielleiter brachte au -

gezeichnet das Lastende , das Unsichere , das Gedruckte d >

Stimmung im Direktorium und das Hinterhältige der Per -

Ionen heraus . Die Kostüme ( Hub H a n n e in a n n ) und
vor allen Dingen die eleganten , luxuriösen Raume und Ai
stattungen im Stil von 1790 . die Lothar Schenck - vo '

Trapp aus der Drehbühne aufgebaut batte , vervollitandi -
ten dieses Atmosphärische . Darstellerisch ragten an dies - , -
Ahend das ehemalige Theologentrio Sieges , Tallegrand uns
Fouche hervor . Axel Soers als Tallegrand war nicht ein
geweihter Teufel , wohl aber ein eausierender Fuchs , ein
beherrschter Intrigant . Eine einprägsame Figur schuf Werner
Leonhard in seinem Sieges . Dieser Politiker hatte in
des Schauspielers Darstellung Blut . Umriß und Haltung , die
alle in einer vorzüglichen Sprechweise sich rundeten . . Der
Anlage des Stückes gemäh konnten der an stch gut gezeichnete
CuDtarb von Arno Hassenflug und auch der Barras ,
dem Rudolf Reif eine treffliche äußere Gestalt gab , nur in
einer gewissen Eintönigkeit bervortreten . Aus der kleinen

" ■ ' c - ! " taefe und aus dem
e eine ansprechende

nennen . Ich befürchte , dah sie das von 1799 — . eine Komodie
nennen wird .

" Dieses Bonmot gab Schäferdiek den neuen
Titel seines Stückes . Es gab ihm aber nicht die -jbee , .wiese
Komödie " als Komödie zu gestalten . Er benennt sein Stuck
Überhaupt nicht unb läßt mit bem Titel „ Äomobie einer
Republik . In 5 Akten " bie Charakterisierung offen : aber es
ist ein Schauspiel , ia sogar ein Lebrftuck . Aber nur
noch ein Schritt — unb aus bem Schauspiel wate eine ernte
Komöbie geworben , nämlich von Ouvrarb aus ließ sich leicht
eine . Komöbie entwickeln . Wenn er z . B . im dramati¬
schen Gegeneinander mit Barras stünde unb schließlich
durch das Werkzeug der inneren Gerechtigkeit , durch Talleg -
ranb . lustig observiert würde , dah man also sein falsches
Spiel mit noch falscherem vergelte und er der Dumme blieb ,
bas wäre ein educr Komöbienentwurf . Dies hatte auch noch
einen anberen Nutzen : nämlich einen dramaturgischen ( wir
nehmen das gute Stück sehr ernst und deshalb beschastigen
wir uns so eingehend damit ) , nämlich bie Gestaltung einer
Komöbie hätte zu einer bramatiidjeren Ballung bet Szenen
burdj ben Gegensatz aktiven Kampfes unb zu einer noch
reicheren Durchzeichnung ber Charaktere gezwungen . . Es

des Maurerhandwerks für Groh -Wiesbaden auf dem Dern -
fchen Gelände . Seit nahezu zwei Jahren besteht diese der
praktischen Schulung dienende Einrichtung : fie bat sich aus¬
gezeichnet bewährt . Eine Freude , die jungen Maurer bei
der Arbeit zu sehen . Zwar waren anfangs die Finger etwas

kalt und steif . Aber Arbeit macht warm , und bald klatschte

der Speis auf die Ziegelsteine . Zwölf Schichten hoch einen

Pfeiler lot - und fluchtrecht mauern , war die Aufgabe für

die Jüngsten . Die „ Zweiiäbrigen
" muhten schon eine Ture

und zwei KaminabzLge einbauen , und die Ältesten , die in

artigen politischen Ereignissen hat , ein Schauspiel über einen
geschichtlich und menschlich bedeutungsvollen Augenblick , in
dem namentlich die geistige Atmosphäre der Republik
( Erisetten . Bettaffären . Geld . Bestechung . Mihtrauen 2n -

trißen und Frechheit ) trefflich dargestellt werden , und be¬
sonders in Ouvrard und Tallegrand prächtige <ngu -

ren gestaltet sind . Der Bau des Stückes ist gut : seine
Linienführung ohne Umschweife , direkt und klar , die Szenen
trefflich verzahnt . Die Sprache ist gefeilt , schlag,ertig unb
voll guter Gebauten — und hier merkt man deutlich , daß der
Autor von ber Svrechbühne eines Reichssenbers ( Saar¬
brücken ) kommt . Die bramatischen Gesetze ber Schaubühne
aber sinb andere .

Innerhalb kurzer Zeit hat das Deutsche Theater Wies¬
baden zwei Uraufführungen herausgebracht , in der liber -
zeugung , dah fein repräsentativer Charakter verpflichtet , und
maß man Uraufführungen wagen muh . um Stücke zu ge¬
winnen . So kam es denn auch , dab wir gestern abend eine
grobe Anzahl von Kunstschriftleitern und Tbeaterintendan -
ten bemerkten . Die neue Uraufführung „ Komödie einer
Republik " von Willi Schäferdiek ist ein interessantes Stück .
Es setzt allerdings einige geschichtliche Kenntnisse voraus .

Die Handlung spielt in den Tagen vom Mai 1799 bis
zu jenem 9 . November desselben Jahres , als Napoleon durch
seinen Staatsstreich das Direktorium kurzerhand absetzte .

Die letzten Tage dieser sich mästenden Körperschaft sind
nur noch ein Babanguespiel . Es riecht bereits nach Guil¬
lotine . Barras , der vergnügliche Bauch ber Republik , ist
wackelig geworben . Man spielt bereits mit ihm . Hier setzt
Schaferdieks Spiel ein . Montronb ( Wogto ) . Ouvrarb unb
Tallegrand , der umherschleichende Fuchs und gefährliche
Causeur , mischen immer neu die Karten : Rewbell ( Weg -
rauch ) z . B . wird gestürzt . Sieges , der Maulwurf der Re¬
publik . wird ins Direktorium lanziert unb wider Willen dazu
benutzt , Napoleon das Trumvfas zuzufvielen und Barras zu
fttlyen : denn dieser Napoleon „ glaubt an die Wirk¬
lichkeit und zugleich an das Unmögliche . $ * *

macht ibn zum Genie “
, sagt Tallegrand von ihm . I . . . .

so schlieht auch das Stück mit den Worten : „ Zu spielen bat
der General Bonaparte "

. Dieses Ränke - Spiel darzustellen ,
ist beabsichtigt , es ist der Inhalt des Stückes . Schäferdiek
nannte daher das Stück ursprünglich „ Wer spielt mit “ und
verwandte seine besondere Sorgfalt darauf , zu schildern ,
wie Ouvrard mit guter Auswitterung in dieser Svielvartie
dem Barras die Grisette Tallien . Geld und den Posten ab¬
gewinnt . wie aber im letzten alle Karten von Tallegrand
gemischt werden . _ m

Es fällt einmal im Spiel das Wort : „ Die Welt , hat sich
« « vöditt , das Schauspiel von 1789 — eine Tragödie zu

_ _____ __________ Eintönigkeit hervortreten
Episode seines Fouchs hatte Rudolf B l
Nationalgardiften hatte Heinz Laube — ---- - —
Studie gemacht . Es wären noch zu nennen : Hans » aaset ,
Erich Mühlbach . Wiedermann . Bogislav v . Heg -
den . Lehrmann u . a .

- Rechts : Hochbetrieb bei den Malern .

einigen Monaten ihre Gesellenprüfung ablegen werden ,

hatten bereits recht komplizierte Arbeiten zu erledigen . Vier

Stunden lang ging das Werken , dann war s geschafft .
Sehr abwechslungsreich ist das Handwerk der ttlreheti -

leger , die wir in der Eöbenstrahe besuchten . Es ist ia

nicht mit dem „ Anbabicken
" der schonen Platten allem ge¬

tan . wie stch das der Laie vielfach vorzustellen pflegt . Hier

müssen Streifen geschnitten , dort runde und verschiedeneckige
« Scher angebracht werden : an einer anderen Stelle werden

noch kompliziertere Formen verlangt . ™ .
Massenbetrieb herrschte bet ben rund 100 Maler -

lehrlingen - in Wirklichkeit sind es Tüncher . Anstreicher

usw — in der Turnhalle der Manteuffelschule . Eine Decke

muhte in Bänder aufgeteilt werden , wobei die Schwere der

Aufgabe nach Lehrjahren verschieden war .

Heringsalat — ko und so .
Recht einladend duftete es bei den ö aus «

gehilf innen in der Bleichstraßschule . 565 Teil¬

nehmerinnen hat die Wettkamvfleitenn . Frl . Reining -

Haus , zu betreuen . Hausgehilfinnen für alle Arbeiten .
Hausbaltsschülerinnen . Kindernflegermnen . Kindermädchen

und Haushaltslebrlinge find die einzelnen Fachgruppen .
Selbstverständlich stehen die elfteren zahlenmahig an der

Spitze . 450 waren gestern zum Berufswettkamvf angetreten .
Was eine Hausgehilfin alles können muh ? In erster Linie

natürlich kochen . Und so hatten wir denn Gelegenheit .
Heringsalat in verschiedenen Qualitäten zu verspeisen .
Mochte er aus dieser Schüssel etwas scharf , aus lener etwas

zu „ lebsch
"

schmecken — schliehlich ist das ia Geschmackssache — :
wir gewannen die Überzeugung , daß alle Madel in der

Küche und im Kochen zuhause sind . Und nicht nur tu der

Küche . Auch ihrer sportlichen Übungen muhteii stch die 4 ..0

gestern unterziehen . Wer viel kocht und schleckt , neigt zur

Fülligkeit — und die gilt heute als wenig modern . . .

3m Frack mit weiher Binde .
Und weil wir uns nun einmal Appetit geholt hatten ,

gingen wir am Nachmittag ins Kurhaus , wo die Fachgruppe
Hotel - und © aftftättengeroerbe der Wettkamvfgruppe

„ Hande l "
. die 1570 Teilnehmer zählt , kämpfte . Sie ist die .

gröhte Wettkamvfgruvve in . Wiesbaden uild zerfallt tu eil

Fachgruppen . Davon hat die Hotel - und Gaftstattenbranche
für die Kurstadt besondere Bedeutung . 84 Koche . Kellner ,
sowie das kaufmännische und Hallenpersonal unterzogen sich
den praktischen Übungen . Gedecke für Frühstücke sowie grobe
und kleine Essen machen , Menüs zusammenstelleii und

Bom blauen Kittel zum Frack .

Das Bauhandwerk im Berufswettkamvf . — „ Genußreiche Stunden bei den Hausgehilfinnen , den Kellnern und Köchen .

Schnell vergänglicher Ranhreifzauber .

Aus dem gleitenden Nebel des Februariages tauchen

Obstbäume , krumm und ein wenig schräg aus den weihlich -

grünen Hängen , wachsend mit breit ausladenden Ästen und

blattlosen Kronen . Aber der Atem des Winters hat das

kahle Holz mit dem Silberschimmer des Rauhreifs um¬
kleidet , so dah die schmächtigsten und unscheinbarsten Formen
noch wie mit zauberhaftem Stift nachgezogen und gleichsam
wie gekräuselt vor den fallenden Schwaden der nassen Luft
stehen . Das Gegitter der Drahtzäune , die sonst so kahl sich
durch die Gegend ziehen , wetteifert nun mit den Büschen am
Weg , und die hohen Bäume der Allee wölben sich über uns
fort , beinahe wie eine Tropfsteingrotte anzuschauen . Noch der
kleinste Baum hat vom Winter diese zierliche Vermummung
erhalten , und selbst das Bündel der Telegraphendrähte ist
vom Reif geschmückt .

Der Tag hat nur eine graue Farbe und endet in Nebeln ,
aus denen er im schwachen Licht der Frühe erstand . Doch
schon ist der Dunst nicht mehr so dicht , und am Nachmittag
leuchtet auf kurze Zeit die Sonne durch die aus der Erde
aufsteigenden Schwaden . Und die Eiskristalle werden zu
durchsichtigen glasdünnen und hauchzarten Gespinsten , die
das gelbe fahle Licht in sich fangen und brechen . Sie blitzen
und glühen im späten Schein des sinkenden Gestirns . So ver¬
gänglich sie auch sind , dem Sonnenschein haben sie stand -
gehalten .

Doch ihre Stunden sind gezählt . Morgen oder über¬
morgen werden sie verschwunden sein . Denn milderes Wetter
ist im Anzug , und der über Felder und Dächer huschende
Schein der Abendsonne war gewitz der erste Grub einer ihren
Einzug mählich vorbereitenden , freundlicheren Zeit . — e .

Begegnung mit Kindern .

Es war um die Mittagsstunde . Eben war die Schule
aus , und die Kinder machten sich auf den Weg nach Hause .
Artig - plaudernd . Arm in Arm , trollten die Mädchen daher
und balgend und raufend stürmten die Buben in die Frei¬
heit des Nachmittags . Und wie ich so mitten zwischen den
kleinen Menschlein stand , die mit ihrem Lachen die stille
Strotze plötzlich mit warmem Leben erfüllten , und sie
genauer beobachtete , las ich aus ihren rundlichen Gesichtern ,
den weichen Bewegungen , dem fröhlichen Geplauder die schon
ausgeprägte Eigenart eines jeden einzelnen von ihnen .
Hier waren die ersten starken Ansätze zu guten , zu schlechten
Eigenschaften . Der freie , gerade Gang verriet das stolze ,
schon selbständige Wesen , das heftige Schreien dort drüben
den Jähzornigen . Sie waren wie junge Bäumchen , diese
Kinder , die ungefüge und wild aufwüchsen , würde sie ein
lorgfamer Gärtner nicht tagtäglich pflegen und hüten .

Vor mir lief ein kleines Mädelchen . Halblaut vor sich
ber erzählend , lebte es augenscheinlich ganz in seiner eigenen
Welt . Es war sicher eines jener phantasievollen Kinder , die
durch eine eigene starke Vorstellungskraft eine Welt von
Schönheit in ihrem Innern aufbauen , die man aber immer
wieder in die Wirklichkeit zurückführen mutz . In einer
größeren Gruppe lief das sorglose Kind , das seine Schul¬
tasche luftig hin und her schwenkte , nicht als ob es Weisheit
und Wissen darin nach Hause trüge . Es war aufgeschlossen ,
sah alles , freute sich an allem . Mögest du dir diesen Frohsinn
erhalten , dachte ich im stillen , dich aber vor Oberflächlichkeit
wahren , dann würde gewitz aus dir einer jener glücklichen
Menschen werden , die aus stets heiterem Herzen immer
Freude und Sonne spenden können .

Ich wandte den Blick zu den Buben , die jetzt an mir
vorbeistürmten . Man war versucht , sie sich als Männer vor¬
zustellen , den Brückenbauer , den Flieger , den Lehrer . — Ein
Junge kam angerannt , zog neckend eines der Mädels an den
Haaren , wollte weiterlaufen . „ Halt,

"
rief die Kleine . „ Wie

siehst du denn aus ? Morgen hast du den Husten !" fügte
sie altklug hinzu . Und sie band dem Jungen Schal und
Mantel fest , die er in ungestümer Eile offen gelassen hatte .
Der Junge ritz sich los und eilte davon . Ich aber schaute
lächelnd auf das kleine Hausmütterchen , das jetzt eilig
feinen Kameradinnen nachlief , die eben um die Ecke der
Strotze bogen . L . H .

— Rassenpolitische Schulung der Hitlerjugend . Um eine
einheitlich ausgerichtete rassenpolitische Schulung auch in der
HJ .- Arbeit sicherzustellen , hat das Rassenpolitische Amt mit
der Reichsjugendführung ein Abkommen getroffen , durch das
die Grundlage für eine enge Zusammenarbeit geschaffen ist .
In der Reichsleitung des Rassenpolitischen Amtes ist eine

besondere Stelle für rassenpolitisch « HJ .-Arbeit eingerichtet
worden .
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Der vorletzte Eintopfsonntag .

Zwei schmackhafte Rezepte .

Am 12 . Februar versammeln wir uns wiederum zum

Eintopfessen , das für diesen Winter das vorletzte ist . Wieder

werden wir uns unserer Pflicht bewußt sein und gern ein

Opfer bringen . Aber ist es wirklich ein so großes Opfer ?

Unsere tüchtige Hausfrauen find doch jedesmal bemüht ,
immer wieder mit einem anderen Eintopfgericht zu über¬

raschen . Eie pafien ihre Gerichte jeweils dem augenblick -

blichen Bild des Nahrungsmittelmarktes an .

Wäre nicht nächsten Sonntag ein „ Gelbe - Rüben -

Hammelfleisch - Eintopf
"

sehr schön ? 1 kg gelbe Rüben ,
775 g Hammelfleisch , 1 Teelöffel Salz , etwas gewiegte Peter¬

silie , 1 Eßlöffel Fett . Man bereite das Gemüse sauber vor ,
die Kartoffeln werden geschält , gewaschen und in Scheiben

geschnitten . Das Fleisch wird mit Fett kurz angedünstet , das

Gemüse zugegeben und mit Wafier und etwas Salz garen

lassen . Nach gut einer viertel Stunde fügt man di « Kartof¬

feln zu und läßt fie 20 Minuten mit garen . Mit fein

gewiegter Peterfilie und nochmals nach Salz abgeschmeckt ist

der Eintopf tischfertig . Oder man nimmt 375 g Hammel¬

fleisch , etwas Zwiebeln oder Porree , % kg gelbe Rüben ,
40 g Fett , Salz , Petersilie , % kg Kartoffeln . Das Fleisch

schneide man in Stückchen , die man in Fett und Zwiebeln
anbrät und salzt . Di « geputzten gelbe Rüben läßt man ,

mit

dem Fleisch 20 Minuten dünsten , gibt dann die Kartoffeln

feläht
weitere 20 Minuten gardünsten . Die frische gewiegte

erfilie wird beim Anrichten über das Gericht gegeben .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 7. Februar .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preis « . Verlauf der Versteige¬
rung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse : Wirsing

kg ) 6 , Karotten 6 , gelbe Rüben 3 , rote Rüben 6,5 — 7 ,
Zichorie 40 — 59 , Feldsalat ( Mistbeet ) 37 — 81 . Wiegsalat 150 ,
Petersilie 250 , Sellerie ( Stück ) 12 — 22 , Lauch 3— 7 , Rettiche
3— 16 , Schnittlauch ( Topf ) 18 — 21 , Radieschen ( Gebund )
19 — 21 Pf .

Groß Marktpreise . Marktverlauf : Angebot von
inländischem Gemüse für die Jahreszeit noch gut . An Aus -
lanüsware Blumenkohl , Endiviensalat und Spinat gut an¬
geboten . Verkauf ruhig . Gemüse : . Weißkohl , Holland .
VA kg ) 7,5 , Rotkohl 9 , Wirsing 11 , Rosenkohl 33 , Karotten
7,5 — 8 , Grünkohl 17 — 18 , Schwarzwurzeln 30 , Erdkohlrabi 5 ,
weiße Rüben 7 , rote Rüben 8— 9 , Meerrettich 55 , Spinat 28 ,
ausl . 18 ( brutto ) , Tomaten , ausl . ( Kübel 13 kg brutto ) 800
bis 816 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 18 Stück ) 480 — 555 , Feld¬
salat VA kg ) , Mistbeetsalat , 90 — 100 , Petersilie 280 ,
Endiviensalat , ausl . ( Steige 18 — 45 Stück ) 257 — 280 , Sellerie
( Stück ) 10 — 60 , Lauch 4 — 12 , Kartoffeln ( 50 kg ) 355 , Schnitt¬
lauch ( Tops ) 25 , Radieschen ( Gebund ) 23 Pf . O b st : Apfel¬
sinen ( Kiste 32 kg brutto ) 1620 , Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl , holländ . VA kg ) 11 , Rotkohl 13 ,
Wirsing 15 , Rosenkohl 40 , Grünkohl 25 , Schwarzwurzeln 40 ,
rote Rüben 12 , weiße Rüben 10 , Erdkohlrabi 8 , Karotten 11 ,
Meerrettich 70 , Tomaten , ausl . 45 — 55 , Spinat 35 — 38 , ausl .
35 , Feldsalat , Mistbeetsalat , 120 — 140 , Peterfilie 300 , Kartof¬
feln ( 5 kg ) 45 , Blumenkohl , ausl . ( Stück ) 35 — 40 , Sellerie
15 — 70 , Lauch 7 — 17 , Endiviensalat , ausl . 20 — 35 , Schnitt¬
lauch ( Topf ) 30 — 35 , Radieschen ( Gebund ) 30 Pf . Ob st :
Apfelsinen ( % kg ) 55 — 60 , Zitronen ( Stück ) 5— 7 Pf .

71 us dem Vereinsleben .

* Dr . med . Dehnar . Bad Wörishofen , sprach aus
Veranlasiung ds Kneipp - Vereins über „ Verdauungs¬
und Stoffwechselstörungen "

. Im ersten Teil des Abends be¬
handelte der Redner die Leiden , die hauptsächlich durch
falsche Ernährung entstehen , ging eingehend aus verschiedene
Erkrankungen als Magen - und Darmgeschwüre . Leberleiden
verschiedener Art , Zucker ein . Der zweite Teil des Vortrages
war der Verhütung und Behandlung gewidmet . Dr . Debnar
warnte hierbei besonders vor den Genußgiften , gleichfalls
geißelte er die Gefahr der Abführmittel . Zum Schluß gab
er Ratschläge für richtige Ernährung und Lebensführung .

kalkulieren — recht interessante Aufgaben für den luten «
basten Zuschauer . An einem langen Tisch waren Dutzende
von Speisen und Zutaten , Weinflaschen und Gläser , sowie
zahlreiche „ gastronomische Geräte " aufgebaut . Dinge , zum
Teil die der Nichtfachmann nur höchst selten oder gar nicht
zu sehen bekommt . Die Kellnerlehrlinge mußten beweisen ,
daß sie hier Bescheid wissen . Und nicht nur das . Auch die
Herkunft der Bezeichnungen gehört zum Wissensbestand eines
Kellners . Man erhielt hier eine schwache Ahnung von der
umfassenden Allgemeinbildung — neben dem
Spezialwissen — dieser Arbeitskameraden im Frack und
weißer Binde . Gegen abend war Gelegenheit geboten , die
Leistungen der Kochkünstlcr selbst zu kosten . sch .

Dutzende von Gläsern und jedes für einen anderen Zweck .
( 4 Bilder : Esvert .)
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Seit dem Jahre 1888 , als ^ WMM ,

Vicekönig von Ägypten , Herrn

M . LMUZUH das Privileg verlieh , sei¬

nen Titel und sein Bildnis zu führen ,

wird die LLMZUD zu den

aufnahme der deutschen Produktion .

Nach den Original - Rezepten der

ZRLLVWUZ Alexandrien wird die

LWMZUZ MÄM in Bremen von er¬

fahrenen deutschen Facharbeitern und

besten der Welt gerechnet . unter laufender Kontrolle eines Ta¬

bak - Meisters des Hauses ZR LMWMAZeiten des Niederganges verhinderten

die weitere Herstellung dieser kost - hergestellt .

MARKE

dafür bürgt df . r Na :

baren Zigarette in Deutschland

Zeiten des Aufstiegs , in denen das

Bedürfnis nach hoher Qualität wie¬

der erwachte , gestatteten die Wieder¬

Daß jede Zigarette der deutschen Her¬

stellung eine LWRZUZ nach derben

Tradition des AlexandrinenHauses ist ,

25 Stück

RM 1 . -

IN 25 KULTURSTAATEN AKKREDITIERT
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lieh . In einem fast
zsbaumeister Zichner

Aus Aunst und Lebenversunken , als wir unsere Plätze nufsuchen . Und nun er -

Ein Meisterabend

die aufs neue die Begeisterung des italienischen

für die Kunst des deutschen Meisters enthüllte .

Nur eine wirklich

gute Cigarette kann

man Zug für Zug

genießen

* Di « Bewässerung der arabischen Wüste . Wie , in der

ägyptischen Thronrede anläßlich der Parlamentseronnung
angekündigt , sollen große Gebrete der arabischen Wüste be -

wässert und mit Trinkwasser verlorst werden . Ern groger
Kredit soll für diese Arbeiten out zehn -Jahre verteilt werden .

Ärd bisher in diesem Gebiet nur 4000 ^ eddans bebaut

, können bei entsvrechender Bewässerung wertere 46 000

Seddans in fruchtbaren Boden verwandelt werden , wodurch

die Beduinen in die Lage gesetzt wären , einen großen Teil

ihres Bedarfes an Getrerde oder . Gemüse selbst zu decken

Im übrigen beabsichtigt das Minister,um für öffentliche
Arbeitern einen Teil des Menzaleh - Cces ber Port -Said

trockenzulegen und in Ackerland umzuwandeln .

vermuren . UIS wir uuieie ww 1 <
scheint La Sana in einem ebenso phantastischen wie bunt -

schillernden Kostüm . Sie tanzt den berühmten Zigcuger -

tanz aus dem <ytlm . .Truxa . der ihren . Hainen zuerst ube

die Welt verbreitete . Sie tanzt den „ Tiger von Gichnavur .

einen svanischen Tanz und die Rumba aus,a ^ " .ter den Ster¬

nen '

*

*
. jeden von ihnen mit rauchzender Entfesselung der

Glieder und mit einem Temperament das doch , wieder dur «

das vollendete Können gebändigt erscheint . Viellercht jst es

eine Kunst , die sich von der Revue herlertet . aber durchgeistigt
und bis zur letzten künstlerischen Vollendung emvorgesteigert .

Der Jubel des Publikums kannte kerne Grenzen .

Erbauer der Marktkirche mit den Figuren von Drake ,
einem Schüler Rauchs , steht auf dem Friedhof an der

Platter Straße .
Regierungsbaurat Zichner versuchte sodann die

einstige Pracht und Herrlichkeit des Paulinenschlögchens zu

schildern , er sprach von den Wintergärten , der Arkaden¬

balle und vor allem von dem „ Alhambra - Hof
"

, dem . Glanz¬

punkt des von Oberbaurat Goetz im slorentinischen

Renaissancestil erbauten Schlößchen , dessen Zustand dann

durch den Umbau zum Kurhausprovisorium 1904 — 190 / so

gründlich verändert worden ist , daß man heute nur noch beim

Anblick einiger prächtiger Parkettböden etwas von der

einstigen Pracht ahneir kann . Nur der Eesamtelndruck und

die Lage mit dem nun fast seit hundert Jahrenpepriesenen

Blick über Wiesbaden und seinen Kurbezirk ist derselbe un - .

verändert schöne ! ' ” •

kauf der Ansteck - Verkehrsabzeichen bei der Straßensammlung

99 678 .46 RM . an das WHW . abgeführt werden Zu dieser

Summe gesellen sich noch die Sonderspende aller Polizei -

beamten von 7595 .05 RM ., die Sonderspende der An¬

gehörigen der Feuerlöschpolizei ( Berufsfeuerwehr ) von

377 an RM . . die Sonderspende der Angehörigen der
. Frei¬

willigen Feuerwehren von 18 219 .48 RM ., die Sonderspende

der Angehörigen der Technischen Nothilfe von 1150 .40 RM .

und sonstige Geldspenden anderer Volksgenossen zum „ Tag

der deutschen Polizei
" in Höhe von 25171 .26 RM . Die Zahl

der an diesem Tag verpflegten Volksgenossen betrug 3490

und seiner nächsten Umgebung ( Schloß Biebrich und Jagd¬

schloß Platte ) erbaut hat . Das Palais für die Herzogin

Pauline war der letzte Schloßbau des Hauses Nassau m

Wiesbaden . In beredten Worten schilderte er das Leben der

großen Wohltäterin Wiesbadens , der Württembergischen

Prinzessin Pauline , die als Herzoginwitwe in den Jahren
von 1839 bis zu ihrem Tode im Jahre 1856 ihren Lebens¬

inhalt in Hilfsbereitschaft und Wohltaten fand , weshalb sie

von den Wiesbadenern mit wahrhafter Liebe verehrt wurde .

Ihre Volksverbundenheit , die sie besonders auch in dem

Revolutionsjahre 1848 bewies , die zur Gründung des

Rettungshauses 1853 führte , hat dann auch verlangt , daß ihr

letzter Wunsch dahin ging , daß sie nicht in der Fürstengruft
in Weilburg beigesetzt werden möchte , sondern auf dem neuen

Todtenhofe der Stadt Wiesbaden " inmitten aller anderen

ruhen wolle . Das Grabdenkmal , von Baurat Boos , dem

_ Magistratsrat Klein f . In Brückenau , wo er sich vor¬

übergehend aufhielt , starb am 3 . Februar Magistratsrat l . R .

Karl Klein , der langjährige frühere Direktor des Ver -

mesiungsamtes und der Erundbesitzoerwaltung der Stadt

Wiesbaden . Magistratsrat i . R . Klein war am 1 . -Januar

1899 bei der Stadt Wiesbaden eingetreten . 1908 wurde er

zum Vorstand des Vermessungsamtes ernannt , bas er bis zu

[eittent Eintritt in den Ruhestand un Jahre 1936 leitete .

Außerdem wurde er zu wichtigen Sonderausgaben heran -

gezogcn So war er von 1924 bis 1928 Kommissar bet der

Eingemeindung von Biebrich , Schierstein und Sonnenberg

Während sich in der Zeit vor dem Kriege ,
die erfolgreiche

Tätigkeit des Verstorbenen hauptsächlich auf dre . Einrichtung

des städtischen Katasters erstreckte , machte er sich m der Nach¬

kriegszeit oesonders um die Erschließung der Stadterweite¬

rungsgebiete und die Bereitstellung von Baugela -ü » zur

Belebung der Wohnungsnot verdient . Die Beisetzung fand m

all « Stille in Bad Kreuznach statt . Im Auftrage bes Ober¬

bürgermeisters legte Vermessungsdirektor Doogs einen

Kranz nieber . .
- „ Tag der deutschen Polizei " im Regierungsbezirk

Wiesbaden . Im Regierungsbezirk Wiesbaden konnten als
1

Ergebnis des „ Tages der deutschen Polizei
' durch den Ver -

Paulinenschlößchen ,

bas Herzog Abolf in den Jahren 1841 — 1843 als Witwen -

Palais für seine Stiefmutter , dve Herzogin Paul
Oberbaurat Theodor Goetz erbauen ließ . In einem fast

einstündigen Vortrag sprach Regierungsbaumeister Zichner
über die zehn Schlösser , die das Haus Nassau in Wiesbaden

Neben La Sana trat eine ganze Reihe bekannter Künst¬

ler auf . Wilhelm Strienz . ber beliebte Bassist , trug mit

seinem machtvollen Orkan mehrere weich emptunbene Schla¬

ger vor . unter denen die . .dunkelroten Rosen ausSuvv s

Operette „ Gaivarone " mit besonderem Dank ausgenommen
wurden . Die drei „ Akrineros "

. ein Herr und zwei Damen ,

hielten auf ihren Akkordeons , die . manchmal die <) ulle von

Orgeltönen entwickelten , u . a . bte „ Banbrtenstrerche von

Supp « und ein Potpourri aus „ Garmen . . wobei man em

ganzes Orchester zu baren glaubte . Heinz Ehrhardt ,

ber . .Dichterkomponist . . batte sofort bet seinem Auftreten

die Lacher auf seiner Seite . Er .ist ein Komiker def Klamers

und gleichzeitig ein Vortragskunstler . ber die Geschichte ber

Miß Mabel ebenso erkhutternb zu sprechen wech . wie bie von

dem iDluiebnan und der dtau am Ganges . Rolf Schrckle

und Franz S e m b e ck erwiesen sich an .zwei klügeln als

Virtuosen in der Wiedergabe kunstvoll vielstimmig gesetzter

Schlagervarapbrafen . und Oskar Albrecht ging über die

Rolle des übltdrn Ansages hinaus , inbem . er leine kleinen

Einfälle aus dem Ärmel ' schüttelte . Der groge Saal war bis

auf den letzten Platz beietzt und spendete allen Mitwirkenden

verdienten Beifall .
Dr . Wolfram Waldl chmidt .

Portionen und die Menge bei zur Verfügung gestellten

Lebensmittel unb sonstigen Sachspenden 885 Kilogramm . Ein

wahrhaft stolzes Ergebnis .

— Beschaffung vpn Lagerraum für Getreide . Zur Ber¬

gung der deutschen Getreideernte wird jeder dafür nur

irgendwie geeignete , über 150 Quadratmeter große Lager¬

raum benötigt . Seber Volksgenosse wirb gebeten , soweit er

noch über derartigen Lagerraum verfugt , diesen unter An¬

gabe der Grundfläche in Quadratmeter - unb der W in

Meter der Reichsstelle für Getreide , Futtermittel unb sonstige

landwirtschaftliche Erzeugnisse , Geschastsabtetlung Berlrn -

Wilmersvorf , Ferbelliner -Platz 3 , zu melden .

— Devisenprozeß van Stengers rechtskräftig abgeschlossen .

Das Landgericht Wiesbaden erkannte am 18 . Ma , 193b

gegen den Angeklagten Baron Sjnck Gerrold van Rengers ,

einen in Wiesbaden lebenden hollandis ch e n Staats¬

angehörigen , wegen Vergehens gegen bis Devrsengesetz -

gebung auf eine Gefängnisstrafe von einem -Jahr und aut

50 000 RM . Geldstrafe , sowie wegen eines Vergehens gegen

das Schußwaffengesetz auf eine Geldstrafe von 1000 RM .

Zur Sicherstellung der Geldstrafen wurde das Jnlandsver -

mögen des Angeklagten beschlagnahmt . Van Rengers hatte

einen Betrag von 17 500 RM . Reichsbanknoten unangemel¬

det aus dem Ausland nach Deutschland verbracht und war

ferner dadurch straffällig geworden daß er sich eine Un¬

bedenklichkeitsbescheinigung der Reichsbank für die ihm von

einem Freunde zur Verfügung gestellten Wertpapiere in

Höhe von 30 000 - RM . erschlichen hatte . Dagegen konnte das

Gericht dem Angeklagten nicht Nachweisen daß er den Erlös

aus feinen Wertpapierverkäufen ms Ausland verbracht

hatte . Das eingangs genannte Urteil wurde von der Staats¬

anwaltschaft unb von ber als Nebenklägerin zugelassenen

Devisenstelle mit dem Ziele einer weitergehenden Ver¬

urteilung vor dem Reichsgericht angefochten , bas btc

Revisionen jedoch in Übereinstimmung mtt dem Anträge b

Zwei Wiesbadener Schlösser
aus der Zeil vor hundert Jahren .

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter unb

neuer Kunst
" hatte am Dienstagnachmittag ihre Mitglieder

in das vor nunmehr hundert Jahren erbaute

Wiesbadener Herzogsschloß am Markt

eingeladen . Regierungsbaumeister Zichner , seit mehr als

einem Jahrzehnt mit allen Geschehnissen um die Erhaltung
unb Instandsetzung des Schloßes vertraut , erwähnte zunächst
die Geschichte der Schloß - unb Burgbauten , die vor diesem

heutigen Schlosse auf dem großen Gelände gestanden hatten ,
auf dessen westlichem Ende vor hundert Jahren von 1837

bis 1839 unter Herzog Wilhelm nach den Plänen des

Darmstädter Oberbaurats Moller das Stadt - Palais er¬

baut wurde . Er erläuterte weiter die städtebauliche große

Umgestaltung des einstigen Burg - und Schlotzgeländes , dessen

Mittelpuntt der spätere Schloßplatz , heute Adolf - Hitler - Platz
wurde , der allein noch mitsamt der Burgstraße an die alte

Burg Wißbaden erinnert , die über 600 Jahre im Besitz der

Grasen und Fürsten aus dem Hause Nassau war . Vor hundert

Jahren wurden alle diese Gebäulichkeiten leider niedergelegt ,
um anderen Bauten Platz zu machen : Schloß , Schule , Kirche
und Rathaus . . . . ^

Bei dem Rundgang durch bte in den letzten Jahren
wieber vollkommen hergerichteten Räume gab Regierungs¬

baumeister Zichner sehr eingehende Mitteilungen über die

Anfertigung der Möbel , die aus den kostbarsten unb edelsten

Hölzern gearbeitet wurden . Aus Grund seiner gründlichen
Studien ber Bauakten konnte er manche interessante und

kulturgeschichllich lehrreiche Einzelheit erzählen , so daß der

Rundgang über anderthalb Stunden währte .

Anschließend traf man sich im

* Victor de Sabata dirigiert „ Tristan und Isolde m der

Mailänder Scala " . Eine Aufführung von Richard Wagimrs

.Tristan und Isolde " an der Mailänder evcala . deuflchen

tiiinitfern in deutscher Sprache gesungen , gestaltete sich zu

Mnem künstlerischen Ereignis von allerhöchstem Rang . Unter •

der StabMrung von Victor de Sabata brachte das weltbe¬

rühmte Nesttt die in dem Werke liegende . P - Msttefe mit

einer zum 2lu5blll (f . btC fcitlßXlßi Sß -ittHwC

offen ließ Mtt einer 'Meisterschaft ohne gleichen vermochte

es dieser Dirigent , ber im .kommenden Sommer den ..Tristan

in Bayreuth dirigieren wird , den ganzen Zauber der schwel -

aenden Tonwelt Richard Wagners aufklingen »u lassen . Den

Tristan sang Mar Lorenz mit seiner metallisch - heldischen

Tenorstimme in ausgezeichneter Verfassung . Vor allem im

Schlußakt begeisterte er nicht nur durch seure , h er Dorr OBenbc

gesangliche Leistung , sondern auch durch die dramatische

Wucht seines Spiels . Gertrud R ü na er s edle Stimme ver -

tteh der Gestalt der Isolde höchsten Adel . Daneben errangen

üdi auch Margarete Klose als Brangane . Lichwig Weber

als König Marke . Josef Herrmann als Kurwenal und

alle übrigen Milwirkenden höchste Verdienste . Oskar Walleck

verfolgte als Regisseur getreu die Wagnerfche Tradition .

Stürmischer Beifall des bis auf ben letzten Vlatz besetzten

Hauses lohnte die von festlichem ^ unzgetragmetlunuhrung .
hip aufs neue die Begeisterung bes italienischen Publikums

» Agnes Harder t . In Berlin verstarb die osttreußische

Erzählerin Agnes Harber un Alter von fast 75 Jahren Rur

wenige Wochen trennten diese echt , deutsche SchriMellerin

und Frau von diesem Ehrentage . Hie war . am - 4. Marz 1864

in Königsberg geboren . Berlin ist ihr jedoch zur smeit ^
n

Heimat geworden . Agnes Hard » war xL ^ et* Tieh
und begann ihre Laufbahn mtt Reiseberichten . Spater schrieb

sie erfolgreiche Novellen unb Romane , die meist bas Lehen
ihres heimatlichen Ostpreußens behandelten . Erwähnt feten

nur ..Engelchen . und Bengelchen ( 1903 ) , " M "
^

urteil

( 1915 ) unb . .Seines Herren Sohn ( 1924 ) . <tur und in

unserer Zeit schrieb sie den lebensfrischen Roman „ Neue Krn -

ber auf neuer Erbe " Im Gegensatz zu manchen iiterantoen

„ Erscheinungen
" hat Agnes Harder unv . er in ihrem SBtrten

und Leben eine aufrechte deutsche Hultuns gezeigi , auch . als

die dunkle schwere Zett war . Gedichte . Kinderbücher sind

aus der Feder von Agnes Harder geflossen . Ihre lesens¬

werten Erinnerungen schuf sie unter dem Titel ..Die Heute

Stabt “
. Als Mitkämpferin bes Deutschen Frauenbundes ,

den sie auch mitbegründete , ist Agnes Harder schon früh eine

tapfere und aufrichtige Gegnerin des Marxismus und feiner

kulturell zerfetzenden Strömungen gewesen .

Sette 6 . Nr . 34 .

M. Foto : Tobil -A.B.C.

Dinah Grace

— die bisher fast ausscfalieblidi als Tänzerin

bekanntgewordene Künstlerin — stellt sich

in dem A .B .C .- FUm der Tobis als quick¬
lebendige Schauspielerin vor .

wohnern in Süß - und Salzwasser . seltenen Fischartem . Meercs -

tieren . die wie Überbleibsel aus vergangenen Erdpenoden

scheinen Ferner ein heiterer Kurzfilm and dse Wochenschau

mit Bildberichten von den Wintersvortmelster,chatten von k
^

r

Eröffnung ber Berliner „ Grunen ^ Wockfe und vor allem von

den großen Ereigninen des 30 . jSunuor . Auch btc «Bubnen -

barbictung ist von bekannter Walhalla - Qualttat . o .
Heinrich ti e t s .

srsher Unterhaltung im Uurhaus
Man nennt sie bte schönste Tänzerin Deutschlands , und

in der Tat . auf der Bühne , im Lichte ber elektrischen Schein¬
werfer . wirkt sie hinreißend durch das vollendete Ebenman

ihrer schlanken Glieder . Ob sie es . auch hinter den Vor¬

hängen ist ? La Jana privat : Dies war das > Ziel des

Berichterstatters , als er sich durch unerforfcblicbc Gange
den Weg zum Künstlerzimmer des großen Saales bahnte .

Ja . es stimmt . Die bunte Pracht des Kostüms und die

gelenkigen schneeweißen Arme sind zwar unter einem sStiw -

ten Überwurf verschwunden , aber das Gesicht zeigt edlen

Schnitt , die großen Augen leuchten grog und dunkel , rote
wir es aus hundert Abbildungen kennen , Sie ntzt vor dem

mit allen möglichen Flacons unb Puderbosen bedeckten

Tisch . Rings umher türmen sich Blumenspenden Es ist

ganz wie im Film , wenn der Zuschauer einmal hinter bte

Kulissen blicken darf . Was aber ber zarten , zierlichen Er¬

scheinung ber Tänzerin einen besonderen Reiz verleiht , was
ihre eigentliche Schönheit ausmacht , bas ist bie ungezwungene
liebenswürbige Art . mit . ber sie sich gibt . Nichts Dorther

Herablassung und distanzierten Wurde des berühmten Film¬
stars . La Sa ia — das ist natürlich nicht ber Familien¬
name der Wienerin , die als Elevin ihre ersten Lorbeeren

am Frankfurter Opernhaus erntete , und damals noch tast
unbekannt , auch in Wtesbade n auftrat . Sie lüftet das

Geheimnis des spanisch klingenden Namens nicht , es genügt ,
wie sie sagt , ihn zu kennen , beim er ist ein Begriff geworben .
Um so gesprächiger wirb sie , wenn ne am ihre Kunst kommt .
Sie findet kluge Worte , so wohl gesetzt baß man sie unver¬
ändert brücken lassen könnte . Die Reise , .bie sie augenblick¬

lich durch ganz Deutschland macht , ist eine ihrer größten .
NÄt weniger als 73 Städte muß sie aufsuchen , dahinter auch
kleinere , unb es ist ein sympathischer Zug von ihr da » sie
die bescheidenen Orte nicht übergeht , weil sie hier die dank¬
barsten Zuschauer findet . 3n Wiesbaden ist Jte kurz vor

ihrem Auftreten angekommen und mutzte . .gleich nach dem

Auftreten mit dem Nachtschnellzug Weiterreisen . Erstaunlich ,
daß diese seltene Frau zwischendurch auch noch dw Zett auf¬

bringt . neugierige Fragen mit einer , ewig gleubbletbenben
Liebenswürdigkeit zu beantworten . Sie verrat sogar , daß sie

in drei neuen Filmen m Sprechrollen , auftreten wird . Der

erste wird „ Menschen vom SSarteKi heißen .

Die Garderobefrau bat bereits einen wie aus lauterem

Gold geformten Kopfputz beMrgebolt ein KllngelzeiMn

schneidet das Interview ab . Der Saal ist bereits m Dunkel

Wiesbadener £ icf ) fspiefe <

* Walholla -Tbeater . Wie seinerzeit ber Rühmann - Rlm

. .Wenn wir alle Engel wären "
, fängt . auch das urwüchsige ,

humorsvrühende neue Lustspiel ber Tobis ..Sva 8 vogel die

überschäumenbe Lebensfreude bes Weinlandes an der Mosel

ein . Da ist in einem Städtchen der Bürgermeister , tüchtig , und

energisch , leider auch ein unverbesserlicher Smuneniager .
Diese Schwache nutzt ein fröhliches Komplott weiblich aus . bie

würdige Amtsperson in veinvolle Verlegenheit zu bringen :
aber nun gerade beweist ber Bürgermeister , bas er bet feinem
Draufgängertum auch eine gute Portion Humor besitzt , und
mit blitzender Klinge des Schabernacks schrägt er »muck , an

ben übermütigen „ spaßvögeln " Vergeltung zu üben . Daher

hat er freilich Vas Pech , sich ( trotz seiner klugen und entzücken¬
den Frans erst recht zu verlieben und sich mit dem Griff nach
den Kirschen in Nachbars Garten in immer größere Un¬

annehmlichkeiten zu verstricken . Da er gar einem sehr eifer¬

süchtigen Liebhaber ins Gehege tommt unb nun die Burger -

metitersgattin auf dem Wege scheint . Gleiches mit Gleichem

zu vergelten , erreicht ber Konflikt seinen Höhepunkt , bis

weibliche Lebensklugheit die aufgeregten Wogen liebens¬

würdig zu glätten weiß . . Fritz Peter Buch ( nut
L A . C . Müller zugleich Verfasser des Drehbuchs ) hat als

Regisseur dem Spiel köstliche Beschwingtheit gegeben und zu¬
dem die breitströmende Behaglichkeit echter Charakterkomlt .
In ber kräftigen Art der Gestaltung suhlt man sich wohl em

wenig an Kleists ..Zerbrochenen Krug " erinnert rote bort

sind die Menschen ganz bluthaft gezeichnet , ist aus den Typen

derbwüchsiger yumor entwickelt und windet sich eine Respekts¬
person in Verlegenheiten , wenn auch die energische Hausfrau
den gefürchteten Richter abgibt . Und voll St immunes ?raft

bietet sich dazu ber dankbare Hintergrund romantischer Mosel -

landschast . Fritz Kamvers laut tn fernem Bürgermeister
unzweifelhaft eine gewisse Verwandtschaft mtt dem Dorfrichter
Adam verspüren . wenn er auch aus besserem . Holz geschnitzt ist

froh seiner Schwäche ein ganzer Kerl , rüstig . . tebenssvrulfend
unb nicht unterzukriegen . <nta Benthofs . zeichnet bte

Gattin frisch , temverameittvoll und doch mit ferner Zurück¬
haltung , in einer sie gut kleidenden spielerischen Anmut . Erne

Darstellerin von kapriziösem Reiz lernen rott m Dinah
Grace kennen , die auch ihr grosses tänzerisches Können er¬

folgreich einzusetzen weiß . Kernig unb urwüchsig gerollt Heinz
SLor lern er . unb bie lustigen Tuven der Svauvogel
finden treffenbe Verkörperung durch Ode m a r . P entert .
Wäscher unb Etlinger . Von Werner Bochmann

stammt bie witzig untermalende Komposition . — ^ m Bei¬

programm führt ein interessanter Kulturfilm tn bte Unter¬
wasserwelt bes Aauariums mit fernen mt grotesken Be -
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Zuversicht und Selbstbewutztsein stärken Leistungskampf

Man nimmt ’

Ttlusik - und Vortragsabende

Wiesbaden - Diebrich

Preußis ^ - ^ üddeut ^ e ^ ttmtslotterie .

RM . : 11 008 28 935 68 886 143 800 216 761 230 526

277 552

7230 298 812 366 037 .

248 539

328 519299387

179370120076

85 489
145 667 168 732 212015 226 708

RM .
RM .
RM .
RM .

100 893
246 501
318 540

74 507
167 424
296 653

iur täglichen
Hautpflege
V25 - * s -.»a

2000 RM . :
3000 RM . :
1000 RM . :

102 526 119 007
251490 278353

152 707
108 107
11 013

224 506

26 750 76 427 81 003 82 649
114 635 231 984 .
8206 28 782 39 376 56 345

10 000 RM .
5000 RM .
3000 RM
2000 RM .

166 453 219 925
1000 RM . :

149 900 206 785
367 459 373 947

242 587 248 301 360 690 376 505 .
1000 RM . : 23 632 36 577 43 249 82 368 82399 99 207

Aus den Vereinen . Der Turnverein 1848 , e . V . , der
älteste Dotzheimer Verein , hielt in seinem „ Turnerheim " eine
Jahreshauptversammlung ab , die sich eines guten Besuches
erfreute . Der Versammlungseröffnung stellte inan nach alter
Turnertradition einen Kernspruch und ein Lied voran . Ver -
einsführer Otto L i ch e y berichtete sodann in längeren Aus¬
führungen über den Verlauf des letzten Jahres , in dem der
in den Stürmen des Revolutionsjahres 1848 gegründete
Turnverein sein Mjähriges Bestehen feiern konnte . Die von
Turnern und Turnerinnen im verflossenen Jahre besuchten
Wettstreite und Veranstaltungen wurden besonders hervorge -

347 586 .
289 467 .
20 449 77 821 125 501
291 081 314194 318 758

167 216 208 974 213 816 230 583 270 016 274 928
328 773 333 039 366 304 397 029 .

Dieustag - Rachmittags -Ziehuug .

7520 50 229 93 436 123 340 139 004
212 251 217155 237 216 306 509

394 799 . ( Ohne Gewähr . )

163 717
360 826 .
149 757
360 788

Dienstag -Vormittags - Ziehung .

. : 389 628 .

. : 30 585 .
t. : 27 316 .
. : 21631 118 804 153 600 335 899 364 091 .

20 000
10 000

5000
3000
2000

Mittwoch - Vormittags - Ziehung .
5000 RM . : 289 885 340 341 .
3000 RM . : 41269 187 592 234 687 .
2000 RM . : 20145 22 441 64 604 89121 144 708

274 280 283 117 299 247 316 947 .
1000 RM . : 10 674 13186 15 014 23 538 38 669

86 759 91836 92 940 94 068 107 971 134 560 162 254
189 687 193 442 214 063 230 732 261362 289 529

5000 RM . : 22 495 128 950 170244
385 340 .

3000RM . : 114635 231 984 .

293328 299 982 303154 314 219 ,
333 102 342 297 376 025 384132 . ( Ohne Gewähr .)

zeichnete stch ein gewisses Wohlwollen darinnen , das bald für
ihn einnahm . Das Ganze drückte unverkennbare Gutmütigkeit
und Menschenliebe aus . Seine Augen batten viel Feuer und
aus ihnen blitzte der hohe Genius , der die allmächtigen Werke
schuf . Um den Mund zieht stch neben der Falte des Heren
Ernstes ein leiser Zug naiven gutmütigen Scherzes .

"

Und nun nächstens zur Hebbelstrabe .

Von der Leiter gefallen . Beim Baumschneiden am
Schloßpark stürzte infolge eines Fehltritts ein etwa 55 Jahre .
alter Arbeiter von der Leiter und zog stch dabei Kopfver¬
letzungen und eine Gehirnerschütterung zu . Der Verunglückte
wurde ins Paulinenstift gebracht .

Diebische Bettler . In einer Metzgerei in der Wilhelm -
Kalle - Straße sprachen zwei Gesellen , angeblich Metzger , vor .
In einem unbewachten Augenblick stahlen sie von der
Schneidemaschine ca . 1 Kilo gekochten Schinken . Die Täter
sollen alle 4 bis 6 Wochen auf ihrer Runde in den Metzgereien
betteln . Wem sind die Personen bekannt ? Irgendwelche
Angaben hierüber erbittet die Kriminalpolizei .

Wem gehört das Fahrrad ? Am Bahnübergang des
Bahnhofes Biebrich -Weit stellte gestern abend ein unbekann¬
ter junger Mann ein Damenfahrrad ab , welches er nicht
mehr abholte . Das Rad wurde bei der Kriminalpolizei sicher -
gestellt und kann dort von dem rechtmäßigen Eigentümer ab¬
geholt werden . ->

Mesbaden - Dohheim .

der Sklave irgendeiner jüdischen internationalen Clique wer¬
den könne .

Von besonderem Snteiene waren die Ausführungen über
die Tätigkeit des Generalbevollmächtigten für die Auto¬
industrie . die durch Tvvenverringerung zur
Verbilligung und damit zur Produktionssteigerung
führt . Die Produktionssteigerung auf allen Gebieten ver¬
lange wegen des Mangels an Arbeitskräften eine - Rationali¬
sierung , die heute nicht mehr den schlechten Beigeschmack von
ehedem habe , sondern der Ausdruck für eine vernunftgemäße
Arbeitsgestaltung sei .

Auf die Frage der Arbeitszert eingehend , betonte
der Gauleiter , daß in schweren Zeiten , die Notzeiten durch
Mehrarbeit überwunden werden müssen . Am Beispiel der
Landwirtschaft zeigte er diese Notwendigkeit , indem er den
Arbeitskameraden klarmachte , daß wir alles , was wir nicht
selbst mit unserer Hägde Arbeit schaffen , vom Ausland für
teures Geld kaufen müssen . Wenn von uns in den kommen¬
den Monaten mehr Arbeit bewältigt werden muß . dann
werden wir das durch größere Leistung ausgleichen . Wir
schaffen unsere Rohstoffe selbst , ohne daß wir beim Aus¬
land Schulden machen . In den neuen Werken , wie z . B . den
Hermann - Eöring -Werkeir machen wir uns nicht nur unab¬
hängig von der Einfuhr , sondern durch modernste Fabrika¬
tionsmethoden schaffen wir den besten Stadl und damit die
besten Werkzeuge . So w ' rd es dank der Leistung unserer Er¬
finder und Ingenieure auf allen Lebensgebiete " fein . Wenn
wir heute and unsre gesamten Gummireifen für Personen¬
kraftwagen schon auf Buna umstellen können , dann wissen
wir . daß wir auf diesem Gebiet den Engpaß schon über¬
wunden haben .

Abschließend behandelte der Gauleiter die großen Er¬
folge des Jahres 1938 . bte nur auf der Grundlage der deut¬
schen Volksgemeinschaft möglich waren . Er forderte die an »
wesenden Arbeitskameraden aut , auch in der Zukunft so einig
und treu hinter dem Führer zu stehen , damit der Führer
mit dieser Einheit auch da ? große Unrecht , das man uns in
dem Raub der Kolonien zugefügt hat . vernunftgemäß lösen
könne .

* Die Abendmufil in der Marktkirche am gestrigen Mitt¬

woch brachte in ihrem Programm nur Werke „ alter Meister
"

zu Gehör . Von den bedeutenden Komponisten für Orgel , die
als Wegbereiter und Vorläufer I . S . Bachs zu gelten haben ,
waren Georg Böhm , I . Pachelbel und D . Buxtehude mit ein¬

schlägigen Stücken vertreten . Von Böhm , dem einst berühmten
2ür bürget Organisten ( 1661 — 1733 ) , hörte man eingangs
dessen Präludium und Fuge in C -dnr , das in thematischer
wie technischer Struktur eine außerordentliche glückliche Hand
aufweist . Packelbel ( 1653 — 1706 ) , der unmittelbare Vor¬

läufer Bachs als Begründer der Choralfuge , stand mit einem
Ricercare und dem phantasiereich gearbeiten Choral „ Me

schön leuchtet der Morgenstern
"

auf dem Programm , und von

Buxtehude ( 1637 — 1707 ) , zu dem nach Lübeck bekanntlich
Bach pilgerte , um von ihm zu lernen , hörte man die

Fantaria „ Wie schön leuchtet der Morgenstern
"

, in der leben¬

dige Erfindung , reizvolle , vorwärtsweisende Harmonie und
kunstvolle Verarbeitung das Ohr gefangen nimmt . Den

Ausklang bildete I . S . Bach
' s kleines wirkungsvolles

Präludium und Fuge in c -moll . All diese Werke spielte
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz mit reifer Meisterschaft in
Technik und Ausdruck , und verstand es vor allem , die oft ver¬
schlungene Thematik in den Werken durch sinnvolle
Registrierung klar in klangliche Erscheinung treten zu
lassen und dabei alle weit gespannten Ausdrucksmöglichkeiten
der Orgel restlos zur Entfaltung zu bringen . Für will¬
kommene Abwechslung in der Vortragsfolge sorgte Ernst
Groell , von Kurt Utz am Flügel anschmiegsam begleitet ,
mit Violin - und Bratschenvorträgen in Werken von
I . I . Walter ( 1650 — 1700 ) , Benedetta Marcello ( 1686 bis
1739 ) und G . F . Händel ( 1685 bis 1759 ) , in denen seine oft
gerühmten violinistischen und musikalischen Qualitäten , vor
allem seine schlackenfreie , seelenvolle Tongebung und seine
tiefe Versen kungin Geist und Sinn der zu Gehör gebrachten
- rücke , stärkste Wirkungen auslösten . Die leider nur kleine
Zahl der Hörer lauschte bis zuletzt mit gespannter Andacht
allen Darbietungen des Abends . —

298 433 328191 343 463 365 815 379 267 394 606 399 311 .

Mittwoch - Rachmittags - Ziehuug .

ABC .

saydnftkaße .
Wenn der Dreiachser der roten nach Sonnenberg führenden

Linie zwischen Leberberg und Dietenmüdle hält , ruft der
Schaffner : „ Mozarlstraße . . .

" — Wir steigen aus und befinden
uns nach wenigen Schritten am Eingang in die Havdnckraße .
die dort von der Sonnenberger Straße im sanften Bogen auf¬
wärts führt , wo die Fichtestraße von der Bierstadter « träne
herüber von der Anlagen - und Talfeite aus in sie einmündet .
Die Haydnstraße ( 1901 angelegt ) ist von einer . Tannen - und
einer Lauboaumkulisse eingerahmt , oberhalb der stadtseitig von
ihr ausstrahlenden Mozartstraße . Hinter diesen Bäumen schauen
die Däckwr schloßartiger Villen aus schön gepflegten Garten
hervor . Nach kurzem nunmehr ebenen Verlauf endet die noch
nicht ganz bebaute Straße ziemlich unvermittelt an der
Kreidelstraße . über die wir erneut zur Sonnenberger Straße
hinabgelangen .

Josef Haydn wurde am 31 . März oder 1 . Avril 1732 zu
Rohrau a . d . Leitha in Niederosterreich geboren . Seine
Eltern waren arme Leute : als er am 31 . Mai 1809 . zu Wien
starb , betrauerte ihn eine Welt . Diese Stadt sah sein Elend ,
und sie erlebte seinen Richm . Acht Jahre schlug er sich in ihr
als Hossängerknabe an der Stevhanskirche durch . ..Seine Woh¬
nung hatte er zunächst den Sternen im sechsten Stockwerk : da
gab es weder Ofen noch Fenster . Der Hauch fror des Winters
auf seiner Bettdecke und das Wasser , welches er sich des
Morgens am Brunnen zum Waschen holte , war bei seiner An¬
kunft in den höheren Regionen oft schon zum Eisklumven ver¬
wandelt . Seine Armut entfernte ibn von den Menschen . Sein
einziges Glück sand er in einem alten , von Würmern durch -
freffenen , gebundenen Klavierchen . Im Jahre 1755 wurde , er
durch Baron Fürnberg zur Komposition seines ersten
Streichauartetts angeregt . Vier Jahre darauf schreibt er als
Musikdirektor des Grafen M o r z i n auf Schloß Lukavec bei
Pilsen seine erste Sinfonie . ( D =dur ) . Dort schließt er auch
1760 die unglückliche Ehe mit der Wiener Friseurstochter Anna
Maria Keller . Nahezu dreißig Jahre war dann Haydn der
Kapellmeister des Fürsten Esterhazn in Eisenstadt . für den
er Opern , die Mehrzahl seiner Sinfonien . Kammermusikwerke
aller Art . Lieder und Kirchenkoinvokitionen schuf . Als 1790
der Fürst starb , und Haydn nach Wien übersiedelte , erklang
überall die herbe Süße seiner Musik . In den folgenden
Jahren unternahm Haydn zwei Reifen nach London und
tamponierte , nach Wien zurückgekehrt , auf ans . dem Engliimen
übersetzte Texte die Oratorien Die Schöpfung " ( 1798 ) .
welche in Paris unter Beisein des Generals Bonaoarte ihre
erste Aufführung erlebte , und . .Die Jahreszeiten " ( 1800 ) . auch
die Melodie des Deutschlandliedes schrieb Haydn in dieser
Zeit . Im Jahre 1795 hatte er seine Kapellme ' stertätiakeit in
der in Wien neu aufgestellten Esterha -yschen Kavelle wieder
aufgenommen und blieb in dieser Stellung hochgeehrt bis zu
seinem Tode . Als man ibn zu Grabe trug , hatten die
Franzosen gerade Wien besetzt . Seine Musik , deren seelische

hoben . Zu erwähnen ist ferner die Teilnahme am Deutsch
Turn - und Sportfest in Breslau , das mit einer Fahnenabort
nung beschickt wurde und bei dem der Vereinsführer Lichen
selbst einen Sieg errang . Am Loreleibergfest , den Kreis -
meisterschasten des Kreises Wiesbaden -Rh

'
eingau und an

einigen Lehrgängen des Reichsbundes für Leibesübungen be¬
teiligten stch die aktiven Mannschaften des Vereins . Die
Veranstaltungen des neuen Jahres wurden kurz erläutert , die
wiederum größere Aufgaben auf turnerischem Gebiet stellen .
Geschäftsführer Willi Klee gab sodann einen Bericht über
die finanziellen Verhältnisse des Pereins . Otto Lichey wurde
als Vereinsführer wiedergewählt und berief die alten Mit¬
arbeiter . Die Betreuung der Aktiven liegt in den Händen
von Oberturnwart Karl Weis , Turnwart Gustav Gorbauch ,
Sportwart Walter Gran und Jugendwart Georg Rittgen .

Auch die Siedler rüsten zum Karneval . Innerhalb
unserer vorstädtischen Randsiedlung Freudenberg will man
auch dieses Jahr dem Prinzen Karneval wieder fernen Tribut
zollen und die närrische Zeit im Reiche des Frohsinns ver¬
bringen . Zu diesem Zweck steht glücklicherweise der Siedlung
ihre eigene kleine „ Narrhalla "

zur Verfügung , die nun eine
entsprechende Ausschmückung erfahren wird . Es sind em
großer Kappenabend und em „ Lumpenball " vorgesehen .

Reichsanwaltes als unbegründet verworfen und damit das

angefochtene Urteil bestätigt hat . Darüber hinaus wurde

da - Verfahren wegen des Schußwaffenvergehens eingestellt .

. — Die Jahrgänge 1906 und 1907 werden im Herbst 1939

und 1940 ausgebildet . Im Einvernehmen mit dem Reichs¬
innenminister hat das Oberkommando des Heeres für die

Musterung der Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1906
und 1907 im Gebiet des Altreiches und im Lande Österreich
sowie für ihre Heranziehung zur kurzfristigen Ausbildung in
der Wehrmacht folgendes angeordnet : In der Zeit vom
28 . März bis einschließlich 31 . Mai werden gemustert alle

Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1906 und 1907 mit
Ausnahme derjenigen , die sich in dieser Zeit in der Wehr¬
macht oder ss - Verfügungstruppe befinden . Wehrpflichtige
der genannten Geburtsjahrgänge , die Angehörige dos Reichs -

arbeitsdienstes sind , werden durch diesen zur Musterung vor¬
gestellt . Die Tauglichen und bedingt Tauglichen Ersatz¬
reservisten I der genannten Geburtsjahrgänge werden zur
kurzfristigen Ausbildung in der Wehrmacht im Herbst 1939
bzw . Herbst 1940 herangezogen .

— Radfahrer raunte Fußgängerin um . Ecke Georg -

August - Straße und Westerwaldstraße fuhr ein Radler eine
ältere Frau , die gerade die Straße überquerte , um . Der Rad¬

fahrer zog stch dabei blutende Handverletzungen zu , klagte
über innere Schmerzen und begab sich in ärztliche Behand¬
lung .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Autobus ĉhafsner
Heinrich Dörr und Frau , Wiesenstraße 10 , feierten am
7 . Februar das Fest der silbernen Hochzeit .

— Hohes Alter . Seinen 70 . Geburtstag begeht heute
Herr Hermann Müller , Bleichstraße 41 .

— Wer war der Fahrer ? Am Mittwoch , 8 , Febr . 1939 ,
gegen 6 .50 Uhr , wurde , wie itiir bereits berichteten , in der
«ootmenberger Straße vor dem Hause 23 auf dem Fahr¬
damm ein 57jäbriger Radfahrer in schwer verletztem Zu¬
stande aufgefunden . Nach den sofort auf genommenen Ermitt¬

lungen wurde der Mann von einem in Richtung Sonnenberg
fahrenden Auto von hinten angefahren . Nach einwandfreien
Zeugenaussagen wurde kurz vor dem Auffinden des Mannes
eine helle Opellimousine ( Olympia , bzw . Kadett ) gesehen ,
welche in hoher Geschwindigkeit in Richtung Sonnenberg
fuhr . An den beteiligten Kraftfahrer ergeht hiermit dis Auf¬
forderung , sich sofort auf Zimmer 92 oder der nächsten
Polizeistation zu melden , andernfalls er sich wegen Fahrer¬
flucht schuldig macht und eine hohe Strafe zu erwarten hat .
Auch übrige noch vorhandene Zeugen wollen sich melden . Aus
Wunsch werden Angaben vertraulich behandelt . An die

Reparaturwerkstätten und Garagenbesitzer ergeht die Auf¬
forderung , auf Wagen zu achten , die Beschädigungen ( Stoß¬
stange und rechter Kotflügel ) aufweisen , welche von dem

Unfall herrühren können .

Der Gauleiter sprach zu 6000 Arbeitern .

Am Mittwochnachmittag sprach Gauleiter und Reichs -
ftatthalter Sprenger in einer Betriebsversammlung der
Adlerwerke in Frankfurt a . M . über die Ausgaben ,
die der Führer für das 2abr 1939 gestellt hat . Die über
6000 Eesolgschastsangehörigen folgten der Rede mit großer
Spannung und lebhafter Zustimmung . Der Gauleiter ging
auf die Bedeutung der Autoindustrie ein , die als Schlüssel¬
industrie vom Führer zuerst dazu bestimmt wurde , die Not
zu steuern . Die Verkündung der Motorisierung habe eine
großartige Entwicklung eröffnet , die dann auf den Straßen¬
bau und die anderen Gebiete ü6ergegriffen habe . 3m be¬
trieblichen Leben habe die Schaffung der DAF . alle bis¬
herigen Gegensätze überwunden und eine wahre Betriebs -
gemeintoaft geschaffen . Alles Trennende und alle Gegensätze
wurden überwunden , da wir wissen , daß nur die ununter¬
brochene Produktion dem Einzelnen wie dem Volk nutzt . Die
Arbeitsfront bat den Arbeitsfrieden bergestellt und die stetige
Produktion gesichert , während wir ringsum in der Welt die
Fieberwellen verfolgen können , die aus politischen Gründen
die Produktion lahmlegen . Eine Voraussetzung unserer neuen
Arbeitsgestaltung ist . daß der deutsche Mensch sich seines
Wertes wieder bewußt wird , und daß er mit Zu¬
versicht und stärkstem Selbstbewußtsein an die Arbeit geht .
Wir wissen , daß heute noch überall Mängel bestehen , die uns
alle aus der Vergangenheit anbasten . Wenn mir aber uns
unseres eigenen Wertes bewußt werden , dann wird es mit
jener „ Untertanenbochachtung vor jedem Stehkragen

" vorbei
sein . An unseren Arbeitsstätten müssen stolz und selbstbewußt
freie Deutsche ihr Werk verrichten .

Der Gauleiter wandte sich dann der Ausgabe des Ve -
triebssührers zu . der nur durch eine höhere Verant¬
wortung ausgezeichnet sei und die Ausgabe babe , als
Treuhänder eine wirkliche nationalsozialistische Betriebs -
sübrung durchzusübren . Er babe fremden Geist aus dem Be¬
trieb sernzubalten . Vor allem müsse der Jude für immer
ausgelöscht bleiben , damit der deutsche Arbeiter niemals mehr

Spannweite von tiefem Ernst , höchster Leidenschaft , naiver
Schlichtheit bis zu ausgelassener kindlicher Fröhlichkeit reicht
und in deren Klängen sich eine versunkene Welt wie in dem
dunklen Lack alter Gemälde spiegelt , ergreift beute wie ehedem
untere Herzen . ..Joses Haydn war mittlerer Figur " ( so be¬
schreibt ein zeitgenössischer Bericht seine äußere Erscheinung . )
„ Seine Gesichtszüge hatten nichts auszeichnendes , doch

Theater « Kurhaus • Filin )
Deutsches Theater . Donnerstag . 9 . Febr .. 19 .30 bis

22 .15 Uhr : „ Wiener Blut .
" St . -R . v 20 . — F r e i t a g ,

10 . Febr . , 19 .30 — 22 .30 Uhr : Neu einstudiert : „ Zar und
Zimmermann .

" Komische Over in 3 Akten von Albert
Lortzing . S1 .- R . F 20 .

Restdenz - Tbeater . Donnerstag , 9 . Febr ., 20 .00 - 22 .30 Uhr :
. .Der Maulkorb "

. — Freitag . 10 . Febr . : Gesch ^ en .
Kurhaus . Freitag , 10 . Febr . , 20 Uhr kleiner Saal :

Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Die Landstreicher

" ( C .
Ziehrer ) . 2 . Lustiges Wien . Walzer ( W . Meitel ) .
3 . Arabesken ( L . Schönian ) . 4 . Bayerische Polka ( E . Loh¬
mann ) . Posaune -Solo : Kammermusiker H . Habermehl .
5 . Suite „ Im Zirkus

"
( W . Lautenschläger ) . 6 . Mattinata .

Lied ( R . Leoncavallo ) . 7 . Czardas Nr . 8 ( E . de Michielis ) .
8 . Potpourri „ 12 Minuten Peter Krender "

( I . Rixnerj .
Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 10 . Febr . . 11 Uhr : Friib -
konzert . Leitung : Knrmusiker Leonhard Hager . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Die große „ Karneval -Revue " in 22 närrischen
Bildern mit dem Sasano -Prunk -Ballett und 8 Variets -
attrattümen .

Film - Theater .
Thalia : „ Sm Namen des Volkes "

.
Ufa -Palast : „ Der Edelweißkonig

" und „ Arbeitsmaiden
helfen

"
.

Walhalla : „ Spaßvögel
"

. Auf der Bühne : Dora Dorette .
Filmpalast : „ Liebesviefe aus dem Engadin

"
.

Capitol : ,T >ie Frau am Scheidewege "
.

Apollo : „ Die Frau am Scheidewege "
.

Urania : „ Unb so was nennt sich Detektiv — Schuß in
der Silvesternacht

"
.

Luna : „ Gabriele , eins — zwei — drei !"

Olympia : .gewagtes Spiel
"

.
Ihn » « : „ Gewagter Spiel

"
.
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Bratschollen 45 s ,Frische Weserstinte 40 S ,

Helau ! Das Komitee .Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt

Der nächste Kameradscbaftsappell findet am Samstag , 4 . März , 20 .30 Uhr i.d.Wartburg statt

I Masken

I Bälle

Scala
"

im Zeichen das Faschings !

lull Trenker

MMW

H auptgesch . GTäbenstr . 16 . Tel . 2 83 61/62

Metropole

ÄLerchsfbndev 'Frankfurt

Samstag , 11 . Februar ।

Samstag , 18 . Februar

Jugendliche
haben Zutritt !

zum iDinter - Schluß - lD erkauf des (Kleiderberafers ,
und genau so lachen die (Herzen unserer Stamm¬

kunden , die sich bisher schon manch gutes Stück

sicherten . Die Üorteile im LOinter -Schluß -Üerkauf des

(Kleiderberaters sind diesmal überrasdiend groß .

LDenn (Ihnen die herrlidien (Kleiderberater - OTäntel

oder -‘Anzüge bei den herabgesetzten LDSÜ . - Preisen

jetzt noch lieber sind als früher , dann können mir

das gut verstehen . Samstag ist der letzte ‘Bag .
LDer klug ist , kommt noch heute zum

Filiale :

Wörth str . 24
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Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !
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Vor Mitternacht -

ja , der Schlaf vor Mitternacht ist
der beste . Nicht stundenlang im
Bett Herumwälzen , einfach mal
rote Ruhe - Perlen versuchen ,
Paket - .50 und l .r . Verkauf in
vielen Drogerien . Hersteller :
Hertel , Hamburg , Wandsbek 4

SLl -

tauiJi daxctn .
'
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80 strömen sie

seit Dielen Gagen

Rosenmontag ,
20 . Februar

Dienstag , 21 . Februar

| m ' f der Sroßen Komiker - Besetzung :
Lucie Englisch , Carla Ru $f , Theo

Jugendliche über
14 Jahre zugelassen

Winter - Schluß - lDerkauf
beim

Filiale :

Moritzstr . 28
TEL -27590

Liebesbriefe
aus dem

Engadin

Riesenbratheringe . . stück , ca . 250 § / S
nach Hausfrauenart in feiner Gewürzessigsoße .

Geräucherte und marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

ff Ostsee - Sprotten . . . Kiste 250 g Inhalt 32a

Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe

Fettheringsfilet Stück 65, , große Matjesfilet Stück 185 ,

• Beachten Sie unsere Auslagen ! •

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Zuverlässige Lieferung nach allen Stadtteilen und auswärts !

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSiüSky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhof Straße 13 Ruf 24944

Den Auto - Wink Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

Ich habe meine große

Kühlschrank -Ausstellung
im 1 . Stock meines Ge¬
schäfts eröffnet u . bitte
um Ihren geschätzten
Besuch , damit ich Sie
über die Vorzüge der
verschiedenen modern .
Kühlsysteme bei Ihrer
Anschaffung fach¬
männisch beraten kann .

UNG
KIRCHGASSE 47

Cafe Rendel --

bietet Qualität !

Konditorei und Caf6

Bahnhofstraße 12

Zu seinem

HausmasMall
am 11 . (Februar ladet freundl . ein

Bahnhof - Hold
Bes . A . Höltgen

Eltville am Rhein

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Freitag , den 10 . Februar .

6 .00 Eiga , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schnecwetterbericht . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Froher Klang zur Werkpause .

9 .40 Mutter turnt und spielt mit dem Kind . 10 .15
Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Stratzen -
wctterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Strahen -
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrich¬
ten . 14 .15 Stimmen , die uns begeistern . 15 .00
Alte Geschichte — neu erlebt .

16 .00 Musik . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , von denen man
spricht . 18 .30 Die große Oper „Cavalleria rusti -
cana “ — „Tosco “ . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit . Nachrichten ,
Wetter , Sonderwctterdienst des NSFK ., Erenzecho .

20.15 Die Entführung aus dem Serail . Singspiel von

Mozart . 21 .55 Nachrichten . 22 .45 Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Konzert .

Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft

bietet heute frisch von der See besonders preiswert an :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

y .,kgo .K . 392 , 33s , 32 s ,
im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet und Gräten . .
ohne

. y2akg 41 - 60 ^

la Norweger Schellfische 30hSPi55 a

Lebendfrische Esbjerger

Ein herrlicher

Trenker - Film
wie man ihn gerne sieht

FilmvorVefbrechen9zuVer£ echenS
'

SS ^ SS » SS | ! j LHgen,PauIKemp ; H;
— —

Romnnnturl .

KriegerkameradschaftWiesbaden I89B - HSRKB .

Die große Gala - Prunk - Damensitzung
findekam Sonntag , 12 . Febr - im Paulinenschlößchen statt

Mitwirkende stadtbekannte Büttenredner , großes
Ballett . Nach der Sitzung in sämtl . Räumen Tanz

Tanzkapelle Russart

Saalöffnung 5 . 11 Uhr — Einzug des närrischen

Ministeriums und der Garde Punkt 6 . 11 Uhr

Eintrittspreise f . Mitglieder u . Frau im Vorverkauf bei dem

Kameraden Barth , Ecke Saalgasse u . Nerostr . 50 Pf . An der

Abendkasse 75 Pf . Nichtmitglieder im Vorverkauf 75 Pf . ,
an der Abend kassel RM . Vorverkaufsstellen siehe Plakate .

d । e

RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL

ist bei behagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 leite
RM - 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch & Co .
Solingen 59

Esbjerger Augelkabeljau hochfeine Qual . ,

küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall . ■ Vz kg <

“
X Heilbuttes , 1,40

Merlans 28 - 35s , • Goldbarsch ohne Kopf 37 5 ,

3 Stunden Freude und Frohsinn

über die prachtvolle

KARNEVAL - REVUE

I
„ Ein Fest beim Prinzen Karneval " ■ ■

in 23 närrischen Ausstattungsbildern mit dem großen

SAFANO - PRUNK - BALLETT

und weiteren humorvollen

8 VARIETE - ATTRAKTIONEN 8 !

Täglich 8 .15 UhrI — Ein großer Erfolg ! — Sonntag auch 4 Uhr ! N

H SCALA - VARI ETeB |^ B

Refidemr - Theater
Das Gastspiel Hermine Körner muß wegen

Erkrankung der Künstlerin ausfallen . Das
Theater bleibt an diesem Abend geschlossen !

Samstag , 11 . Febr . , 20Uhr Erstaufführung des
großen Heiterkeitsersolges d . Berliner Volksbühne

Eine Meine weifte Jacht

Sonntag , 12 . Febr ., zwei Vorstellungen zu kleinen
Preisen — Nachmittags 3 .30 Uhr

mjo gut ! Eafjen wir uns

fcheiden Lustspiel v . Sardou u . Naiac

abends 20 Uhr

Mein Freund Jack
Lustspiel von Somerset Maugham

Große grüne Heringe 23 2, . P/2 kg 65 5 , ab Laden

Limandes , Seezungen , Rotzungen , billigst

MT Echter Steinbutt * fS, ! .

Lebendfrischer Zander 90 - 1 * 20 • Hechte 1,00

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

Rotfl . Salm im Ausschnitt

In unseren Bratereien ; — — —— —

, TT * TL ~ heiß aus der Pfanne

Gebratene rische zu jeder Tageszeit

Auch *” dRr 2 Woche eingroßer Erfolg I

ausgezeichnete Terrafilm

Im Namen

19,15 s,imme schöner als je
ln seinem neuen Film
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WWIUw

♦



4* '

. .. >

' T ■
, : ‘ »

* * * *■'* •

. M

H

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 9 . Februar 1939 .

ZAHNSTEIN

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO AO , Wiesbaden

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

dm2 . äline * t !
Illochen Sie sich darum
die Solidor Zahnpflege
zur regelmäßigen guten
LewoHnHeit ! Solidor be¬

kämpft durch den Gehalt
an Sulsorizin - Meat , ge -

fchüht durch Veutfches
Neichspotent , den Zahn¬
stein . Seine Neubildung

wird verhütet . .So bleiben Ihre Zähne
weiß , fest und gesund

ZA H N PA STA

8. Febr . 1939: Höchste Temperatur : — 1.0
Tagesmittel der Temperatur :

9. Febr . 1933 Niedrigste Nachltemperatur : -
Sonnenschemdauer am 8 Febr . 1939

Zweites Blatt . Rr . 34 .

— 28 .
■6.8.

Der obere Teil der Seidenmauer mit dem Webrturm vor Durchbruch der Louliuitra
'
ge .

(Pbotoiammlung Museum .)

Badewesen , so wird es seiner geschichtlichen Vergangenheit
gerecht und kennzeichnet damit den vieltausendjährigen Segen ,
der aus den Heiken Quellen Mattiakums für die Menschheit
entsprang . Mag auch .das von Menschenhand in frühester Zeit
Geichanene langlt zerfallen und viele Menschengeschlechter im
Strom der Zeit m den Staub der Erde versunken sein , io
blieben doch die Reichtümer der Natur , womit der Schöpfer
des unendlichen Weltalls dielen Erbenstrich unserer Heimat
mit so reichen Gaben gesegnet hat . Es blieben die heißen ,
heillvendenden Quellen , die unerschöpflich in nie versagender
Kraft dem mütterlichen Schatze der Erde entivrudeln und
immer wieder neues Leben entfalten in

..Ewig junger Schönheit “
.

K . Urban .

900 Werke werden eingeitampft . Die italienischen Ver¬
leger haben dem Ausschutz zur Säuberung des italienischen
Büchermarktes mitgeteilt , datz sie von sich aus iifsgesamt
900 Werke als int Zeitalter des Faschismus , nicht mehr zeit -
gematz zum Einstamofen zurückgezogen haben . — Gleichzeitig
hat der unter dem Vorsitz des Ministers für Volksbildung .
Alfieri , tagende Ausschutz die Zurückziehung einer großen
Gruppe von Werken beschlossen , die . gemessen an den geschicht¬
lichen , geistigen und moralischen Werten des Faschismus als
schädlich anzusehen sind . Zur Fortsetzung seiner Arbeiten tritt
der Ausschuß Anfang März wieder zusammen .

Gegen Zahnstein l G,oßeTube60

Säuglingssterblichkeit in Hessen - Nassau
am geringsten .

Im Vordergrund der im nationalsozialistischen Partei¬
programm geforderten Hebung Ser Volksgesundheit steht der
Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit . Die umfassenden
und vielseitigen Schuh - und Fürsorgemaßnahmen , deren
Durchführung der NSV .-Organisation „ Mutter und Kind "

als der Hüterin an den Quellen des Lebens obliegt , haben
die Verminderung der Säuglingssterblichkeit non 7,9 v . H .
der Lebendgeborenen im Jahre 1933 auf 6,4 v . H . im Jahre
1937 herabzudrücken vermocht . — Zwischen den einzelnen
Reichsgebieten ist der Grad des Erfolges entsprechend ihrer
Verschiedenartigkeit in der Wirtschafts - und Landschafts¬
struktur sehr unterschiedlich . Die geringste Säuglingssterblich¬
keit hatten di « Provinz Hessen - Nassau mit nur 4,5 , das Land
Hessen mit 4,6 und Land Sachsen mit 4,9 im ersten Lebens¬
jahr gestorbenen Kindern auf 100 Lebendgeborene .

In der Provinz Hessen - Nassau ist es gelungen ,
die Sterblichkeitsziffer der Säuglinge von 5,4 im Jahre 1933
auf 4,5 v . H . im Jahre 1937 zu vermindern . Der größte Fort¬
schritt wurde vom Jahre 1933 auf 1934 erzielt ,

'
in welchem

Zeitraum ein Rückgang von 5,4 auf 4,5 v . H . zu verzeichnen
ist . Im einzelnen stellt sich die Säuglingssterblichkeitskurve
für Hessen - Nassau folgendermaßen dar : für eheliche Kinder
betrug der Verlust im ersten Lebensjahr 1933 : 5,0 v . H . ,
1934 : 4,3 ; 1935 : 4,7 ; 1936 : 4,4 v . H . Die Sterblichkeils¬
ziffern bei den unehelichen Kindern ist erheblichen Schwan¬
kungen unterworfen . So starben im Jahre 1933 auf 100 un¬
ehelich Lebendgeborene in Hessen - Nassau 10,6 Säuglinge ;
1934 : 8,6 ; 1935 : 10 , 3 ; 1936 : 9,3 . In der Gesamtzahl zeigt
die Entwicklung folgendes Bild 1933 : 5,4 v . H . ; 1934 : 4,5 ;
1935 : 5 ; 1936 : 4,7 ; 1937 : 4,5 v . H .

Wie gewaltig die Säuglingssterblichkeit gegenüber der
Vorkriegszeit zurückgegangen ist , ergibt sich bei einem Ver¬
gleich mit dem Jahr 1913 . In diesem letzten Vorkriegsjahr
starben von 100 ledendgeborenen Kindern in Hessen - Nassau 9
und zwar 8,3 von den ehelichen und 17,9 von den unehelich
Geborenen , in Hessen 9,3 und zwar 8,6 von den ehelichen und
16,6 von den unehelich Geborenen . Allgemein ist die Sterb¬
lichkeit der Säugling « am höchsten im ersten Monat , es folgen
dann der zweite und dritte Monat .

Dis Lclnggcrffs ,
öis ältcjlc öciösrstrcrßs Mssbcrösrrs

Ihre erste Glan zperiode im römischen Mattiacum .

Luft . 1
druck > auf 0’ und 9iormat [6;were . .
red . j

Lufttemperatur (Celsius )
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrich -ung und -.stärke
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter

Datum

Ortszeit

Der Untergang Mattiakums
und die Vernichtung seiner Bäderstrahe .

Die Bäderstadt Mattiakum hatte ihre Blütezeit fast un¬
unterbrochen 200 Jahre lang bis 235 n . Ehr . Dem römischen
Leben , das Schani dem Boden Wiesbadens so glücklich ent -

fet £ e lange Dauer beMieden . Die
mathttgen VolkeMurme brausten mit wachsender Wucht darüber
bm und begruben zuletzt unter Schutt und Trümmern die
stohen Schöpfungen einer hochentwickelten Kultur . Schon zu

^ Ä ^ " l>erts vereinigten sich die germanischen
Gauvolker zu mächtigen Völkerbünden , tote bedrohten unauf -
botltth die römische Grenze , stürmten die Kastelle und drangen
ms römische Gebiet ein . Aber immer wieder wiesen die
Romer die Angriffe der Germanen ab . Nach dem Zusammen¬
bruch des Pfahlgrabens . ( 250 — 260 ) wurde derselbe vollständig
aufgegeben und der Rhein war wieder die Grenze des Römer -
reiches . Dochblieb der Brückenkopf gegenüber Mainz und das
Gebiet um Wiesbaden noch im Besitz der Römer . In der
Mitte bes 3 . Jahrhunderts wurde bei dem Ansturm des mäch -
ligen Chattenvolkes Matticckum in Trümmer gelegt .
- Damit war auch das Schicksal der Langgasie besiegelt .
Der Kotzte a . eil der . prächtigen Badeanlagen mit ihren Logi -
und Eesellichaftsgebauden . . den Kauf - und Wohnhäusern , die
Tempel und sonstigen Heiligtümer . Denkmäler und Weihe -
steinewurdenvernlchtet oder wenigstens stark beschädigt . Der
belebte Verkehr , das wirtschaftliche , gesellige Leben der Stadt
mit ihrem , hoch entwickelten Badebetrieb in der zentral ge¬
legenen Baderstrabe fand nunmehr ein Ende und sollte auch
unter römischer verrschaft keine Auferstehung in ihrem
früheren Umfang mehr erleben .

Die Errichtung der Heidenmauer
und die Teilung der Bäderstratze .

3roar versuchten die Römer immer wieder bis in das

ar Jahrhundert hinein ihre Macht zu befestigen . Unter
A . Valerius Maxiinianus Augustus , zwischen 290 — 300 , kamen
die Romer wieder und erbauten jedenfalls unter Diokletian
ums ^ ahr 300 den gewaltigen . .Murus longus "

, die soge -
uamite d e t b e n m a u e r . die wohl noch bis zur 2 . välfte des
4 . Jahrhunderts als Wehr diente . Sie war mit Bastionen .
Turmern und Wehrgang versehen und erstreckte sich in einer
Lange von etwa 500 Meter von der Nähe des ehemaligen
Kastells auf dem Heldenberg , das damals schon zerstört war .
die .Langgasse durchschneidend , zwischen Kavalierbaus und
Wilhelmsheilanstalt hindurchführend , über die Marktkirche
hinaus . In aller Eile wurde der Mauerbau unternommen ,
î n Saumatertal war kein Mangel . Man nahm , was man
fand . Bruchsteine . Grabsteine .. Denkmäler , zerbrochene Altäre ,
Felsstucke und errichtete damit die gewaltige Gußmauer .

Viel ist bereits über den strategischen Zweck und die Be¬
deutung der Heidenmauer geschrieben und gestritten worden ,
dis heute konnte jedoch nicht mit Sicherheit festgestellt wer¬
den , ob he als Teil einer geplanten , die ganze Stadt um¬
faßenden Stadtmauer oder als A b s ch n i 11 s w e h r gelten
sollte . Als letztere bot sie immerhin eine starke Rückendeckung
gegen Angriffe von der Nordostseite . Wenn sie aber als Stadt¬
mauer gedacht war . was wohl jedenfalls anzunehmen ist , mutz
he als ein unvollendetes Befestigungswerk betrachtet werden ,
da sie ihren Zweck nur bann voll unb ganz erfüllen konnte ,
wenn sie bie ganze Stadt umschlossen hätte . Ein derartiger
Nachweis ist trotz aller Forschungen bis heute nicht geliefert
worden . Die Sümpfe und Wasserläufe auf der Süd - West -
seite .. des Stadtbezirks bildeten zwar ein Hindernis gegen
anbranaenbe Feinde , konnten aber keinen genügenden dauern¬
den ^ schütz bieten . gegen äußere starke , längere Angriffe , da ja
die Heidenmauer rm Nordwesten leicht zu umgehen war . Durch
die » eibenmauer , die als einziges Baudenkmal Mattiakums
aus . der Römerzeit erhalten blieb , wurde das Bädergebiet
unb bamit die Bäderstraße in 2 Teile geteilt . Das iebenfaös
am meisten zerstörte Kranzplatzgebiet um den Kochbrunnen
und das angrenzende Adlergebiet gab man auf . unb sie lagen
nun ungeschützt , während der südwestlich geleo - nc Bäderteil am
Zchiitzenhofgebiet bis zum Forum auf dem Mauritiusolatz als
Rest der Bäderstadt unter dem Schutze bet Besatzung erhalten
blieb .

'

Damit war der Glanzzeit bet via maiimn ein Ende

* ) Siehe „ Wiesbabenet Tagblatt " vom 5 . , 12 . . 19 . . 26 . 1 .
unb 2 . 2 . 1939 .

unh . es iftaniunehmen . baß bet noch besetzt gebliebene
^ ,n95 eL -®l ? htatums im Sübwesten bet Heidenmauer

P1 ' .Hur noch militärischen Zwecken diente und dem Babe -
vettfeb kaum mehr eine wesentliche Bebeutung beizumessen

4?? ums 3abr 350 mürben bie Alemannen bie Herren
»nh „ ; ;$ t5rflelm | dF:n Gebietes . Sie vertrieben bie Römer
^ 8UÄ18- gelangten in ben . Besitz des Brückenkopfes Mainz
Äl » >,

" " omen bamit das hemumslrittene Mattiakum in ihre
überschritten die Römer unter Kaiser Julian

D.on . aus den Rhein und suchten bas
^ uuusgebiet . lnsbesonbere auch Wiesbaden , mit Rauh unb
^ e ^ Muiig Iie .tm . 5te behandelten ihren früheren Besitz
L " ehs als feindliches Gebiet . Im Jahre 371 unternahm
Maner Valent tni a n nochmals einen Überfall auf
liiatttatum . um den Alemannenherzog Makrian vom Stamme
,„

et Sudienfiau .cr . der wegen seinem Gichtleiden die
^ Umklschen Bader benutzte , zu überfallen und gefangen zuNehmen . Die romuchen Soldaten , die auf ihrem streng
P,1; nef | et11e1!iert Anmarsch nach Mattiakum durch ihre Raub -
luftt . Plünderung und leichtfertig angelegte Brände den Plan
ue ^ meten und damit vereitelten , konnten ihr Vorhaben nicht
mlr „ ^ ^ bluhtung bringen . Makrian erkannte rechtzeitig bie
s ;

C r9 ’i.' r ölc. chch drohte , und entkam auf einem Wagen durch
» thlututen des Taunus . Aus Wut über den ergebnislosen

Merfall verwüstete Valentinian alles Land bis zum50 Meilenstein Diese Maßnahmen trafen gerade die fried¬
lichen Hauser der Siedlungen . Dörfer und einzelne Gehöfte ,insbesondere auch das Badergebiet , der via maxtma Wies¬
badens .

.. .§ 9 ivurde . auch der letzte Rest der erhalten gebliebenen
römischen Gebäude , insbesondere die Bäder und Heiligtümer
von Mattiakum . vollständig zerstört . Das einst so blühende
-~anq roar zu einem Trümmerhaufen unb zur Einöde geworden .Es ist eine seltene Schicksalsfügung und ein tragisches Ee -
fchehen , dag alles , was die Römer in Mattiakum mit kuiist -
t " Ihn . Großes unb Bedeutianies geschaffen , durch sie
lelbst arotztenteils wieder vernichtet wurde .
s . Menn auch Mainz noch kurze Zeit römisch blieb , so war
docki der Raububerfall Valentinians der letzte römische Feld -
Ud ln unserem Gebiet , und damit erhalten wir auch die letzte
Nachricht über untere otabt bis Mir Zeit ber Karolinger .
«ö r Alemannen behielten Mattiakuin nunmehr in ihrem
besitz . . H' S liach dem Siege des Frankenkönigs Chlodwig
496 bet Zülpich über bie Alemannen bie Franken Herr unseres
Helinatgebietes würben . Ob Mattiakum zur Alemannenzeit
als Ort und Siedlung tortbestanden hat . läut sich nicht iest -
stellen . Makrians Zeitgenosse , der Geschichtsschreiber
Ammianus Marcellaus . spricht nickst von Mattiakum ober
Stana Wtiatorum . sondern von Aaua Maktiacae . b . h . von
ben Mattl .akerwaßern . Daraus läßt sich vielleicht ber Schluß
ziehen , dag zwar die Quellen , aber keine Stadt mehr vor -
Maben war . Nun Horen wir 300 Jahre nichts mehr von
Äainakurn . Erst unter ben Karolingern erscheint an seiner
Stelle eine Siedlung unter dein neuen Namen W i s i b a d a .

Uralte Heilkraft . — Ewig junge Schönheit ,

„ ^ „ llnser nunmehr abgeschlosseiier Rückblick in eine fast
jpppialmge Vergangenheit zeigte uns die Entstehung , die
Blütezeit und den Verfall des römischen Mattiakums und da¬
mit d,e Eeickstcke der Langgasie als Bäderstraße des Alter -
tums . Ihr Werden und Vergehen kennzeichnen auch gleich -
rertig die Geschichte des gesamten Kur - und Babelebens der
Stadt Wiesbaden in feinen Uranfängen . Im Lichte der Ge -
schichtsfonchung läßt sich erkennen , daß bie Kurstadt Wies¬
baden als Romerbad ihre erste Glanzperiode er -
lxbte . die nut ein Gegenstück findet in dem bedeutsamen
Höhepunkt des Wiesbadener Kur - und Babelebens in den
letzten 50 Jahren vor Beginn des Weltkrieges .
, , Jn der vom Eingangsvortal des Kurhauses herab -
leuchtenben . ben heißen Quellen gewibmeten Inschrift :
..Aguis Mattiacis ." berührt sich gleichsam symbolisch die
zuruckliegeiidc . still in sich ruhende Vergangenheit mit der
lebensvoll pulsierenden , vorwärtsstrebenden Gegenwart
unseres zur Growtadt gewordenen Kurortes , den . ungeachtet
der vollzogenen Wandlung , fvürbar selbst heute noch ein leiser
vauch « aus lenen längst versunkenen Tagen römischer Kultur
umweht .

Und wenn die Jetztzeit für die Kurstadt Wiesbaden das
klangvolle und sinnreiche Kennwort

„ Uralte Heilkraft "

geprägt hat , um zu werben für sein hochentwickeltes Kur - und

8. Februar 1939 9. Febr .

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

764.0 763.8 762 .5 759.8

— 3.6 — 1.6 — 2.9 — 5.4
100 98 100 100

C 2 NO 1 O 1 O 1
— 0.0 0. 0 ——

bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt
Nebel Nebel Nebel Nebel

SOLIDOX

Ohne Wasser

uvv iVX/ttAJUyF vrruwOLVri / Offnesei

das fortschrittliche hautpflegende Rasiermittel
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MetL - urogeneRoedier Langgasse 23
_

26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr . 1864

uranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben — Lacke

__________________
Oranienstraße 50

_________ _

Drogerie Schlemmer, ^ ^ ? X5
“ 26337

Drogerie Schneider Spirituosen , Weine , Liköre 237431
Schieß - Drogerie Siebert 4 ^ . 25979
hat alles für den Hund , Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber Parfümerie
“

» Toiletteartikel 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
222 841

Drogerie Witzei Michelsberg 11

______________
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

Bannhot - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

__

Drogerie Brecherlnh Herm
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie , Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In- und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania - Drogerie
lnh :

Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiien schnell u . sauber

Drogerie Göttei Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 237221
Drogerie Jiinke Kaiser - Friedrich - Ring 30 26520 ;

Ring - Drogerie Hohlleid EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp Eig . Herstellungv . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter , Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp Weine u

"

Spirituosen
23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

________________

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik

__________________________

Merkur - Drogerie Friedrichstraße
H . Sturz

24888
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Orogerie Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von ; Trainers Augenwasser

___________________________

Rhengau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhand !

ungE ^
Photoartil « ^ EEMWM » ^ MWWMW ^ m, ^ SWŴ

Die Fachdrogerie dien » der Volksgesundheit »

mit dem Mörserzeicnen ^ ' sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu Bedienen Sie sich des Anru -

Berufstätige
sucht z . 1 . 3 . 39
1 leere Mans ,
m . Licht u .Ofen
in gut . Hause .
Ang - T.645T .-V .

CHevrolet -

Kabri lett

steuerpflichtig . i .
erstkl . Zustande ,
flünfttfl ru veik .
Televbon 27290 .

Garage oder

MerstÄnnlin
tüt Lastwagen

gesucht .
Allendörter ,

Bärenstrahe 7 .

Kl . Laden preis ™. zu verm . Näh .
Hemden - Schweitzer , Langgasse 7

Gröhes ont
mM . Zmmer

Nabe Kaiserbos .
Teleobonanschl . .

von tzettn •

sofort gesucht .
Ang . u . Ä . 645
an Tagbl . - Verl .

Schlafzimmer, Speisezimmer
Küchen,

Polstermöbel
in großer Auswahl

auf Darlehen u . Teilzahl .

möbel - Ko ’ ler
Ausstellung im 1 . Stock

45 Hellmundstraße 45

Wer tauscht
seine 1 . oder
2 -Zim .-Wobn .

mit Küche mit
meiner 3 - Zim .-
Wobnung . Ang .
T . 644 T .-Verl

Säfnergasse 17
beste Kurtage .

Laden
mit Lademim .
und Magazin ,

wo seit 44 Jahr ,
ein Butter - und
Eiergeschäst mit

gutem Erfolg
geführt wurde ,
zu verm . Näh .
1 . Stock links .

Garagen . Stall . .
Keller

Garage frei !
Böhm ,

Oranienstr . 35 .

$ rnmbSertmifc
~~

j

Wint . -H . -Mant .
Eebwck , Er . 57 ,
wenig getragen ,

zu verkaufen .
Baumann .

Bahnhosstr . 17,1

Anzug für stärk .
Rtfl . . bill . zu ver¬
kaufen . Luilen -

strane 47 , 3 lks .
Eleg . mod . schw .

Silbervaillette
Toilette f . gr .

tot Fig . , zu vk .
Oranienstr . 15 .
Stb . 1 . Stock .
Einmal getr .

Maskenkost .
( Herzdame ) zu

vk . Leberberg 4 ,
bei Stotzem .

Wter -Mbet
Nutzb .-Schlafz . ,

kl . Büfett u . m .
preis » , zu verk .
Oranienstr . 54 .

3 links .

MietgeWe J
1 bis 2 Zimmer
u . Küche z. 1 . 3 .
ges . Preis 40 .— .
Ang . u . S . 644
an Tagbl . -Verl .

Junges Ehepaar
sucht sofort oder
1 . 4 . schöne

2 - Zim . - Wohn .
auch Frontspitze .
Ang . mit Preis
D . 627 T .- VerL

Er . sonn .
2 - Zim -Wobn .

von ruh Ehep .
Nähe Knrviertel
bald oder später
ges . Ang . unter
K . 639 T .- VerL

W . - Sonneubera .
2 - Zim . -Wobn .

bis 35 Mk . zum
1 . 3 . od . spät . ges .
Ang . u . K . 646
an Tagbl .- Verl .

Reichsangest . 1.
s . 1 . 5 . od . früher
in Vdh . od . Eth .

3 - 4 -3 . -MHN.
tnöfll . Part . , m .
Bad u . möglichst
Balk . 80 — 85 M .
Ang . XL U . 645
an Taabl . -Verl .

In guter Lag «
bis 5 -

Zim . - Wobn .
mit Mans . Ztr .-
Heiz . . Abschluß ,
von kl . sfam . z .
1 . Avril od . svät .
gesucht . Ang . u .
W . 635 an T .-V .

5 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 4 . 1939
oder früher ges .
Ang . u . L . 644
an Tagbl . -Verl .

Berusst . Dame
sucht klein .

möbL Zimmer
Nähe Kirchgalle .
Ang . u . S . 645
an Taabl . - Verl .

Gut möbL Sim .

mögl . mit fließ .
Wasser od . Bad -
benubung . Nähe

Dotzheimer
Strane . gesucht .

'

Angebote unter
U . 635 an den
Tagbl . -Verl .

Angestellter sucht
mbl . 3 . z . 15 . 2 .
Nähe Kais .- Fr . -
Ring . Ang . unt .
K . 645 T .-Verl .

Büfett , Tisch ,
4 Stühle , Sero .,

Tisch . Bett .
TrumeauspiegeL

Ständer lampe .
ält . Kleiderschr ,
Vertiko . 1 Sofa .
2 wertp . Bilder
preis ® , zu verk .
weg . Berkleiner .
Zu des . Herrn -
gartenllr . 13,3 r .

srortzugshalber
1

fast neuer wein -
emailliert .

Küchenherd
80X85 . m . Nickel¬
beschlaa f . 65 .—

zu vk . 7— 8 Uhi .
Adelheidstr . 45 .
Seitenb . 1 . St .

Klavier
billig zu verk .

Blückerplatz 5 ,
Part , rechts .

Piano
gehl . , schön . Ton
gut erb . , preisw .

zu verkaufen .
Stoppler ,

Luisenktrabe 17 .

Enterb . Seid .- u .
Raum -Nähmasch .
zu verk . Luxem -
burgvlatz 4 . 1 r .

1 Wechselttr .-
Motor . 1 PS

120 V . . b . zu vk .
Moritzstr . 17 . 1 r .

Super 6
Kabriolett

schwarz mit rot .
Leder

14 500 km .
neuwertig , nur
geg . bar zu verk .
Telephon 26894 .

Kinderwagen
elsenbein . zu vk .

Mittelheimer
Strane 2 . Part .

|
Billige

Deckbett . . Matt . .
Metallb . . Küche
15 . Robb ., versch .
zu verk . Holland .
Sedanstrakte 5 .

Herd
85X55 . neu ber -
gericht . bill . zu
vk . Schiersteiner
Str . 11 . Schloss .
Televbon 20310 .

WmWnen
verkenkb . . wenig
gehr , kehr billig

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

Ideal -

und Erika -

Schreib¬
maschinen .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Svez . -Repar . -
Werkstatt .

Schuhmacker -
Maschine

© inner Langarm
zu verk . Lumb .
Friedrchstr .29 . 1 r

DKW . -
Meisterklasse

Bauiabr 1937 .
24 000 km gel . .
in erstkl . Zust . .
günstig abzugeb .
H . u . G . G aser ,

DKW - Vertr . .
Marktstrcknc 19 .

AngeOOt —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft .

FochugsWer
grober runder

Marmortisch
Bettkelle

u . verschiedenes
andere zu verk .
Kleistttr . 3 , 4 .

EWnier
Eiche , mit acht
Stickten b . zu vk .

Näb . Haber ,
Moritzstr . 22 . 2 .

Guterhal Küche
wein , billig sof .
z . verk . Näheres
Tagbl . - Verl , vr

<? ür

Sfflreiner

(SfieieoitH
Grone Anzahl

Regale
( lange Bretter )
und 40 Stühle
( Sessel ) billig

abzugeb . Näh . b .
Thumann .

Bahnhosstr . 37 .
Erohe Partie

Leergut
leere Körbe ,

leere Kartons ,
leere Obststeigen
billig abzugeben

Knapp ,
Marktplatz 3 .

SIE FINDEN UNTER :

Soietungro6tellenangebote

1 Zimmer
Weibliche $ cr|onen

~
j

liwsMn . Personal |

2 Zimmer

3 Zimmer

|
'WeiblichePersonen |

jchewerblichesPersonals

4 Zimmer

Lehrling

Leere Zimmer
und Mansarden

Wäscherei

Möblierte
Wohnungen

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Lüden und
Geschäftsräume

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Sauberes klein .

Mädchen
tagsüb . od . fleiß .
<rrau auch stun¬
denweise gesucht .

Spring .
Moritzstrabe 74 .

Sausoßhillin
d . auch kochen u .
etwas naben f . .
z . ält . Eben , in
ruh . gevfl . Haus¬
halt mit Seir . r .
1 . März gesucht .

Dotzheimer
Strane 49 , s r .
Aelt . zuverläss .

Stütze
von Dame , mög¬
lichst bald ges .

Ang . u . B . 646
an Tagbl . -Verl .

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg I

Männliche Personen
"
!

Knnfinän. Personal |

Lager - und
Büroräume

50 qm . in der
Herrngartenstr .

sof . zu vermiet .
Ang . u . W . 639
an Tagbl .- Verl .

Junge unabh .

MMM
4 X wöchtl . ges .
Adr , i . T . -V . vzr

4 - 3im .-Wobn .
Bad . Etag .- Heiz .
Ball . . flietz . M . .
Preis 100 Mk . .
zum 1 . 3 . 1939 zu

vermieten .
Ang . u . D . 644
an Tagbl . -Verl .

Sn bess . kleiner .
Sa » sb . z . 1 . 4 .
1939 anständig .
Mädchen gesucht .

Kaiser -Kriedr .-
Ring 71 . 3 . St .

Jüngerer
Verkäufern)
d . Lebensrnittel
Branche sofort
gesucht . Gefall .
Angebote unter
A 954Tgbl . - Vl .

Neu berger . kl .
Maus . -Wobn .

( Küche u . Scklai -
zim .) Kochöfchen
el . Lickt , an ord .
Pers . . 16 .— los .
zu verm . Luisen -
t
^ a ^ ! 6^ aden

Ehrliches ileih .

moonffl
ges . . für Saush .
u . Eesch . Bleich -
stratze 42 Laden .

2Xid ?t benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht ,

bllder usw .) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lbiffte , dem Arbeitssuchenden
^ urückzusenden . Der Verlag .

Arzt
Wer kuckt tückt .

Dame als
GpiedihundenQiife
Fackkenntn . vor¬
handen . Bin 25
I .. angenehmes
Aeukere . g . Um -
aanasform . . ge¬
wandt im Ver¬
kehr mit Publi¬
kum . Auck Stell ,
äbnlicker Art in
Sandel u . Indu¬
strie kommt in
Frage . Ang . u .
A . 957 an T . -B .

| Heuspeikoml |
Besseres

AlleimädSien
perfekt ht allen
Hausarb . . kuckt

Stelle sofort od .
später . Ang . u .
L . 645 an T .-V .

3uarWmwn
und eine

erste Meilem
sofort für Mah -
atelier in Jabr . -
StcUung gekuckt .

L . Nachbar .
Kaiker - krriedr . -

Platz 2 .

| Msmiin . Personal

Aelt . Herr , kehr
rüstig . kuckt
Vertrauens¬

stellung .
Kaution kann

gestellt werden .
Ang . G .644 T .-V .

in Dauerstellung für sofort gesucht

Sudwestd . Wäscheverleih

Wiesbaden,SchiersteinerStraße9

Jüngeres , saub .

Mädchen
für den Hausb .
z. 15 . 2 . gesucht .

Metzgerei
Brenner ,

Wellritzstratze 5 .

25 I . . kuckt Stell ,
zur Führung

eines vornehm ,
frauenl . Hausb .
Eintritt kasn so¬
fort erfolg . Atm .
A . 958 an T .-V .

Anstand , älteres
Mädchen

selbst , i . Kochen
u . all . Hausarb . .
sackt Stell , zum
1 . 3 . in gut . v .
Ang . 1 . 645 TV .

Suche für meine
Tockter

( Abiturientin )
von Ostern 1939
ab eine geeign .
Familie , bei der

sie ib r
Pflicktiabr

ableisten kann .
Sckulvklichtigen

Kindern bei der
Bearbeitung der

Hausaufgaben
eine wertvolle

Stütze . Ans . u .
A . 940 T .-Verl .

| Mämiliche ücriontr ;

üflege -

tnaöige
IM

die auch Haus¬
arb . übernimmt
ab sof . für einige
Wochen gesucht .
Vorznü . Freitag
von 3 b . 7 Uhr .

Klingspor ,
Weinbergktr . 18 .

Ordentliche

Frau
od . Mädchen für
über Mittag ge -
suckt . Michels -

berg 20 . Laden .

<rür red . Vorm .
zuvcrl . Hilfe für
Et . - Haush . gei .
Oertel , Leberb . 4

Pflichtj . -Mädck .
od . Hausb . -Hilfe

sofort gesuckt .
Äeuderl ,

Kirchgasse 11 . 2 .
Pflicktjabr -

Mädcken
in einen kleinen
Eesch .- Hausbalt

ges . Demselb . ist
Eeleaenb . gebot ,
sich i . Nähen u .
Bügeln etwas

auszubild . Atm .
u . W . 640 T .-V .

Babnbofsnäbe .
Schön möbl .

Zimmer
ab 15 . 2 . zu om .
Körneritr , 1 . 1 .

Möbl . Zim . an
Berufst , z. 15 . 2 .
zu om . Bef . 18
b . 20 Uhr Kirch -
gasse 11 , 1 r .

Seo . möbl . Zim .
u . kl . mbl . Zim .
zu verm . Saal¬
gasse 20 , 2 . St ..
Sckön .__
Mbl . Mk . Waae -
mannktr . 33 , 3 .
Sep . möbl . Zim .

frei Westend¬
str . 11 , 1 . Et . r .

4 -Zimmer - Haus
einf . möbl . . mit
Bad u . Garage ,
auf einige Mon .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Dx

Möbl . Zimmer
und Manarden

Erogh .- Fa . der Lebens - u . Eenutz -

mittelbranche kuckt für Ostern
einen Lehrling aus gut . danulte .
Anfragen unter M . 635 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Junges

Mädchen
bis 17 Jahre , z .
Mithilfe i . Lad .
( Lebensmittel )

v . zur Bedien , d .
Autzenkundschckst
gek . Oranien -

stratze 60 , Laden

lüdjt . MÄlyen
kinderlieb , zum
15 . 2 . 0 . 1 . 3 . gek .

Ker » .
Grabenstrane 30 .
Illllllllllllllllllillllllllllllllllllll

Zuverläss .

Bfiomen
mit besten Emp¬
fehlungen zum

1 . März gekuckt .
Kochen erford .

Dr . Krüger .
Dambachtal 20 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schöne Frontsp .

5^ - Z . - MM .
Sedanktrane . z .

1 . 4 . 39 zu verm .
Ang . u . W . 645
an Tagbl . - Verl .

Fräulein oder
junge Krau

Masch .- Schreib . .
mit guter Hand¬
schrift für Büro
u . Verkauf der
Obst - . Eemüse -

u . Lehensmittel¬
branche .. m . bell .
Empfehl , gesucht .
Näh . u . W 641
an Taabl . -Verl .

Bürogehilfin
s . Schreibmakch .
u . leicht . Sckreib -
arheit bald gek .
Ang . m . Angabe
d . Eebaltsanspr .
u . B . 645 T .-V .

Bertramktr .4,2 r .
m . Zim . zu um .
Blückerplatz 5 , P .
möbl . Zim . frei .
Taunusitt . 31 , 1
möbl . Zim . mit
Verpfl . zu verm .
Taunusitt . 36 , P
a . m . W .- Schlafz .
1 - u . 2bett . . für
Berufstät . frei .

Zimmermann -
itr . 9 . 3 r . , frdl .
m . Z . a . her . D .

Babnbofsnäbe .
möbl . Ms . ( Df . )
el . L . . zu verm .
Albrecktstr . 23 . 1

Möbl . Zim . frei
Bärenktratze 2 . 1
Mbl . Zim . , 1 bis
2 Bett . . Badben .
z . v . Bast . Kais . -
Fr .- Ring . 46 , 2r .

2 er . l . P . - 3im .
m . KockgeL . Gas
n . an ält . Dame
zu verm . Kaiier -
s^ r . - Ring 10 . P .
Er . leeres Zim .
z . 1 . 4 . zu verm .
Sldr . i . T . -V . Ea

Tüchtiges

Mädchen
z . 15 . 2 . od . 1 . 3 .

gesucht .
Metzgerei Hollo .
Sckarnborstktr . 1

Besseres junges

Mädchen
als

Hausgehilfin
gekuckt . Selbst .

Posten , gute Be¬
handlung . bei

Dapper .
Mainzer Str . 90

Ebrlickes kaub .

Mädchen
das etwas locken

kann für alle
Arbeiten gesuckt .

Rest . Becker ,
Cckarnborststr .32

Mädchen
für tagsüber in
11 Haushalt gek .

Muck .
Wellritzstrane 29
Zriieur - Eeschäft .

Im Hause
Blückerplatz 5 ,

Hth . P . ist eine
3 - Zim . -Wohn .

zu vm . Miets¬
lustige woll . kick
wegen Besichtig ,
an ?Vant . Löffler
im Hinterhaus

wenden .
Froutsp . - Wobn .

im Abschluß
( 3 Zim .) z. 1 . 4 .
zu verm . Ang .
unter D . 645 an
Tagbl . -VerL

Lehr¬
mädchen
für Tevvick -

fnüpferei ges .
Tepvick - Dapper .

Mainzer Stt . 74

| Aw « « soml |

Tückttges

AlleinMchen
gesucht .

Hoch ,
Dotzh . Str . 109,1

Ägesmädlhen
sofort gesucht .

Meyer .
Weilktr . 4 , P .

Tüchtiges

Haus¬
mädchen

gesucht . Näh . bei

Henz
Bahnhosstr . 4 .

J /
J *1

We - tien



Donnerstag . 9 . Februar 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 31 . Sette 11 .

Flasche

K

Nach langer schwerer Krankheit entschl .ef
mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Meurer
im Alter von 61 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1939 .
Taubensfr . 12

Beerdigung : Freitag , 10 . Februar 1939 ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Wiesbaden , im Februar 1939 .
Bahnhofstraße 59 ( Hotel Berg )

Anton Demker und Tochter

Familie Heinrich Schneider
, Schulberg 23

Familie Eduard Demker , Hebbeistr . 6 .

Robert Ludwig
Lotte Ludwig , geb . Spies .

Für die Beweise wohltuender Teilnahme beim

Hinsdieiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir

herzlichsten Dank .

Danksagung .

Für die Anteilnahme am Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Marie Ludwig
geb . Lenz

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Mehr
Unsere liebe gute Mutter

hat uns am vergangenen Sonntag verlassen .

Wiesbaden ( Werderstraße 10 ) , den 8 . Februar 1939 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11 . Februar 1939 ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .Wiesbadener

Tagblatt

Apotheker Carl Sauer

Amtsgerichtsrat Dr . August Sohl u . Frau

Franziska , geb . Sauer .

verkaufen

durch die „Zeitungs -Anzeige“
Wir schreiben es Immer wieder
an unsere Anzeigenkunden ,
denen wir unsere Hauszelt¬
schrift „Die Zeitungs -Anzeige“
zur Vertagung stellen . Laasen
Sie sich diese» Heft auch ein¬
mal kommen , es kostet nichts
und bringt Ihnen bestimmt
eine große Anzahl Anregungen
Ihr Ihre Werbung . Ruten Sie
Sammel - Nummer 59631 an ,
Unsere Anzeigen - Abteilung "

steht Ihnen gern zur Vertagung

Frau Eugenie Sauer
, geb . Stamm

Witwe des Archivrat Dr . Wilhelm Sauer

Ein Mutferherz hat aufgehört zu schlagen .

Gestern verschied nach langem schwerem Leiden meine liebe

gute Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Oma

Frau Wilhelmine Römer
geb . Voll

im Alter von 68 Jahren .

In tiefer Trauer :

Heinrich Römer
nebst Kindern u . Angehörigen .

leben !

Wir fertigen In kör - mn * TFT WVW »
zester Zeit in jeder U MU / M Wu MM

stattung all <; DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkb/ätter , Kranzschleifen -Drucke

L . Schellenberg
'
sehe Buchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt

Gebr. Sc
Mainz

Bahnhofstraße ?
gegr . 1888

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt •

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Veranstaltet mit :
Reformhaus Meyrer
Rheinstraße 71

Leitung : W . Eiselbrecht
Frankfurt a . M .

Heute
Donnerstag , 9 . Februar 1939 und

morgen
Freitag , den 10 . Februar 1939 ,
nachm . 3 .30 Ubtu . abends 8llHr im

Saale der Kasino - Gesellschaft

Letzte Veranstaltungen :

Die gesunde , frohe Küche "

nach Dr . med . lieymann .

Beioeffen Sie Ml Sie würden es bereuen !
'

f AMMe ] I
Telephon 24588Telephon 24588

Wanten ,

» erMener

Eintritt frei !

Werdet Mitglied der NSV

Herr August Thamerus
durch einen Unglücksfall plötzlich und unerwartet jäh herausgerissen .

Mmi - t

Makulatur
iu hoben

Taabl . -Berlag .
Schalterhalle

rechts .

KLAVIERE

Kur
Masseur -
Ehepaar

mittL Alters , ist
Gelegenheit ge¬
boten . fick in kl .
Stadt a . Nieder¬
rhein niederzu -

lallen . Gt . Aus¬
kommen ! Näh . u .
5 . 644 an T .-V .

M mrofea
billig zu verleih .
Vliickerstr . 3,2 l .

Mod . guterhalt .
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Herbert .

Moritzstraste 7 ,
Ddh . 4 links .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 11 . Februar 1939 ,
mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nene Masken
zu verleih . Adel -
heidstr . 17 . Eth . 2

Aus einem unermüdlichen und arbeitsvollen Leben wurde unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Schwager

Echte Teppiche
3X4 Meter
2X3 Meter

gut erhalten ,
aus Prioatbesttz
zu tauf , gesucht .
Ang . u . F . 644
an Taghl . -Verl .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

M MHI
Einrichtungen .

Einzelstücke ,
ganze Nachlässe .

Hohe
Barzahl .

O . Kannenberg ,
Eonlinstrake 3 .

am Michelsbera .
Televhon 23129 ,

Freibankfleischoerkauf Wiesbaden .
Freitag , den 10 . Februar

freier Verkauf von 13 bis 17 llhr
Samstag , den 11 . Februar

freier Verkauf von 7 bis 9 llhr .
Stadt . Schlachthoiverwaltung

Wiesbaden .

Schönes

MastentvWin
m . Stiefel z . ver¬
leih . ev . z . verk .

Klarenthaler
Str , 3 , Sth . 2 .

SchWik, 6Ner
Pfandscheine

kaust P . Carl .
Liirschgraben 28 .

3u kauf , gesucht
Büfett mit Tisch
und 4 Stühlen .

Ang . ii . ® . 643
an Tagbl .- VerL

Altpapier h Metalle fc Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

Witwe
37 I . . wünscht
Anschi , an nette
Dame . Ang . u .
B . 640 T .- Verl .
Maskenkost . oeiL

Karl - Ludwig -
Str . 10 , ö . 3 I .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Schöne
Maskeu - Kostüme
billig zu verleih .
Taunusstr . 18 . 3
Maskenverleih .
Wilbelmstr . 20 .

Gartenhaus .
Versch . sehr sch.
Maskenanzüge

sehr bitt , »u verl
Rheinttr . 86 . P .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Thamerus u . Familie

Hans Thamerus

Emilie Ofenloch , geb . Thamerus .

Wiesbaden ( Dofzheimer Str . 41 ) , den 9 . Februar 1939 .

Flügel a . Priv .
sei . Ang . m . An¬
gabe d . Marke .
Länge u . Pr . u .
A . 3103 an An -
zeigenge ellschaft

Frankfurt a . M .
Rostmarkt 10 .

Faltboot
Zweier

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .

Preisang . und
Marke u . W . 644
an TagbL -Verl .

Husta -Glycin brauchte ich . Da
merkte ich Linderung . Der
Schleim löste sich . Mir wurde
geholfen . So schreibt begeistert
Herr Kfm Karl Kehler , Schöneb .-Kuh -
berg i Taunus , Friedrkhstr 2 , 5 .3 .1935 .
Machen auch Sie einen Versuch
Husto - Glyein Fl . 1 - , 1 . 65 . ,
Sparfl 3 .25 , Hustabons Ds . 0 .75

Wiesbaden :

Drogerie Geipel , Bleichstraße 19
Drogerie Kimmel . Nerostraße 46
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34
Drog . Minor Nchf . , Schwalbach . Str . 49
Drogerie K . Siebert , Markfstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drog . Jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1
Drogerie Götz , Dofzheimer Straße 114
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Seib
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stäger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .-Schierstein : Drogerie Cramer

Kümmel “

l/i Fl - 95 Den müssen Sie
o . Gl . f e gehostet haben

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

20 3 . Ausland .
Jtal . englische ,
franz . Stund , u .
Konvers . billig
Taunusstr . 50 . 2 .

Unterricht
in Englisch

2 X wöcktl . ges .
Ruf 22173 .

ab 19 % Uhr .

Masten
vom Fachgeschäft

Müller - Hagen ,
Luisenstr . 39 , 1 .
Ecke Kirchgasse .

Masken
verleiht billig .

Karlstr . 30 1 r .

TELEFON: 32 635

Wiesbaden , im Februar 1939 .
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D/e elften lletotde auf dee neuen Tteffauei
'

Rennfit e <fe .

Voientfcfyeidung fällt bei Deutfdjland — Kanada

Torschütze Jänecke .
ent -

len , die indes

Die Eidgenossen führen in Gruppe Bakel .
Sie schlugen Polen 4 :0 und USA . mit 3 :2 , während

Polen die Ungarn mit 5 :3 bezwang , die auch gegen USA .

Die Tabelle

cJpoit 1/h3 c/plei .

AVehv Keharlg ^

2
2

6 :1
2 :1
2 :3
0 :5

4 : 0
3 : 1
1 :3
0 :4

Polen die Unat
mit 0 :3 unterlagen .

3 : 0 .
1 : 0 .
2 : 1.

1
1
2

1 . Schweiz
2 . USA .
3 . Polen
4 . Ungar »

Auf Anhieb schraubte er den seit zwei Jahren von dem
?Mt ?Äle5 - . ? .urmani £ auf Maserati gehaltenen Rekord von
lr >0,840 Stdkm . auf 172,166 SIdkm ., wobei er für die Hin -
und . Rückfahrt , eine mittlere Fahrzeit von 20,91 Sekunden
benötigte . Dreie Leistung hatte jedoch keinen langen Be¬
stand . Caracciola stieg noch einmal in seinen Wagen und
ubertrafrch scIbst , indem er 175,097 Stdkm . erreichte
y .74 .587 Stdkm . für die Hinfahrt , 175,695 Stdkm . für die
Rückfahrt , Fahrzeit 20,56 Sekunden ) .

4 :0
2 :2
2 :2
0 *4

Kampsaufgabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weihe Figuren — Rote Partei .

In heihem Ringen haben beide Parteien schwere Per -
luste erlitten , das rote Korps hat sogar seine gesamten Luft¬
streitkräfte verloren . Blau setzt nun seine letzte Panzer¬
wagenabteilung zur Herbeiführung einer Entscheidung zu
seinen Gunsten ein , die ihm dann bei folgender Stellung
nach drei Zügen gelingt .

Blau : J c3 , 18 . L 4 : H kl : P LH ; A glO ; F k6 .
Kot : J c4 , 19 ; H clO ; P L3 : A e6 . h5 .

j = Infanterie , H = Hauptfigur .
P — Panzerkamvfwagen , A = Artillerie , F — Flieger .

7 :2
5 :3
5 :7
3R

Mittags , als es wärmer und etwas windstiller gewor¬
den war , gluckte Caracciola auch noch der Rekord über die

Meile ' ( bisher Furmanik auf Maserati mit
Stdkm . ) . Rack drer Versuchen landete Caracciola

schließlich bei 204,577 Stdkm . mit einer mittleren Fahrzeit
von 28,32 Sekunden . Zwei Versuche mit dem 5,6 -Liter -
Wagen . den von Bernd Roiemeyer mit 188,7 Stdkm . gehal -
tenen Weltrekord über den stehenden Kilometer zu schlagen ,
lAErten . ^

Dre höchste Geschwindigkeit betrug aus einer
Rückfahrt 183,767 Stdkm . Der Motor arbeitete nicht völlig
einwandfrei , w daß alle motorischen Kräfte nicht nutzbar ge¬
macht werden konnten .

Auch BMW . erscheint .
Die Bayerischen Motorenwerke waren am Mittwoch mit

ihrem Trotz noch nicht zur Stelle , da Karl Gall , der die
schnelle Halbliter - Maschine steuern sollte , erkrankt ist .. Am
Donnerstag werden aber auch die BMW . zusammen mit
Hanomag zu ihren Rekordversuchen starten . Mercedes - Benz
schaltet einen Ruhetag ein und meldet sich am Freitag wieder
mit neuen Taten .

Zwischenrunde
zur Eishockey - Weltmeisterschaft .

In diesem Rennwagen fuhr Rudolf Caracciola .
Der Mercedes - Benz -Renmoagen . mit dem Caracciola gleich beim ersten Versuch auf der durch Korvssührer
Hühnlein elngeweibten Rekordstrecke Dessau - Bitterfeld den internationalen Klassenrekord über einen Kilometer
und eine Meile verbesserte . ( Weltbild — K .)

2 1
2 1
2 —

2 — —
11 —

- 11
_ _ 2

Sdfatfnatfticfjten .

Positionskämpfe im Winterturnier .

1 . Kanada
2 . Deutschland
3 . Tschecho - Slowakei
4 . England

zwar die erwartete Niederlage nahegerückt zu sein , allein im
letzten Drittel kam die deutsche Sechs wieder ganz grotz -
artig heraus und kämpfte mit hewunderswertem Schneid um
den Ausgleich , der auch fiel , als Jänecke einen Schutz
Malececks abfing , die Scheibe im Alleingang nach vorne
führte und nach Umspielen mehrerer Gegner unhaltbar ein¬
sandte . In der Verlängerung wurde bei beiderseits
schonungslosem Einsatz vergeblich um den Sieg gerungen ,
obwohl die deutsche Mannschaft gegen Schlutz sogar noch
stärker im Angriff lag als der Gegner ! Der Kampfgeist
unserer Vertretung fand zahlreiche Bewunderer unter dem
zunächst stark für die Tschecho - Slowakei Partei ergreifenden
Publikum .
Und nochmals Jänecke .

7000 Zuschauer auf der Züricher Dolder - Eisbahn gaben
am Mittwoch der deutschen Vertretung nach ihrem
bravourösen Kampf des Vortages gegen den vorjährigen
Europameister England von vornherein die besse¬
ren Aussichten . Tatsächlich wurden auch die „ Tommys "

, die
eine verjüngte Mannschaft in die Schweiz entsandt haben ,
stark in die Verteidigung gedrängt , allein Torwart Foster
hielt einfach alles . So verliefen trotz lebhafter Drang -
perioden der Deutschen die ersten beiden Drittel torlos , und
wieder fanden unsere sportlichen Gegner beim Publikum
starken Rückhalt . Der Kamvi wurdx autzerordentlich bart .
Aber er war entschieden , als im letzten Drittel Jänecke
aus der Verteidigung im Angriff auftauchte und ein Zu¬
sammenspiel mit Csöngei mit dem Tagestreffer abschloß .

Schreiern und Hetzern ins Stammbuch .
Der Organisator der Weltmeisterschaft bedauerte vor

der internationalen Presse lebhaft das unfaire und deutsch¬
feindliche Verhalten einiger verantwortungsloser Elemente
vor allem beim Englandsviel . Uns wundern diese Vorfälle
— eine konsequente Fortsetzung des Holland - Intermezzos —
weiter nicht . Wenn deutsche Sportsleute durch hervorragende
Leistungen im Ausland überzeugen , so patzt das natürlich
unseren sattsam bekannten und jüdisch verseuchten Gegnern
nicht in das Kartenspiel . Also wird ordentlich in den Kampf¬
bahnen geschrien und gebrüllt , wo Deutsche es „ wagen

"
, anzu¬

treten und — o Schreck — sogar zu siegen . Allerdings zwischen
SImiterbam und Zürich besteht ein himmelweiter Unterschied
„ Der Verband uni ) alle ehrlichen schweizerischen Sportsleute
bedauern die Haltung dieser verantwortungslosen Elemente
auf das heftigste und drücken den Deutschen als ihren lieben
Gästen ihr tiefstes Bedauern aus .

“

Ein sauberer Trennungsstrich und eine Antwort , die
den üblen Schreiern und Hetzern schallend aufs Maul schlägt .
Die Kanadier
haben erwartungsgemätz ihre Zwischenrunden - Sviele ge¬
wonnen . Wie stark sich aber das europäische Eishockey her -
ausgemacht hat , bewies gerade der gestrige Kampf gegen
die Tschecho - Slowakei , denn viel hätte nicht gefehlt
und Deutschland hätte unverhofft einen Schrittmacher in der
Zwischenrunde gefunden . Jedenfalls hatte Drobny durch
15 -Meter - Schuh im ersten Drittel ein Tor erzielt , und
dieser Vorsprung wurde gegen einen gewaltigen kanadischen
Ansturm bis 3 Minuten vor Schluß ( !) gehalten ,
ja , Kanada hatte einmal riesiges Glück , datz Drohny nicht auf
2 :0 erhöhte . Eine tolle Situation der Ausgleich : der
tschechische Torwart warf sich nach der Scheibe , über ihm
türmte sich ein Knäuel von Spielern , nur 3 von 12 Mann
standen noch , und von diesen glückte Benoit -Kanada aus
wildem Kampfgetümmel der Ausgleichstreffer .

So ist der Stand der Gruppe Zürich :

vor und nimmt mit Hilfe seiner Infanterie c3 die rote
Infanterie c 4 und mit Hilfe seines Flugzeuggeschwaders
k 6 bie tote Artillerie e 6 unter Feuer . Mit dem nächsten
Zuge siegt Blau burch Schlagen ber fünften Erbwaffe
J c4 ober A e6 .

Deutichlanb — Tschecho - Slowakei 1 : 1.
Kanada — England
Deutschland — England
Kanada — Tschecho - Slowakei

Auch die letzte entscheidende Runde brachte keine sonder -
llchen . lleberraschungen . dafür aber wieder spannende und zähe
Kanwte . Knorr holte sich in einer 37züg . skand . Partie gegen
Bittner erwartungsgemätz auch seinen 9 . Punkt , um damit aus
dem Turmer ungeschlagen als Erster beivorzugeben . Henning
behauptete durch einen Erfolg über Walter seinen knavven
Vorsprung vor seinem Verfolger Beinhofner , der seinen ärgsten
Konkurrenten v . Hendrikow in einer 54zügigen italienischen
Partie nach erbittertem Kampfe niederrang , um sich vor diesen
auf den 3 . Platz zu setzen . Scholz ertrotzte in einer 40zügigen
spanischen Partie gegen Becker ein verdientes Remis , und
Wettläufer landete über den die Dame einitettenben Gem¬
merich zu guter Letzt feinen 3 . Sieg .

Zweimal Caracciola .

Die Rekordstrecke auf der Reichsautobahn Bei Dessau
batte nicht glücklicher eingeweiht werden können , als es am
Mittwoch mit den erfolgreichen Rekordversuchen unseres
Europameisters Rudolf Caracciola geschah . Alle An¬
griffe . die „ Carratsch " auf die internationalen Klassen¬
rekorde des Italieners Furmanik unternahm , gelangen .
Einzig der Weltrekord Bernd Rosemeyers Über den
stehenden Kilometer hielt , vorerst wenigstens , den Attacken
Caracciolas stand . Mit dem 3 - Liter -Mercedes - Venz , dem
neuen Formelwagen bei llntertürkheimer . stellte ber Europa¬
meister ben internationalen Klassenrekord , ben ber italie¬
nische Ingenieur Furmanik auf einem Maserati über den
stehenden Kilometer mit 150,840 Stdkm . hielt , auf 17 5,097
Stdkm . und über die stehende Meile wurde Furmanik von
156,532 Stdkm . auf 20 4,577 Stdkm . erheblich verbessert .

Auch Jng . Häberle war mit dem 2 -Lifer - Hanamag -
Diesel nicht müßig . Ihm gelangen zwei neue Bestleistungen
für Schweröl -Motoren . Mit stehendem Start fuhr er ben
Kilometer mit 8 6,8 7 Stbkm . ( mittlere Fahrzeit 41 .43
Sekunben ) unb bie Meile mit 9 8,4 81 Stbkm ., wobei als
Fahrzeit ein Durchschnitt von 58,83 Sek . gestoppt würbe .

Der Dreiklang des Rekords .
An der Reichsautobahn -Auffahrt Dessau -Süd ( hier sind

die Wagenboxen aufgebaut ) nahm der Führer des deutschen
Kraftfahrsports . Korvssührer Hühnlein , am Mittwoch¬
vormittag mit einer Ansprache die sportliche Einweihung
der Rekordstrecke Dessau — Bitterfeld vor . „ Der heutige Tag
wird ein Meilenstein in der Geschichte des Motorsports
sein "

, erklärte der Korpsführer und wies dann darauf hin ,
daß die neue Rekordstrecke notwendig geworden war , weil
sich die Avus und bas früher benutzte Autobahnstück bei
Frankfurt a . M . als zu schmal erwiesen hatten . In einer
Breite von 29 m zieht sich bas 14 kin lange Sanb
burch bie walblose Ebene , nur vereinzelt unterbrochen von
vfeilerlosen Überführungen . Der Korpsfuhrer bankte bem
Eeneralinspekteur für bas beutsche Stratzenwesen . Dr . Tobt ,
für bie Schaffung ber neuen . Strecke . Der Korvsführer trat
all benen , bie sich als Gegner ber „ unsinnigen " Rekorb -
fährten aufsvielen , entgegen , inbem er feststellte : „ Rekorbe
werben nun einmal ausgefahren , unb wir sinb habet !“

Wenn Rekorbe fallen , ist es müßig , sich ben Kops zu zer¬
brechen . ob Fahrer ober Maschinen sie vollbrachten . Der
sportliche Einsatz bes Fahrers , bie Genialität bes Konstruk¬
teurs unb bie hochwertige Arbeit bes Werkmannes (inb als
Dreiklang an ben Erfolgen in gleichem Maße beteiligt .

3 -Liter -Modell mit neuer Karosserie .
Ein unangenehmer Seitenwinb von beträcht¬

licher Stärke ließ es für bieten Tag ratsam erscheinen , zu¬
nächst auf Rekorbversuche mit fliegendem Start ( bei zu¬
nehmender Geschwindigkeit macht sich naturgemäß der Ein¬
fluß bes Windes stärker bemerkbar !) zu verzichten unb zu¬
nächst bie Klassenrekorde Furmaniks , die längst schon einer
Verbesserung bedurften , unter bie Luve zu nehmen .

Viel bestaunt werben natürlich bie beiben Mercedes -
Rennwagen . die die Rekorde brechen sollen . Reben dem
3 - Liter - Modell der neuen Formel steht ber „ alte “ 5,6 -Liter -
Wagen . beibe mit neuen Karosserien , ba bie Vollstromlinien -
Verkleibung zu viel Gewicht hat und für Rekorde mit stehen¬
dem Start eine leichte ( allerdings immer noch wind -
schnittige ) „ Verhüllung “ am zweckmäßigsten ist . Die äußere
Form bes 3 -Liter -Wagens ist unterschieden in bas fisch¬
leibartige Mittelstück unb bie vier Windschutz - Verkleidungen
der Räber , deren Achsen ebenfalls verschalt sind . Reben
Caracciola sah man auch H . Lang unb M . von Vrauchitsch .
bie im Notfall einsvringen . Hanomag hatte seinen 2 -Liter -
Diesel in eine Vollstromlinie gehüllt .

Rekorde fallen .
Bei einer Probefahrt von R . Caracciola stellte sich

heraus , daß der Mittelstreifen bei Bahn im Augenblick füi
Rekoibveisuche ungeeignet ist , da auf dem noch nicht be =
fahienen Stiaßenstück Flugsand liegt und die Rädei nui
schlecht gieifen . Dei Euiovameister benutzte daiaufhin fiit
seinen elften Veisuch übet den Kilometer mit ftebenbem
Start in der 3 - Literklasse die rechte Straßenseite .

Im Winterturnier der Schachgemeinschaft , das offiziell
bereits beendet ist . wurden auch in der vergangenen Woche wie¬
der eine Reihe rückständiger Partien nachgetrage . .. l . i . L. l —
immer noch keine Klärung in der Frage Des Aus - und Ab -
Itiegs brachten . In der E r up p e II a trennten sich Bernhöft
und Kunkel in einem abgelehnten Damengambit nach aus¬
geglichenem Kampfe im 38 . Zuge unentschieden , und auch
Grachul konnte in einer 64zügigen slawischen Verteidigung nach
hartnäckigem Ringen nur eine Punkteteilung gegen den zähen
Weißen erreichen , der dadurch weiterhin ausstchtsreich im
Wettbewerb um den 1 . Platz bleibt . Ohne Entscheidung verlief
auch in der Gruppe Illa eine Französische Partie zwischen
den beiden vom Abstieg bedrohten Herzog unb Biebelet . die
Hm nach 72 Zügen ebenfalls auf Schlicht einigten . In sicherer
Manier hingegen führte in bei Gruppe mb Rolling sein
Rückspiel gegen Groß zu Ende , nachdem dieser durch falsches
Schlagen die Dame eingebüßt hatte .

Zu interessanten Kämpfen kam es in den letzten Wochen
in ber Sammelklasse . die infolge verspäteten Turnier -
eintritts noch 3 Runden zu spielen hatte . Wenn auch in den
Irenen ber „ Großen " gegen die „ Kleinen " bie routinierten
Spitzenspieler klare Siege landeten , so hatten sie doch oft erst
erheblichen Widerstand zu überwinden , ebe sie sich die be¬
gehrten Zähler einverleiben konnten . Wir konstatieren :
7 . Runde : Henning gegen Wettläufer 46 Züge . Becker gegen
Walter 44 Züge , Knorr gegen Scholz 47 Züge . Hendrikow
gegen Gemmerich 34 Züge . Beihofer gegen Bittner 21 Züge ,
wobei jeweils unter den erstgenannten die ..Großen " , mithin
die Sieger zu verstehen sind . In ber 8 . Runde vermochte Hen¬
ning in einer spannenden Philidorverteibigung seinen Rivalen
Becker auszuschalten , v . Hendrikow und Knorr kamen er¬
wartungsgemäß über Gemmerich und Bittner zu einwandfreien
Mattsiegen , unb Walter und Wettläufer mußten stch noch
tapferer Gegenwehr durch Beinhofner bzw . Scholz geschlagen
bekennen .

wt . Unsere deutsche Eishockey -Mannschaft hat sich . . . .
gegen manchen Erwartungen in der Eishockey -Weltmeister¬
schaft hervorragend geschlagen . Nachdem nur das bessere Tor¬
verhältnis in der Vorrunde gegen die zweimal unentschieden
haltenden Italiener zugunsten der Mannen um Jänecke ent¬
schieden hatte , waren bie Aussichten durch die vorausge¬
gangenen Strapazen gegen bie Tschecho - Elowaken im
ersten Zwischenrundensviel außerordentlich gesunken . Umso
freudiger überrascht war man am Dienstagnachmittag , als
die deutsche Vertretung vor 10 000 Zuschauern in Zürich
trotz erbitterter Angriffe des Favoriten standhielt und mit
0 :0 bas erste Drittel beenbete . Als im zweiten Drittel Perge
ein Tor schoß unb Csöngei , bas Felb verlassen mutzte , schien

1 . Blau : P LH — hll .
Zm Unterstützung seiner Infanterie 18 bringt Blau mit
seiner Panzermagenabteilung gegen bie rote Infanterie
ifl vor unb zwingt diese zum Weichen .

„ Rot : J 19 . . . beliebig
2 . Blau : P h 11 — f 10 .

Blau greift jetzt mit seiner Panzerwagenabteilung in
den Kampf seiner Artillerie gegen bas rote Kraft¬
zentrum ein . Wieberum mutz Rot zurückgehen .

Rot : H clO . . . beliebig
3 . Blau : P flO — c7 .

In unaufhaltsamem Angriff bricht Blau mit seiner
Panzermagenabteilung gegen bie feindlichen Stellungen

s

Lösung :
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Ttus Gau und Provinz

Taunus und Main

Müs Hessen

Mus den Rhön

ein

gerettet werden konnten .Besatzung des griechischen Dampfers

Rebe kamen nach Norderney . Auf Norderney wurde
Rotwildbestand von der

Der britische Film -
daß er in Kürze mit

Betrüger wochenlang
er nun endlich gefaßt

in
der
der

über alle Berge war . So reiste der
im eigenen Auto durch das Land , bis
werden konnte .

Ein Film um Lord Kitchener .
Produzent Herbert Wilcox kündigt an .

2 TTlilitärflugzeuge zusammengefloßen .

Lissabon , 8 . Febr . Bei Chmusca in der Nähe von

Sechs Wagen fahren auseinander .
= Worms , 8 . Febr . Vor der rechtsrheinischen Rampe

der Straßenbrücke über den Rhein sind am Montag , als
dort ein Lastzug stehen blieb , mehrere Kraftfahrzeuge im
Nebel auf der vereisten Straße aufeiandergefahren . und
zwar ein Lastzug , ein Omnibus , zwei weitere Lastwagen und
ein Personenwagen . Die Wagen wurden teilweise stark be¬
schädigt . Außer einer Frau , die im Gesicht verletzt wurde , bat
niemand bei dem Unglück Schaden genommen , auch nicht bei
einem ähnlichen Unglück auf der Mainzer Landstraße . Wenig
später fuhren auf der gleichen Straße zwei Personenwagen ,
die einander ausweichen wollten , in den Straßengraben und
legten sich um .

französisches Militärflugzeug in einen Weinberg ab und ver¬
brannte . Beide Insassen wurden mit schweren inneren Ver¬
letzungen ins ^Krankenhaus gebracht .

Unter einer Lawine begraben . Im Dorfe Subino im
Bezirk Shiga in Japan wurden gestern die Wohnungen der
Bergleute von einer Lawine verschüttet . Hundert Menschen
wurden unter den Trümmern begraben ; es konnten jedoch
80 unverletzt geborgen werden . Von den übrigen wurden
10 tot und 10 verwundet geborgen .

Der Mann , der den Whisky „ erfanb “
. Der unlängst ver¬

storbene schottische „ Whiskykönig
" Mr . S . P . Ereenles erzählt

in seinen Lebenserinnerungen , wie er als blutjunger Mann
vor 60 Jahren versuchte , dieses in London vollständig
unbekannte Getränk populär zu machen . Er engagierte sich
ein kleines Heer von Schauspielern , denen er allen tadellose
Abendanzüge machen lieh . Diese gutgekleideten Männer zogen
am Abend von Hotel zu Hotel und von Var zu Bar , um mit
lauter Stimme schottischen Whisky zu verlangen . Das erregte
natürlich in gleicher Weise die Aufmerksamkeit der Gaststzätten -
besitzer wie die der Gäste , die neugierig waren , dieses von so
vornehmen Leuten verlangte Getränk kennen zu lernen . So
kam dank der geschickten Maskerade der Whisky in kürzester
Zeit in Mode und ist ein Millionengeschäft geworden .

Der Dieb im Priestergewand . Der Pariser Polizei
gelang es dieser Tage , einen gefährlichen Dieb , der unter der
schwarzen Soutane eines Priesters seine Beute in Sicherheit
brachte , das Handwerk zu legen . Es bandelt sich um einen
gewissen Henri Pomelo . der als Hausdiener im Pariser
Priesterseminar Saint -Sulpice die Gelegenheit wahrnahm ,
sich eine Anzahl von Priestergewändern anzueignen und
damit das Weite Zu suchen . In einer schwarzen Pricster -
soutane reiste er durch die französischen Provinzstädte und
verstand es . sich in Klöstern und Priesterseminaren Zutritt
zu verschaffen . Er gab stets vor . im Auftrage des bischöf
l -cken Ordinariats gekommen zu sein , um dann , wenn er sich
im Zimmer der Äbte oder Seminardirektoren für ejncn
Augenblick allein befand , den Eeldschrank auszuräumen . Der
Verdacht fiel erst dann auf ibn . als Pomelo wieder längst

Lissabon prallten am Mittwoch zwei Militärflugzeuge
vollem Flug aufeinander , wobei ein Fliegerleutnant und
Pilot des einen Flugzeuges den Tod fanden , während
Pilot des anderen Flugzeuges schwer verletzt wurde .

Noch ein Flugzeugabsturz .
Paris , 8 . Febr . In der Nähe von Avignon stürzte

Torpedobootszerßörer gerammt .

Schweres Unglück bei Nachtmanövern des französischen
Atlantik - Geschwaders .

Paris , 8 . Febr . Bei Nachtmanövern des französischen
Atlantik - Geschwaders ereignete sich am Dienstagabend 15 See¬
meilen südlich von Penmarch ein schwerer Unfall . Der Tor¬
pedobootzerstörer „ Bison

" wurde von dem Kreuzer „ Georges
Leygues

"
gerammt , wobei der „ Bison

"
nahezu in zwei Teile

zerschnitten wurde . Nach einer Meldung des Kriegsmarine¬
ministeriums haben drei Mann der Besatzung des „ Bison

"

den Tod gefunden . Der Zerstörer wurde unter Hilfe mehrerer
Dampfer von der „ Georges Leygues

"
abgeschleppt .

Schiffszuiammenstoh an der englischen Ostküite .

London . 8 . Febr . Vor der Ostküste Englands , unweit der
Humber - Mündung , stiegen im Nebel der amerikanische
Dampfer „ Meanticur " und der griechische Dampfer „ Katina
Vulgaris

"
zufammen . Letzterer sank fast unmittelbar nach

dem Zusammenstoß . Er hatte eine Wasserverdrängung von
4576 Tonnen und war in Andros beheimatet . Auf die ersten
Funkmeldungen liefen sofort aus der Humber - Mündung Ret¬
tungsboote aus . Bisher ist nicht bekannt , wieviel Mann der

108 Tiscfjer auf treibenden Eisschollen .

Warschau , 8 . Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird ,
bat die in Sowjetruhland eingetretene Erwärmung dazu
geführt , dah auf dem Kaspischen Meer zahlreiche Fischer aus
den Eisschollen ins Meer binausgetragen wurden , wo sic nun
hilflos treiben . Auf einer Eisscholle wurden acht Fischer
gesichtet , die man schon mehrere Tage lang zu bergen ver¬
sucht . Auf einer anderen gröheren Scholle befinden sich nicht
weniger als 100 Fischer . Ihr Schicksal ist ungewih .

Rauch einer Lokomotive verursacht schweren Autounfall .
= Fulda , 8 . Febr . Das zufällige Zusammentreffen un¬

vorhergesehener Umstände führte am Mittwoch früh zu einem
schweren Autounfall auf der Frankfurt/Leipziger Strahe
nördlich von Fulda . Die Reichsstrahe führt dort ausgangs
einer Kurve über eine Eisenbahnbrücke . Unter derselben
fuhr ein Eisenbahnzug , dessen Lokomotive sehr stark
aualmte , so dah der Rauch die Brücke und Landstraße völlig
einhüllte . Im gleichen Augenblick näherten sich von beiden
Seiten zwei Fahrzeuge , ein mit zwei Fuldaer Einwohnern
besetzter Personenkraftwagen und ein schwerer Fernlastzug ,
die inmitten des Rauchs mit voller Wucht zusammenstießen .
Die beiden Insassen des Personenwagens wurden bei dem
Zusammenprall sehr schwer verletzt und in dem zer¬
trümmerten Wagen völlig eingeklemmt , während der Last¬
zug nur unbedeutenden Schaden nahm und die Fahrer un¬
verletzt blieben .

) ( Eltville , 8 . Febr . Durch die Raubreifglätte kam ein
Personenwagen auf der Wallufer Straße am Steinbeimer
Hof ins Rutschen und drehte gegen einen Baum . Es ist zum
Glück bei Beschädigungen des Wagens geblieben . — Im
Rahmen einer großen Aufklärung im Rbeingau über die
Bekämpfung des Kartoffelkäfers fand auch hier ein Vor¬
tragsabend im früheren großen Rathaussal statt .

) ( Martinsthal , 8 . Febr . In der Jahreshauptversamm¬
lung des MEV . „ Sängerlust " wurde Vereinsleiter Jakobs
erneut das Vertrauen ausgesprochen . Unter seinem neuen
Chormeister Heinz Gros -Wiesbaden hat der Chor eine gute
Weiterentwicklung genommen .

) ( Erbach . 8 . Febr . Beim ersten diesjährigen Masken¬
ball , den der MEV . „ Freundesbund " veranstaltete , errangen
Frl . Helm -Niederwalluf , Frl . Schmidt und Frau Kirn so¬
wie Frl . Waldeck die ersten vier Preise . Einen Gruvven -
vreis erhielten Frl . und Maria Kohlhaas - Erbach .

) ( Lstrich , 8 . Febr . Die Eheleute Josef Jörg und Frau
Berta , geb . Trunk , feierten am Mittwoch das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

der Mangel an einem gediegenen ________________ ____ ___
dortigen Jagdgemeinschaft schon immer lebhaft empfunden .

Kolonialbesitz oder Auswanderung ?

d . Naurod , 8 . Febr . Der Rus des deutschen Volkes nach
Rückgabe seiner früheren Kolonialgebiete war seit dem

Tage des Versailler Diktats nie verstummt . Solange aber
nicht eine zielbewuhte Führung und eine starke Wehrmacht
dieser Forderung Nachdruck verleihen konnten , solange ver¬
mochte sie nur eine vage Hoffnung zu erzeugen . Mit dem
Wiedererstarken der deutschen Nation ist die Kolonralfrage
in ihr entscheidendes Stadium getreten . Der Führer hat erst
in der vergangenen Woche unzweideutig vor der ganzen
Welt die Wiedergutmachung dieses demütigenden Unrechts
gefordert . Es war richtig von der Ortsleitung des
Deutschen Volksbildungswerkes , gerade jetzt
einen Vortrag anzusetzen : „ Kolonialbesitz oder Auswan¬
derung ? " Herbert Preiß , ein ehemaliger Pflanzer im sud¬
amerikanischen Urwald , konnte aus eigenen Erfahrungen
und Erlebnissen den Zuhörern — auch die Schuljugend war
eingeladen worden — ein eindrucksvolles Bild der Leiden
und Sorgen , des Glaubens und Hoffens der deutschen Aus¬
wandererfamilien entwerfen . Anschauliche Lichtbilder aus
Montevideo , dem uruguayanischen Urwald usw . unterstrichen
die plastischen Ausführungen des Vortragenden . Eine
menschliche Tragödie rollte vor den Anwesenden ab . die in
jedem die Erkenntnis reifen ließ , daß Siedeln des ein¬
zelnen auf fremder Erde nicht die befreiende Lösung
der Raumnot eines Volkes fein kann .
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— Idstein , 8 . Febr . Die Ortsgruppe Id st ein der
NSDAP , hielt am Montagabend einen sehr stark be¬
suchten Eeneralmitglicderappell in Saale des Hotels „ Zum
Lamm " ab . Nachdem Ortsgruppenleiter Merz den Appell
eröffnet batte , gab er einen eingehenden Rückblick über die
Arbeit der Ortsgruppe im abgelaufenen Jabr und befaßte
sich dabei auch näher mit den gegenwärtigen aktuellen
Tagesfragen . Dabei ging er auch auf die zukünftigen Auf¬
gaben und Arbeiten der Ortsgruppe ein und forderte ab¬
schließend alle Parteiangehörigen auf , auch in Zukunft ihre
ganze Kraft zur Vollbringung der zugewiesenen Ausgaben
einzusetzen . Ortsgruvvenvrovagandaleiter Barthel erstattete
hierauf einen ausführlichen Bericht über die von der Orts¬
gruppe im verflossenen Jahr durchgeführten Veranstal¬
tungen usw ., wobei er an Hand von Unterlagen , beweisen
konnte , daß durchweg gute Erfolge erzielt wurden . Der
aufschlußreiche Jahresbericht des Ortskaffenwalters Graeser
zeigte einwandfrei finanzielle Verhältnisse und den Stand
der Mitglieder auf . Einer großen Zahl neuer Mitglieder
wurden anschließend die Mitgliedskarten ausgehändigt und
die feierliche Verpflichtung auf den Führer durch den ört¬
lichen Hoheitsträger vorgenommen . — Die am Wochenende
in der Turnhalle des Turnvereins 1844 abgehaltene
traditionelle Damensitzung nahm bei sehr starkem Besuch und
einem ausgezeichnet zusammengestellten Programm einen
ausgezeichneten Verlauf . Die einzigartige Ausschmückung der
Halle , die in künstlerischer Schönheit Idsteins malerische
Altstadt zeigte , dazu gute Darbietungen humorvoller ak¬
tueller Art und erstklassige Büttenredner hielten die Be¬
sucher bei Frohsinn und Tanz bis in die Morgenstunden zu¬
sammen .

Mus dem Rheingau .

Aus der Kleintierzucht .

) ( Geisenheim , 8 . Febr . Die im Kleintierzuchtverein
Mittelrheingau zusammengeschlossenen Züchter aus dem mitt¬
leren Rheingau hielten unter ihrem Dereinsführer Engel¬
mann ihre Jahreshauptversammlung ab und konnten fest¬
stellen . daß der Wert ihrer Zuchtarbeit innerhalb der Be¬
völkerung ein ständig steigendes Verständnis findet . Zum
Ausbau der Leistungssteigerung wird im kommenden Jahr
der Überschuß der sparsam geführten Kasse eine begrüßens¬
werte Verwendung finden . Die innerhalb des Vereins ge¬
schaffene Futtervermittlungsstelle wird wieder aufgelöst . Im
kommenden Jahr wird es der Verein nicht an Aufklärungs - und
Werbearbeit für die Kleintierzucht fehlen lassen . Als Ob¬
mann für Geflügelzucht ist für den zurückgetretenen
P . Dölger der stellv . Vereinsfübrer PH . Dries -Johannisberg
bestimmt worden .

'

ihrer wundervoll schillernden Farbenpracht , der Zickzack -
Zeichnung des Rückens und an dein verhältnismäßig großen
Kopf mit den gelben , „ giftig " blickenden , recht beweglichen
Augen gehören Re zweifellos zu den schönsten Schlangen .
Das eine Tier mißt etwa %V> Meter , das andere knapp
8 Meter . Das große Stück hat ein Gewicht von etwa 2 'A . das
andere von knapp 2 Zentner . Das Frankfurter Aauarium be¬
sitzt wohl eine der größten und schönsten Slb ^ n ^ nsamm -
lungen überhaupt .

wegen Betrugs in vier . Rudolf Ladewig in 13 Fällen zu
einem Jahr bzw . ein Jahr neun Monaten Gefängnis
verurteilt . Auch wurde bezüglich beider Angeklagten auf
Erlaß eines dreijährigen Berufsverbots er¬
kannt . Der Antrag auf Erlaß eines Haftbefehls wurde ab¬
gelehnt . — Auf dem Gebiete der Ebevermittlung . so hieß
es in der Urteilsbegründung u . a „ können Vermittlungs¬
gebühren nicht eingeklagt und Beträge , die gezahlt wurden ,
nicht zurückverlangt werden . Es ist daher üblich , daß erst
eine Zahlung von dem Kunden verlangt wird , und dann
der Vermittler erst in Tätigkeit tritt . Der Umstand , daß
voraus gezahlt werden muß , legt dem Vermittler auch b e -
sondere Pflichten auf . Selbstverständlich könne ein
Ehevermittler nicht für Erfolg garantieren , aber was von
ihm verlangt werden kann , ist , daß er alles Mögliche tut .
um den Kunden zu befriedigen . Die Verhandlung habe er¬
geben , daß die Angeklagten sich den Kunden gegenüber nicht
so benahmen , wie es von einem Ehemakler verlangt werden
kann . Kamen Kunden , so war immer etwas paffendes für
ihn vorhanden . Man brachte die Kunden ganz willkürlich
zusammen und legte ihnen auch Bilder von Partnern vor ,
die längst ausgeschieden waren . Es war das Prinzip , wenn
ein Kunde kam , so mußte der Eindruck erweckt werden , bei
den Gebrüdern Ladewig werde er befriedigt . Dieses Ver¬
halten war durchaus inkorrekt , aber noch nicht strafrechtlich
verfolgbar . Das Gericht mußte untersuchen , inwieweit in
den einzelnen Fällen die Betrugsooraussetzungen vorlagen
und ob die Vermögensschädigung auf Vorbringen der An¬
geklagten zurückzuführen war . Dies gelang in einer Anzahl
Fällen . Der Vorsitzende begründete die einzelnen Fälle , in
denen sich die Angeklagten strafbar machten , ausführlich .

Riesenschlangen im Zoo .
= Frankfurt a . M . , 8 . Febr . Im Aquarium des Tier¬

gartens find zwei Riesenschlangen eingetroffen , die als die
größten Stücke , die jemals öffentlich gezeigt werden konnten ,
angesehen werden müssen . Es handelt sich um zwei Netz - oder
Gitter - Riesenschlangen , die in Siam , auf Sumatra usw . be¬
heimatet sind und von den Malaien als „ Ularsawa " be¬
zeichnet werden . Ihren Namen verdanken sie ihrem hübschen
Farbmuster , das einer Bunten Kreuzstichstickerei gleicht . Mit

Jetzt hat man eine Anzahl Rehe aus dem Binnenland auf
der Insel ausgesetzt . Es scheint ihnen dort auch gut zu ge¬
fallen . Nur konnten sie sich anfangs schlecht an das Meer
gewöhnen , deffen Gefahren sie noch unterschätzen . So ist
leider erst kürzlich ein Reh ertrunken , das sich zu weit in die
Fluten gewagt batte . Man hofft aber , daß die anderen
Tiere bald die richtige Einstellung zu dem Meere erhalten .

Schwerer Kerker für versuchten Frauenmord . Am
Mittwochnachmittag wurde der Angeklagte Hubert Schlei¬
feller von einem Senat des Landgerichtes 2 in Wien
wegen Mordversuchs . Verleitung zur falschen Zeugenaussage ,
Körperverletzung und Übertretung des Landstreichergesetzes
zu sieben Jahren schweren Kerkers verurteilt . Schleiseller
hatte seine Freundin Strohmeyer im Mai des vorigen Jahres
aus dem fahrenden Wagen geschleudert , um sich ihrer zu
entledigen .

Methylalkohol als Festgetränk . In einem Dorf in der
Ostslowakei sind 62 Zigeuner nach dem übermäßigen
Genuß von Methylalkohol schwer erkrankt . Fünf
Zigeuner sind nach der Einlieferung ins Krankenhaus
gestorben , 1 5 weitere befinden sich in hoffnungslosem
Z u st,a n d . Unter den Toten befindet sich auch ein elf¬
jähriger Knabe . Die Zigeuner batten ein Gelage veranstaltet
und glaubten , denaturierten Spiritus zu trinken , während
sich in den Fässern Methylalkohol befand .

Erdbebenschäden an der dalmatischen Küste . Am Dienstag
wiederholten sich die Erdbebenstöße in Fiume . Ein erstes
Beben war um 2 .01 Uhr und ein zweites um 4 Uhr morgens
wahrzunebmeii . Schäden wurden bisher nicht wabrgenommen .
Stärkere Erdstöße wurden auch in Zagreb . Laibach und an
der dalmatischen Küste beobachtet .

Ein Eisenbaburäuber verhaftet . In Charlerai wurde
am Mittwoch ein gebürtiger Ruffe namens Mirandel ver¬
haftet , bei dem man große Mengen von Sprengstoff fand .
Mirandel hat sich hauptsächlich als Eisenbahn - und Last¬
wagenräuber betätigt . Unter der Beute entdeckte die Polizei
zunächst 24 Dynamitvatronen und andere Sprengkörper .
Später gab Mirandel zu . in seinem Garten einen weiteren
Vorrat von 50 Kilogramm Sprengstoff eingegraben zu haben .
Die Polizei hat Nachforschungen über die Herkunft und den
Zweck des geheimen Sprengstofflagers eingeleitet .

Schwere Brocken ! In den Lokomotivsabriken zu Valen -
crennes in Frankreich ist soeben eine Lokomotivx fertiggestellt
worden , die ein Gewicht von 160 Tonnen bat . Das Eisen -
ungeheuer ist für die Bahn an der afrikanischen Elefanten -
beinküste bestimmt . Zehn ähnliche Lokomotiven sollen noch
gebaut werden . Die Lokomotiven werden nicht mit Kohle ,
lonbern ausschließlich mit Holz geheizt , denn überall an der
Strecke liegen unermeßliche Wälder .

den Dreharbeiten zu einem Lord - Kitchener - Film beginnen
werde , deffen Manuskript der bekannte Politiker Sir Robert
Vansitiard in Zusammenarbeit mit dem englischen
Kriegsministerium geschrieben bat . Der britische Feld¬
marschall Lord Kitchener . der iabrelang Oberbefehlshaber
der ägyptischen Armee war und sich später als Generalstabs¬
chef der britischen Armee im Burenkrieg einen Namen
machte , war bei Ausbruch des Weltkrieges engliiiter
Kriegsminister . 1916 erhielt er die wichtige Aufgabe die
russische Armee , deren schwache Widerstandskraft die Ostfront
gefährdete , zu reorganisieren . Diese Mission , die dem
Völkerringen damals eine andere Wendung geben sollte ,
konnte der Lord nicht mehr erfüllen . Auf dem Panzerkreuzer
„ Hamvfhire

"
. der ihn in sein neues Tätigkeitsfeld befördern

sollte , ereilte ihn das Schicksal . Das Kriegsschiff lief hei den
Orkney - Inseln auf eine Mine auf und ging unter . Der
britische Feldmarschall , der seiner brutalen Rücksichtslosigkeit
wegen bereits im Burenkriege viele Kritiker fand , fiel der
Katastrophe zum Opfer . Gegenwärtig wird noch der Dar¬
steller der Titelrolle dieses historischen Filmdramas unter den
englischen Schauspielern gesucht .

Ein neuer Sport : Goldgruben . In Kalifornien ist für
die Großstädter ein neuer Sonntagsfvort in Mode gekommen .
Während man früher zum Wochenende dem Eolfspiel oder
dem Angelsport huldigte , beschäftigt man sich neuerdings zu
seinem Privatvergnügen mit dem Graben nach Gold .
Besonders die Kraftfahrer von San Franzisko widmen fick
mit wahrer Begeisterung dieser neuen , körperlich febr gesund n
Beschäftigung . Mit Schaufel und Spaten fahren sie in die
Berge , und fangen zu graben an , nachdem sie sich vorher die
Schürfrechte für irgendein Plätzchen gesichert Haben . Vorerst
hat unter den vielen Sonntags - Goldsuchern freilich erst einer
das große Los gezogen , nämlich der Erundstücksmackler Ruffell
Wilson , der tatsächlich bei seinem „ Wochenend - Soort " eine
rentable Goldmine entdeckte , deren Verkauf ihm eine halb ?
Million einbrachte . Um so eifriger schürft man jetzt im
Schweiße seines Angesichtes nach der goldenen Beute und i ' t
mindestens des Erfolges sicher , daß man ein paar Kilogramm
Körpergewicht dabei abnimmt .

Mainz , und Umgebung .

Inbetriebnahme des Erweiterungsbaues der Reichs¬
bahnbirektion Mainz .

= Mainz , 8 . Febr . Der durch die im Anschluß an die
Auflösung der Reichsbahndirektion Ludwigshafen erfolgten
Vergrößerung des Reichsbahndirektionsbezirks Mainz not¬
wendig gewordene Erweiterungsbau des Reichsbahndirek -
tionsverwaltungsgebäudes in Mainz ist nunmehr fertig -
gestellt . In Kürze erfolgt die feierliche Inbetriebnahme .
Bei dieser Gelegenheit werden der Reichsbahndirektions -
vräsident , ein Arbeiter vom Bau . der Hochbaudezernent der
Reichsbahndirektion sowie der Oberbürgermeister der Stadt
Maim Ansprachen halten . In Verbindung mit der Erstellung
des Neubaues wurde auch der Straßenteil sowie die An¬
lagen des Hör st - Wessel - Platzes neugestaltet . Die
gesamten Anlagen der Kaiserstraße werden auf Straßenböhe
gebracht ; Re lagen bisher tiefer . An den die beiden Parallel¬
straßen der Kaiserstraße verbindenden Querstraßen werden
die dort stehenden Bäume niedergelegt , um einen , freien
Blick auf das neue Verwaltungsgebäude und die Cbriftus -
kirche als die beherrschenden Blickpunkte der Kaiserstraße
zu gewinnen . Auch die störenden Aufbauten am Rande der
Anlagen sollen verschwinden . Der Umbau des Bahn¬
hofs schreitet fort . Die Hauvthalle im Einvfangsgebäude
ist nun hinsichtlich der Verglasung der Decke und der Wind¬
fangseiten fertig . Man hofft , bis zu den Fastnachtstagen
die übrigen Arbeiten noch ein gut Stück vorwärts treiben
zu können , so daß die Halle den bann bei dem gesteigerten
Verkehr an sie gestellten Anforderungen entspricht . Der Ab¬
bruch der alten Bahnsteighalle steht bevor .

Fnanhfunten Nachnichten .

Betrügerische Eheoermittler .
= Frankfurt a . M „ 8 . Fehr . Die Verhandlung gegen

die beiden Heiratsvermittler Oskar und Rudolf L a d e w i g
wurde MUKooch zu Lude geführt . Oskar Ladewig wurde
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Neue Aufgaben der Reichsbank .

3m Dienste der Reichswirtschaftspolitik .

Staatssekretär Brinkmann sprach im Auftrage des Reichs¬
wirtschaftsministers und Reichsbankprästdenten Funk zum ersten
Male vor den Leitern der Bankanstalten des Reiches und der
Berliner Abteilungen über den Rcuausbau des großdeutschen
Noteninstitutes und die neuen Aufgaben der Reichsbank .

Unter Voranstellung der Devise des Führers , eine Inflation
komme in Deutschland nicht in Frage , entwickelte er die Grund -
sützc einer anständigen Währungspolitik , die hinter der großen
Friedenspolitik des Führers stehe . Die Reichsbank bleibe frei und
werde kein Ministeriuni . Sie solle in Zukunft mit ihrem weitver¬
zweigten Apparat und ihrem geschulten Personal vor allem der
Reichswirtschaftspolitik auf allen nur möglichen Gebieten Helsen .
Besonders werde man auf dem Gebiet der Devisenpolitik sehr aktiv
vorgehen , um erhebliche Erleichterungen für die Exporteure zu
erzielen . Die Anfänge seien im Devisengeschäft bereits insofern
gemacht , als Gebühren beseitigt und Zinsen gesenkt worden seien .
Auch andere Gebühren würden fallen .

Ferner würden in der Handhabung des Wechsel - und Lombard¬
kreditgeschäftes Erleichterungen vorgenommen werden . Große Ver¬

einfachungen des Bankverkehrs sollten die Schlagkraft der Reichs -
bank erhöhen und nicht nur die betriebswichtigen Voraussetzungen
für die Befriedigung der Bedürfnisse der Geschäftswelt und die

bessere Abwicklung des gesamten bar - und unbaren Zahlungs¬
verkehrs schaffen , sondern auch die Bedürfnisse der Reichsverwaltung
zu ihrem Recht kommen lassen .

Staatssckrcträr Brinkmann schloß seinen Appell ,an die
Schaffensfreude und an das Verantwortungsgefühl seiner Mit¬
arbeiter mit einem warmen Bekenntnis zum Führer .

Strukturelle Veränderungen
bei der Dresdner Bank .

Übertragung des Senosfenschafts -Sefchästes auf die Deutschland -

Kaste .
Die Dresdner Bank und die Deutsche Zcntral -

gcnossenschaftskasse teilen folgendes mit :

Einer Anregung der Reichsrcgierung folgend haben die beiden

Institute ein Abkommen getroffen , durch das die Dresdner Bank
das Eenostenschaftsgefchäft ihrer Eenostenschaftsabteilungen m
Berlin und Frankfurt a . M . und die Beziehungen der Haupt -

anstalt zu den dem Deutschen Eenostenschaftsverband angeschlosse¬
nen gewerblichen Kreditgenossenschaften mit sofortiger Wirkung aus
die Deutsche Zentralgenostenschastskasse und die mit dieser arbei¬

tenden gewerblichen Zentralkasten überträgt . Die Eenossenschafts -

abteilungen der Dresdner Bank in Berlin und Franfturt a . M .
werden aufgelöst , gleichzeitig gelangt auch der Genossenschaftliche
Eiroverband der Dresdner Bank zur Abwicklung . Uber die llber -

leitungsmaßnahmen sind Vereinba . ungen getroffen , die jede

Schädigung der Interessen der beteiligten Genossenschaften aus¬

schließen . Ein erheblicher Teil der bisher im Eenossenschaftsgeschaft
tätigen Eefolgschastsmitglieder der Dresdner Bank wird in die

Dienste der Deutschen Zentralgenostenschastskasse und der ihr an -

geschlossenen Zentralkastcn übernommen , so daß auch die Aufrecht¬
erhaltung der bestehenden persönlichen Verbindungen gewährleistet
ist . Der Übergang erfolgt im Einvernehmen mit dem Deutschen
Eiroverband mit Zustimmung des genostenschaftlichen Beirats der
Dresdner Bank und der Vereinigung Gewerblicher Zentralkasten .
Weiter sieht das Abkommen eine Vertiefung der freundschaftlichen
Beziehungen und der geschäftlichen Zusammenarbeit aus allen
beide Institute gemeinsam berührenden Gebieten des Bank¬

geschäfts vor . Auch der Genossenschaftliche Eiroring
der Deutschen Zentralgenostenschastskasse und der angeschlossenen
Genossenschaften wird der Dresdner Bank für die Zwecke ihres
Inkassogeschäfts uneingeschränkt zur Verfügung stehen .

Das jetzt getroffene Abkommen liegt im Zuge der Bestrebungen

zu einer höchstmöglichen Leistungssteigerung aller wirtschaftlichen
Kräfte . Der Dualismus im gewerblichen Eenostenfchaftswesen ist
damit beseitigt . Die Deutsche Zentralgenostenschastskasse wird

künftig als einziges genostenschaftliches Zentralkreditinstitut auch
im gewerblichen Genossenschaftswesen in engster Zusammenarbeit
mit dem Deutschen Eenostenschaftsverband tätig sein .

Wie die Dresdner Bank hierzu ergänzend mitteilt , bedeutet
die Ausgliederung des Eenostenschaftsgeschästs , in dem sie 35 Jahre

unter Hintansetzung rein rentabilitätsmäßiger Erwägungen tätig
war , keine Änderung in ihrer Einstellung zum mittelständischen
Kreditgeschäft . Die Bank hat vielmehr , besonders in den letzten
Jahren , gerade diesen Sektor im Rahmen ihres Eesamtgeschästs
stark gefördert und entwickelt . Auch in Zukunft wird sie diesem
Geschäftszweig ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden . Die durch
die Neuregelung freigesetzten Arbeitskräfte wird die Dresdner
Bank vor allem bei dem Ausbau ihrer geschäftlichen Beziehungen
in Südost - Europa einsetzen .

Übernahme der Bebca -Filialen im Sudeteulaud .

Die Verhandlungen zwischen der Dresdner Bank und der
Böhmischen Exeompte -Bank und Eredit -Anstall , die bereits vor
einiger Zeit zu einer grundsätzlichen Einigung geführt hatten , sind
nunmehr abgeschlosten worden . Die Dresdner Bank übernimmt das
Geschäft aller im neuen Reichsgebiet gelegenen Bebca -Filialen
und Exposituren mit Ausnahme der drei Riederlastungen tn Süd -

Mähren , Znaim , Nikolsburg und Ludenburg , deren Geschäft wird

auf die der Dresdner Bank nahestehende Länderbank Wie AG .,
Wien , übertragen .

Deutsche Präzisionsarbeit —

international anerkannt .

Zu den Waren auf dem internationalen Markt , die immer
als deutsche Wertarbeit anerkannt wurden , gehören vor allem
die Arbeitsleistungen der deutschen Präzisionsmechanik .
Dabei ist der bisherige Ausfuhrerfolg Deutschlands deshalb be¬

sonders bedeutungsvoll , weil Deutschland sich oft erfolgreich gegen
die Mastenfabrikation der amerikanischen Konzerne mit ihren
Filialfabriken in allen Ländern der Welt durchgesetzt hat . Freilich
ist es int vergangenen Jahre nicht immer gelungen , die im Aus¬
stieg der letzten drei oder vier Jahre errungenen Stellungen auf
dem Weltmärkte zu halten . Die deutsche Büromaschincn -

ausfuhr ist seit 1938 mit 23 Mill . RM . etwa um 10 % ge¬
ringer als im Vorjahr . Sie scheint aber dieses Schicksal mft ihrem
wichtigsten Wettbewerber , den Amerikanern , zu teilen . Rur die

Schweiz hat mit ihrer kleinen Schreibmaschinenausfuhr einen

größeren Anteil am Weltmärkte erobern können . In noch stärke¬
rem Maße ist die N ä h m a s ch i n e n a n s f u h r auf Widerstände
gestoßen , sie bleibt mit 24 Millionen wesentlich hinter dem Vor¬

jahr mit 30 Mill . RM . zurück . In mehrfacher Hinsicht ver¬
wandt mit den zu den Büromaschinen gehörigen Kontroll¬

kasse n sind eine Reihe anderer präzisionsmechanischer Meß - und

Kontrollinstrumente , deren große Ausfuhrbedeutung oft übersehen
wird . Deutschland hat 1938 nur für 1,6 Mill . RM . Kontrollkassen ,
aber 2,2 Mill . RM . Präzisionswaagen und andere Meß .

instrumente und sogar für 4,9 Mill . RM . Eas - und Wasser »

uhren ausgeführt . Zu diesen fertigen Apparaten kommt eine

Ausfuhr von Zählwerken und Registriervorrichtun¬
gen im Werte von nicht weniger als 10 Mill . RM . Rechnet man

noch die optischen , astronomischen und nautischen Meßinstrumente
mit 12 Mill . RM . hinzu , dann ergibt sich eine Meßinstrumenten -

ausfuhr von insgesamt fast 30 Mill . RM . — größer als die ge¬
samte Büromaschinen - oder Nähmaschinenausfuhr .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Wenig verändert . Die Börsenlage an den Aktienmärkten
war weiterhin sehr ruhig . Die Erundtendenz war aber trotz der

Eeschäftsstille recht widerstandsfähig , und auch kleine Rückkäufe
überwogen leichte Besterungen um Prozentbruchteile . Zeitweise
etwas lebhafter waren AEG . und JE . Farben . Am Rentenmarkt
bliebt das Geschäft sehr verschieden . Die Kurse wiesen kaum Ver¬
änderungen auf . Tagesgeld 2 % % .

< m ■ - - ■ e ■ - des Reichswetter .

Wetterbench
Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Meist bedeckt , zeitweise leichte Niederschläge mit Elatieisbildung .
Temperaturen ansteigend . Schwache westliche Winde .

Wajserstand des Rheins am 9 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,20 gegen 1,23 m gestern ; Mainz : 2,47 gegen 2,52 m gestern ;
Bingen : 1,61 gegen 1,64 m gestern ; Kaub : 1,71 gegen 1,78 m
gestern ; Köln : 1,77 gegen 1,87 m gestern ; Kehl : 1,23 m (un¬
verändert ) .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Beinberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLicht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . •
MansfelderBergbau
MetaUgeaellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Rdchsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwarcu
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Biadg .
Schuckert & Co, .

I 7. 2 . 391

110 .50
136 .75
121 .88 ;
108 — |
154 —
107 .50
139 .25
206 .50
155 .50
122 .50
133 .88

151
*
63

135 —

8. 2. ; 9

109 .50
137 —
121 .50
108 .75
153 .50
108 .88
138 —
208 —
156 —
121 .50
132 —

150
*
50

135 —

145 —
143 .25

254 —

171
*
50

137 .—
89 .50
91 —

112 . 13

61 —
144 .25
144 .50
149 —

254
*
50

115 .50
171 .75
136 ' 50

89 .50
91 .50

111 .63

120
*
75

116 —
66 .

182 —
215 —
135 . 13
138 .75
104 .50‘190 .50

121 —
116 —

66 .50
182 —
215 —
133 .37
138 .63
104 .25
181 —

178 — 176 .37

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .

7. 2. 39

216 5̂0
115 .75

8, 2. 39

21650
115 .75

Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 127 5̂0 126 5̂0

5e/oRcichsanl . v. 27
SViVoYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/0Schutzgebiet . 13
41/se/oWiesb .St .v.28
47 ? /. P r .L .Pfbr . 19
41/,•/..... 10
4*/, */..... 21
4>/. ’/. „ Kom . 20
4>/••/..... 6
4' /,,/,N .I.b .Gold 1
# /// ..... 2
4*/,7 . , , „ 3
47,7 . „ 8,9,10
47 .7 . „ „ 11
47 .7 . . . 6,7
47 .7 . „ 12, 13
47 .7 . „ 4-5
57 .7 . „ „ M
47 .7 . „ G.-Kotn . l
47 .7 . „ „ 5 .
47 .7 . „ 6,7,8
47,7 . „ „ 2
47,7 . „ „ 9,10
47,7 . „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

101 .63
102 . 13
129 .05

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

101 —
99 —
99 —
99 —
99 —
99 —
99 —

134 .50

101 .63
102 . 13
129 .25

98 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

101 —
99 —
99 —
99 —
99 —
99 —
99 —

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 11963 119

*
50

Berliner Börse
AEG - Stammaktien 1121 . 13 120 .37
Augsburg Nbg .-M. 143 — 143 .75

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wassferw . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun .
Feldmühle . . .
Gesfürel . . . . .

7. 2 . 39 8 2 . 39

153 .75 153 .25
146 .75 146 . 75
188 — 185 . 50
112 .63 112 .50
144 .50 144 .—
113 . 37 113 .25
220 — 219 —
118 .25 118 .25
114 .88 115 13
128 . 25 127 —
142 . 25
123 .37 123 . 13
143 . 13 ----.----
220 . 25
112 . 50 112 .50
160 — 159 —
122 . 37 121 .—
138 .50 138 .37

Harburg Gummi .
Harpen er . . .
Hoesch . .
Hotelbett .-Ges .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Vor . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .

7. 2. 39 8. 2. 39

143 7̂5 144
*
—

109 .75 109 .75
78 .50 78 . 13

116 .88 116 .88
160 — —. —
111 .63 111 . 50
113 .75 — .-
143 — 141 . 25
329 .50 —
141 . 25 140 .50
136 .50 136 . 37
177 . 88 177 —
198 .50 199 —

85 .75 85 .75
110 .75 110 .50
161 .50 158 .50

— 165 .—

Sleuergulscheine
- ...... 1934 I — .— 1103 .75 I
. . s . . . . 1935 107 .75 107 .75
....... 1936 111 .75 111 .75 |

. ...... 1937 1115 .75 115 .75
. ...... 1938 119 .75 119 75
Verrechn .-Kurse . [111 .75 ’111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
7 Febr . 1939 8 . Febr . I 39

Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . 100 Belga 42 .08 42 .16 42 .09 42 . 17
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 . 12 52 . 22 52 . 12 52 .22
England . . . 1 £ Sterling 11 .67 11 .70 11 .67 11 .70
Frankreich • . . . . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .598 6 .612
Holland . . . . . 100 Gulden 134 .25 134 .50 134 .25 134 .50
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . 1 Yen 0 681 0 .682 0 .681 0 . 681
Jugoslawien • . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . 100 Kronen 58 .64 58 .76 58 .64 58 .76
Polen . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
Schweden . . 100 Kronen 60 .02 60 .24 60 .02 60 . 24
Schweiz . . . . 100 Fr . 56 . 31 56 .43 56 . 31 56 .43
Spanien . . . . 100 Pes . ——- ————
Tschechoslowakei 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . St V. Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .494 2 .491 2 . 494

Das Schicksal stellt die Weiche

Wirischafisleil

Irrwege von Mensch zu Mensch Ein Tatsachenbericht von Bert Oeblinann
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Antwort : ..Angefragte Passagierin buchte auf „ Mazagan "
, in¬

zwischen abgegeben an . .City os Liverpool "
, nach Edinburgh

gehend .
"

„ Verstehen Sie das . Jenssen ? ' '
_

Scniien kneift die Augen zu . . .Moment ! » cm Hirn ar¬
beitet . Dann kommt ibm ein ausgezeichneter Gedanke . Er
tun den Hüller Agenten der OBDE -Lime an und führt ein
aufgeregtes Gespräch . Als er anbängt . glübt iem Gesicht .

Men '

..Fragen Sie nicht lange . Schmidt .
" kennens Kabriolett

steht vor dem Hause . In jagender Fahrt legen sie den Weg
zurück . Beim Agenten treffen sie einen großen breitschultrigen
Mann . Es ist Schermann . Kapitän der „ Mazagan .

Es sind interessante Dinge , die sie aus dem Munde dieses
Mannes erfahren . Die „ Mazagan " hat tolle Stunden hinter
sich , aber es ist ihr doch gelungen , mit eigener Maschinenkraft
HM anzulaufen . Nun wird sie auf vierzehn Tage ins Dock
müssen .

Mehr als diese Dinge interessiert vchmidt und Jenssen
das Schicksal des Mädchens Hildegard Tremvner . Echermann
erzählt bereitwillig . Er hat die junge Dame an die „ City of
Liverpool " abgegeben , weil sie da besser aufgehoben war als
an Bord eines Dampfers mit Schlagseite und einem Loch im
Bauch .

„ Seit achtzehn Jahren fahre ich die „ Mazagan " und habe
in den langen Jahren nicht die yeriWte Havarie gehabt .
Nun muß es mich erwischen .

" Kapitän Schermann stutzt plötz¬
lich und betrachtet die Herren aufmerksamer . . Warum sind
Sie übrigens so sehr hinter dem Mädcken her ? Sie haben ia
ein Heidengeld für Kabel ausgegeben !

Jenssen zögert einen Augenblick , aber dann packt er aus .
Und ic länger er spricht , um so größer werden Kapitän Scher¬
manns Augen . , „ , , ,( Fortsetzung folgt . )

L

Satan Nebel .

Der Irrtum der schottischen Polizei .
Die Nerven sind zum Zerreißen gespannt . Rebel ! Nebel

seit sechsundzwanzig Stunden . Der Kanal ist eine einzige
riesige Waschküche . Das Oelzeug der verschwommenen Gestalten
aus der Brücke des OPDE - Damviers „ Mazagan "

. trieft vor
Näsie . Die Maschinen stehen still . Das Schweigen ist unheim¬
lich . Sirenen heulen durch die Nacht . Fünf , sechs , sieben ver¬
schiedene Sirenen , und als achte gesellt sich die der „Mazagan
hinzu . .

Acht Schiffe , einander unheimlich nahe , tasten durch die
Nebelhülle . Der Maschinentelegraph steht auf „ Achtung !" So
dicht ist der milchige Brei , daß Kapitän Schermann von der
Brücke aus weder bis zur Back noch zum Achterdeck sehen kann .
Dann und wann schickt er durch den Telegraphen Befehle zum
Maschinenraum hinab .

Der Schiffsleib beginnt zu zittern . Die „ Mazagan macht
ganz langsam , ganz vorsichtig Fahrt . Aber dann heult steuer¬
bord eine Sirene aus . so nahe , daß sich die Augen starr oer
Richtung zuwenden . Und der Maschinentelegraph jagt das
Kommando „ Alle Kraft — zurück !" zum Maschinisten hinunter .

Seit sechsundzwanziK Stunden geht das so . Die Sirenen
der anderen Dampfer bestimmen den schneckengleichen Kurs der
„ Mazagan "

. Und den anderen gebt es genau so . Ein gegen¬
seitiges Abtasten ist das . ein nervenzerreißendes Belauern .
Einer ist auf der Hut vor dem anderen .

Aber das ist das schlimmste noch nicht . Das schlimmste sind
die „ wilden Kapitäne " meist kleinerer Schiffe . Diese „ Wilden '

scheren sich den Teufel um die ehernen Gesetze der Christlichen
Seefahrt . Sie sind , wie die anderen , mitten drin in der Wasch¬
küche . aber sie melden sich nicht . Sie hören die Warnungssirenen
der anderen , berechnen danach ihren Kurs und preschen durch .
Fünfzigmal gehts gut , beim einundsünfzigsten Male bohrt sich
ein Schiffsleib in den anderen , und Satan Rebel sammelt
grinsend seine Opfer .

Ein junges Mädchen in Schwarz .
Der einzige Passagier , den die „ Mazagan " auf ihrer Reise

von Bremen nach Hüll mit sich führt , ist ein iunoes Mädchen .
Hildegard Tremvner . Obwohl sie von der Seekrankheit verschont
bleibt , ißt sie so gut wie nichts , verläßt kaum ihre Kabine .
Sie reist mit auffallend wenig Gepäck und trägt Trauer¬
kleidung . . .

Bor ein paar Tagen ging durch die deutiche Prene die
knappe Meldung eines Autounglücks in Schottland , der zwei
aus Westfalen stammende Ingenieure . Angestellte einer deut¬
schen Turbinenvertretung in Hüll , zum Opfer fielen . Die Kata¬
strophe erfolgte im Revel . Der Wagen durchstieß auf einer
Bergstraße das Schutzgitter einer Kurve und stürzte zehn Meter
tief ab . Bon den beiden Jnsasieu war der eine aus der Stelle
tot . der andere fand , schwerverletzt , in einem Edinburgher
Krankenhaus Aufnahme .

Der Tote war Hildegard Tremoners Verlobter .
In zwei Monaten wollten sie heiraten . Seit Tagen

wartete sie auf die Nachricht von ihm . die ihr den Tag feines
Eintreffens mrtteilen würde . Dafür kam das Telegramm der
Turbinenfirma mit der Todesnachricht .

Und nun fährt das Mädchen nach Hüll , um Abschied zu
nehmen , von dem Mann , der ihr ganzes Glück , ihre ganze
Zukunft war . Weinen ? Rein . Hildegard Tremver weint nicht .
Sie kann nicht mehr weinen . Ihre Tränen sind versiegt . Aber
in ihrem Herzen frißt der Gram .

Sie steht am Bullauge und sieht aus glanzlosen Augen in
die brodelnde Waschküche hinaus . Rebel , Rebel . Nebel . Ihr
Gesicht , bleich und hohl geworden , verkrampft sich in heißem
Schmerz . Der Nebel war auch Alfreds Mörder . Die sie sie
haßt , diese formlosen , geisterbaften Schwaden !

Der Steward klopft dreimal an die Kabinentür . Als sich
die Paffagierin nicht meldet , tritt er beunruhigt näher . Das
Mädchen in Schwarz wendet sich ihm in iüftetn Erschrecken zu .
und der Ausdruck des verzerrten Jungmädchengesichts gebt
ihm nahe .

„ Sie müssen endlich etwas eiien , Fräulein Tremvner .
"

„ Ich mag nicht .
"

Der Steward will ihr gut zureden . Aber er kommt nicht
mehr dazu , weil die „ Mazagan " in diesem Augenblick einen
Schlag bekommt , der den ganzen Sckiftsleib erschüttert .

„ Vielleicht war ' s ein unsichtbares Wrack !"

Die „ City os Liveroool " ist ein kleiner Kasten von 1800
Tonnen und versieht den Dienst zwischen Edinburgh und Bor¬
deaux . Zur Zeit besindet sie sich auf der Heimfahrt nach Schott¬
land , und die Mannschaft freut sich , daß sie nach dieser Reise
durch den verdammten Nebel zwei Tage Ruhe hat .

Passagiere nimmt die „ City os Liveroool " selten mit . aber
diesmal sind doch drei an Bord , ausnahmslos junge Mädchen ,
schottische Studentinnen , die einen Trio durch Südsrankreich
gemacht haben und nun wieder zum Semesterbeginn nach Hause
sahren .

Eine davon spricht deutsch , und das ist ein wahres Glück
für Hildegard Tremvner . die . bleicher denn zuvor in einer
Koje liegt und sich erzählen läßt , was eigentlich geschehen ist .
denn sie selbst erinnert sich an nichts . Sie weiß nur noch , daß
sie in dem Augenblick , als die „ Mazagan " einen Stoß erhielt ,
den Halt verlor und mit voller Wucht gegen die Wand prallte .

„ Sie brauchen sich keine Sorge zu machen "
, plaudert die

Studentin . „ Sie sind in Sicherheit . Ihr Schift ist im Rebel
mit irgendeinem Hindernis zusammengestoßen . Rein , mit
keinem anderen Damvier . nein . nein . Vielleicht war '

s ein un¬
sichtbares Wrack . Viele Schiftsteile untergegangener Schifte
treiben unter Wasier und haben schon io manches Unglück an -
gerichtei . Ihr Schift batte starke Schlagseite . Am Bug Hoffte
ein großes Loch .

Wir kamen dazu , als der Rebel wich . Die ganze Mann -
schait arbeitete an den Pumven . Unser Kaoitän bat seine Hilse
anaeboten , aber die Deutschen lehnten ab . Rur den einen
Passagier , den sie an Bord hatten , wollten sie für alle Fälle
abgeben . Und das waren Sie . Ja . so kamen Sie zu uns .

“

Hildegard fühlt nur Wirrnis im Kopf . Sie begreift nicht .
>zhr ist überbauvt entfallen , warum sie unterwegs ist . Aber
dann fällt das Wort „ Hüll " — und schlagartig kehrt die Er¬
innerung zurück .

„ Sie wollten nach Hüll "
, sagt die schotftsche Studentin ,

„ wir aber fahren nach Edingburah . Trotzdem brauchen Sie sich
keine Gedanken zu machen . Ihr Kapitän hat Weisung gegeben .
Sie von dort aus sicher nach Hüll zu bringen . Es entstehen
Ihnen auch keine Unkosten , und unser Kapitän -- “

Hildegard hört nickt mebr . was die andere sagt . Cie bat .
überwältiaf von der Trostlosigkeit ibres Lebens , die Hände
vor das Gesiebt geschlagen . Warum ist sie überbauvt wieder
au ' gewacht ? Warum bat der Nebel nicht auch sie gemordet ?
ce wird nach Süll kommen , und dort wartet Alfred auf sie .
Alrred ? Nein , ein Grab nur -- ein stummes Grab -- .

Derzwei ' fting überwältigt das Mädchen . Fort ! Nur fort !
Die junge Schottin fühlt sich »ur Seite gegoßen . Hildegard
Tremvner rennt , das Saar gelost , aus der Kabine . Aber die
Entsetzensschreie der Studentin alarmieren die Besatzung Die
Deutsche kommt ni * t dazu , ins Wasier zu Jarnoen . Und sie
bleibt von dieser Stunde an nicht ohne Bewachung .

Irgend etwas stimmt nicht !

„ Das ist toll !"

. Toll ? Eine Groteske ist das !"

Schmidt und Jensien , die beiden Leiter der deutschen Tur -
biiienoertretuna in Hüll , befinden sich in starker Erregung .

Der Tanz ging damit los , da » am die telegraphische An¬
frage die Antwort aus Deutschland kam . Hildegard Tremvner
sei bereits nach England unterwegs .

Telegramm nach Deutschland : „ Drahtet sofort Reisewea,
"

Telegramm aus Deutschland : „ Rerseweg unbekannt , jedoch Ab¬
reise Bremen wahrscheinlich .

"

Vierundzwanzig Stunden lang dringende Kabel und Funk -
fprüche . Schließlich vom Bremer Kontor der OPDG - Linie die



jetzt das Vergnügen haben , Arithmos , den unerreichbaren
Rechenkünstler zu sehen ."

Donnernder Beifall unterbrach seine Rede .

„ Meine Damen und Herren , seine Leistungen sind
phänomenal ! Arithmos ist ein Geheimnis ; Arithmos ist ein
Wunderi Die amerikanische Universität von Washington bot
fünfzehntauscnd Dollar — für sein Gehirn nach dem Tode !
Arithmos hat abgelehnt ! Arithmos ist ein Patriot und will ,
daß sein Gehirn im Lande bleibt . Meine Damen und Herren !
Arithmos rechnet Ihnen ohne jede Hilfsmittel die schwierig¬
sten Aufgaben im Kopf aus ! Additionen , Divisionen ,
Multiplikationen und Wurzelziehen mit sechs - und acht¬
stelligen Zahlen ! Keine Aufgabe , die Arithmos nicht blitz¬
schnell bewältigt . Er bietet außerdem eine Prämie von
tausend Mark , sofern er eine gestellte Rechenaufgabe nicht
lösen kann . Versuchen Sie Ihr Glück . Und nun bitte ich um
Ihre Aufmerksamkeit für das Rechenwunder der Gegenwart ,
für Arithhmos !"

Der Rechenkünstler wurde mit viel Beifall empfangen
und verneigte sich höflich .

„ Ich bitte um eine Aufgabe , meine Herrschaften "
, begann

er schlicht.
Verlegenes Räuspen .
„Aber bitte — "

, Arithmos lächelte verbindlich , „ für Sie
ist es doch nicht schwer !"

Eine zaghafte Stimme meldete sich :
438 !) und 8971 ? “

Arithmos lächelte :

„ Dreizehntausenddreihundertundsechzig ."

Die junge Dame , die die Aufgabe gestellt hatte , brauchte
länger , das Resultat auf einem Zettel auszurechnen . Es

stimmte . Das Eis war gebrochen . Arithmos schwirrten jetzt
die schwierigsten Rechnungen nur so zu . Er löste sie alle
meisterhaft .

„ Ich möchte gern die Prämie verdienen "
, rief nun ein

älterer Herr gut gelaunt hinauf , „ lösen Sie mal das

Exempel : meine Frau ist heute fllnfundvierzig Jahre . Wie
alt ist sie in zehn Jahren ? "

„ Funfundoreißig , mein Herr, " erwiderte Arithmos , der

auch Humor hatte , prompt .

Gelächter der Menge . Arithmos aber wurde ernst .

„Will sich jemand der Herrschaften die tausend Mark
verdienen , die als Prämie ausgesetzt sind ? Dann geben Sie
mir bitte eine Aufgabe , die ich nicht lösen kann ! -

Eisiges Schweigen . Eine lange Pause entstand . Zwar
hingen manche Augen verlangend an dem blauen Schein ,
aber nach den vorausgegangenen , geradezu halsbrecherischen
Experimenten des Rechenkünstlers wagte cs niemand , sich zu
melden .

Ein wenig überlegen lächelnd wartete Arithmos .

„Niemand ? " wiederholte er .
Da erhob sich ganz rückwärts oben ein blasser junger

Mann . Man sah ihm auf . den ersten Blick an , daß er sich den

Besuch einer solchen Vorstellung aus eigenen Mitteln wohl
nie hätte leisten können . Irgend eine mildtätige Hand hatte
ihm eine solche Abwechslung ermöglicht . Da stand er nun —

angestarrt von einer vieltausendköpfigen Menge . Seine Augen
waren umschattet , er hüstelte beim Sprechen und war sehr
mager . Ihm wurde dunkel vor den Augen , er drohte hinzu -

fallcn , aber der Gedanke der eisernen Pflichterfüllung hielt
ihn aufrecht .

„ Ich möchte eine Aufgabe stellen , Herr ."

„ Etwas lauter , wenn ich bitten darf ."

„ Ich möchte Ihnen eine Aufgabe stellen,
" wiederholte

der Bleiche . Alle Aufmerksamkeit war auf ihn gerichtet .

„ Bitte ." Arithmos legte die Hand ans Ohr .

„ Ich habe — "
, stotterte der Fragensteller , „ ich habe eine

kranke Frau — zwei Kinder — bin selber leidend , berufs¬
unfähig — ich werde wohl von allen Seiten unterstützt -- ,
aber wie soll man da leben ? --- Herr Rechenkünstler ? "

Es wurde still — ganz , ganz still .
Der Rechenkünstler sah verwirrt in das Publikum .

Arithmos war einen Augenblick aus der Fasiung gebracht .
Dann aber sagte er langsam , gar nicht schauspielerisch , sondern
ergriffen :

„ Verehrtes Publikum ! Noch nie habe ich eine Aufgabe
bekommen , die ich nicht lösen konnte . Heute muh ich zugeben ,
daß ich die Rechenaufgabe dieses Herrn so ohne weiteres nicht
lösen kann --- .

Eine lange erwartungsvolle Pause entstand .

„ Aber , meine Herrschaften , glauben Sie nicht , daß ich
Sie enttäusche . Ich habe die Lösung ! Hier , mein Herr , nehmen
Sie die tausend Mark !" Mit diesen Worten zog der Rechen¬
künstler eine Tausendnote aus der Tasche und steckte st« in
einen weihen Umschlag . „ Das können Sie nachher bei
der Direktion in Empfang nehmen !"

„ Ich gratuliere !"

Soviel Beifall hatte Arithmos noch nie in seinem Leben
gehabt . Soviel ehrlichen Beifall . Der Rechenkünstler wurde
ganz rechtschaffen gefeiert und der große Arithmos hatte
Tränen in den Augen .

Der Kapellmeister , der den Taktstock schon zum Schluh -
marsch gezückt in der Hand hielt , legte diesen wieder beiseite ,
denn die Musik , die Arithmos in den Herzen seiner Zuhörer
entzündet hatte , hätte wohl selbst ein Paganini nicht stärker
zu entfachen vermocht , und der Menschenstrom , der sich nach
Schluh der Vorstellung aus den Toren der Vergnügungsstätte
aus die Strahe ergoh , war ein Zug der Tränen , des Mitleids
und der Einsatzbereitschaft .

Der Bleiche nahm noch am Abend unter Zurücklassen
seiner Adresse das Geld im Direktionsbllro in Empfang , aber
als die Kassiererin am Abend ihren Kassenabschluh machte ,
waren mehr als die Hälfte der Summe , die der glückliche
Gewinner ausgehändigt bekommen hatte , für den Kranken
selbst und für bedürftige Volksgenossen gespendet worden .

Der Aönig ist zerstreut .

Eine altspanische Anekdote , erzählt von Hans Gäsgen .

. J £s “ at an einem schönen Tage des Jahres 1828 , daß
ut Madrid ein großes Stiergefecht stattfand , dem auch der
Ferdinand VH . beiwohnte .

Der König hatte schwere Sorgen , so daß er den Vor¬
gänge » in der Arena kaum folgte , bis er plötzlich durch unge¬
heuren Jubel der ungezählten Zuschauer aus seinen Ge¬
danken aufgeschreckt wurde .

„ Was gibt es ? "
fragte er seinen Adjutanten , „ warum

klatscht man so maßlos ? "

„ Majestät , Römers hat soeben seinen berühmten Sprung
ausgeführt , den ihm keiner der anderen Stierkämpfer nach¬
macht .

"

„ Welchen Sprung ? "

„ Er hat den linken Fuß zwischen die Hörner des an -
rennenden Tieres gesetzt und ist über den Stier hinweg¬
gesprungen .

"

„ Ja , ich entsinne mich , man hat mir schon davon ge¬
sprochen . Schade , daß ich bas gerade versäumt habe . Lasten
Sie doch Romero veranlassen , den Sprung zu wiederholen !"

„ Mit dem gleichen Stier , Majestät ? "

„ Ja . natürlich , warum nicht ? "

„ Majestät , das kann gefährlich werden ."

„ Unsinn , für einen Romero ist das eine Kleinigkeit !"

Der Adjutant schritt davon und teilte dem berühmten
Toreador den Wunsch des Königs mit .

Romero zögerte einen Augenblick , dann erwiderte er :
„ Sagen Sie dem König , daß ich den Sprung wiederholen
werde !"

Er nahm das rote Tuch in die Linke , den Degen in
die Rechte und begann den Stier aufs neue zu reizen .

Das Tier schnaubte vor Wut und rannte gegen
Romero an .

Einen Augenblick schien es , als wolle er den dünnen
Stahl in den Leib des Tieres bohren , dann aber setzte er
den linken Fuß zwischen die Hörner .

Der Stier hob nicht , wie beim ersten Male , den Kopf ,
sondern begann , sich heftig zu schütteln .

Der Toreador wurde unsicher , verlor den Halt und
stürzte .

Vieltausendstimmig durchgellte der Schreckensruf der
Menge die Arena .

Der König war aufgesprungen .
, Die Hörner des Stieres bohrten sich in den Leib des

Gestrauchelten .
Ein anderer Toreador sprang hinzu und tötete den

Stur .
Sterbend trug man Romero aus der Arena .
Eine königliche Zerstreutheit hatte ihm den Tod ge¬

bracht . . .

Sind Ihre Schuh zu klein ?
Wir längen und weiten ! Schuh - Poths "

« ne
*
»

Sind Ihre Schuh zu groß ?
Mein neues elektr . Schrumpf - Fix - Verfahren
macht sie wie neu und gut sitzend ,
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11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Warum sollte eine schöne Frau unter persönlicher Füh¬
rung des Chefs nicht auch einmal di « Gernot -Werke besich¬
tigen ? Es war zwar noch nicht dagewesen , aber warum sollte
es nicht so sein ?

Doch , wie es geschah , mit welcher Freude , Frische und
Elastizität Gernot dieses Führeramt ausübte , das war das
Entscheidende .

Nicht Niemeyer allein machte seine Beobachtungen . In
den Arbeitssälen und in den Laboratorien gab es scharf¬
sichtige und neuigkeitslüsterne Mädchenaugen genug , die dem
Paar erstaunt folgten . Es gab ausgewachsene Männer , die
ihre Köpfe wie klatschsüchtige Weiber zusammensteckten ,
wenn die Tür sich hinter dem Chef und seiner schönen Be¬
gleiterin geschlossen hatte . Ja , selbst stumpfe Gesichter blickten
verwundert und hellten sich auf , als Roswitha Rühle in
ihrer ganzen , lichten Frühlingshaftigkeit durch das Kestel -

?
raus schritt , wo es in den Riefenkesteln leise brodelte , wo ge -
ahrliche Gewalten , durch Eisenstahl gebändigt , murrend

Mgen die runden Wände vochten und heiße Dämpfe durch das
Röhrennetz unter dem gläsernen Dach der Halle ragten .

Der Gast war eine Stunde lang im Werk geblieben , aber
diese eine Stunde hatte genügt , um das wohlgeordnete Ge¬
füge der ganzen Fabrik , den Arbeitstakt vieler Köpfe und
Hände und vor allem Niemeyers berufliches Gleichgewicht
für einige Zeit bedenklich ins Schwanken zu bringen .

Niemeyer vertrug es nur sehr schlecht , wenn etwas , was
nicht zur Pflicht und Arbeit gehörte , wie ein Blitz aus
heiterem Himmel in [eine dienstlichen Obliegenheiten hinein -
fuhr , und der Blitz dieses Vormittags war bedrohlich ge¬
wesen .

Niemeyer sah düster in die Zukunft . Grollend verzog er
sich in sein Labor und war nicht mehr zu sprechen .

Das Problem , mit dem er sich jetzt herumschlug , war :
Aus Kohlenwasserstoffen durch Oxydation an einem Kohlen¬
stoffatom Fettsäure yerznstellen . Wohlgemerkt : an einem
Kohlenstoffatom ! Da aber lag der Hase im Pfeffer ! Alle
Versuche , die Niemeyer in dieser Richtung unternahm , waren
bis jetzt gescheitert , weil durch die Oxydation immer noch
ein zweites Kohlenstoffatom mit angegriffen wurde und
das Produkt keine reine , geruchlose Fettsäure ergab . Es
gelang einfach nicht dieses zu >eite Kohlenstoffatom aus¬
zuschalten ! Der Chef aber hatte andere Sorgen . Der Chef
mußte eine gefährlich - schöne Frau durch das Werk führen !
Und wer weiß , was er sonst noch alles dachte , tat und tun
mußte .

Ach — mochte er ! Was ging es ihn , Willibald Niemeyer ,
an , welche Wege Jein Chef wandelte ? Nur die Arbeit im
Labor sollte er nicht vernachlässigen , denn es handelte sich
da nicht um eine x -beliebige Erfindung , sondern um eine
wirtschaftspolitische Ausgabe und um das Ansehen der
Gernot -Werke . Niemeyer zürnte seinem Chef .

Dann aber kam ein Tag , an dem er ihm alles abbat .
Ein Gewitter hatte sich eben über der Stadt entladen ,

mit einer Wucht , die Fenster , Türen und Geräte auf den
Arbeitstischen hatte klirren lassen . Jetzt rauschte der Regen
in Strömen vom wettergrauen Himmel , die Luft war voller
Ozon , Wolken zerbarsten in Fetzen , und die Sonne brach
durch .

Da stand plötzlich Gernot im Labor , riß die Fenster auf
und sagte : ,,

' ran an die Arbeit , Niemeyer , heute schaffen
roir ’s !"

Er zog den weißen Kittel an und hantierte schon mit de »
Apparaten .

Niemeyer assistierte .
Im elektrischen Ofen stieg die Hitze von Grad zu Grad .

Gernot kontrollierte das Thermometer . Sein Gesicht war
gespannt , seine Hände arbeiteten ruhig und sicher , und Nie¬
meyer , dieser verläßliche , unersetzliche Niemeyer , funktio¬
nierte wie ein Präzisionsinstrument . Er schien Gernots Ge¬
danken und Wünsche zu erraten , er war ganz und ungeteilt
bei der Sache , hatte alle Formeln im Kopf und alle not¬
wendigen Geräte sofort bei der Hand .

Friedrich Gernot arbeitete jetzt wie unter dem Zwang
einer Eingebung , und Niemeyer staunte .

Herrgott noch mal ! Der Mann mit dem zerfurchten Ge -

St zitterte fast vor innerer Erregung . Er streifte Gernot
t einem bewundernden Blick und erschrak vor der Ver¬

wandlung dieses Gesichts . Es war ruhig und klar , ganz in
sich gesammelt .

An einer Kleinigkeit , an einer winzigen Kleinigkeit lag
es , vielleicht an einem Milligrad zuviel oder zuwenig Hitze .

Niemeyer war wie im Fieber .
Gernot hörte das schwere Atmen des Mannes und

lächelte .
Ruhe , nur Ruhe , lieber Niemeyer . Nichts ist Zufall , alles

ist kühle Berechnung . Nein — nicht alles , manchmal muß
man eine Erleuchtung haben — wie gestern nacht , als man
plötzlich aus tiefem Schlaf auffuhr . Doch das kann ich Ihnen
nicht erzählen , Niemeyer , das find Dinge zwischen Tag und
Traum , wie sie zuweilen schöpferischen Menschen zufallen ,
die mit einer Idee schwanger gehen .

Gernots Hände arbeiteten , seine Sinne waren hellwach .
Das ist nichts Neues unter der Sonne , Niemeyer , daß solche
Dinge geschehen . Edison empfing die Idee zu seiner Glüh¬
birne im Traum . Niels Bohr , der berühmte dänische Phy¬
siker , erträumte sich die Grundlagen zu seiner Atomtheorie .
Dulsberg , der Leiter der I . G . Farben , fand im Traum die
Zusammensetzung eines wichtigen Farbstoffes , und der große
Chemiker Kekule von Stradonitz versank in Schlaf und
empfing im Traum seine Theorie vom Benzolring .

Lernen wir träumen , Niemeyer , denn was wissen wit
von den Bereichen des Schlafes , von den Untergründen des
Traumes , die vielleicht in das Reich der Wahrheit und abso¬
luten Erkenntnis hineinragen ? Aber das sind Dinge , über
die nur kleine Geister lächeln , lieber Niemeyer . —

Trotz der hereinströmenden kühlen Lust stand den beiden
Männern der Schweiß auf den Stirnen . Niemeyer hatte
einen Block in der Hand und notierte , was Gernot ihm zuriesi

„ Schließen Sie jetzt das Fenster
"

, bat der Chef .
Die Hitze in dem kleinen Raum stieg , wurde unerträgliche

Niemeyer riß sich den Kragen herunter und fuhr sich nervös
durch das brandrote Haar .

Wer hatte behauptet , daß diesen Mann nichts aus der
Ruhe bringen könnte ? Jetzt — jetzt kam es darauf an !

Seine scharf gebogene Nase blähte sich , witterte , und
rasch fuhr seine Zunge über die ausgetrockneten Lippen . Nie¬
meyer schluckte hörbar .

/ M / Vr n
"
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war

„ Seien Sie doch ruhig , Mann "
, begütigte Gernot .

Wenig « Minuten siiäter wußten sie , daß das Experiment
gelungen war .

„ Reine geruchlose Fettsäure
"

, schluchzte Niemeyer vor
Glück . „ Ich gratuliere , Herr Doktor ."

Er ließ sich erschöpft in den Stuhl vor dem Arbeitstisch
fallen . „ Was nun noch kommt , damit werden wir schon
fertig . So — und nun schließen Sie alles sorgfältig weg ,
besonders di « Aufzeichnungen , und dann heraus aus dem
Bau . Heute nehme ich Sie mit , mein Lieber , heute wird ge =

feiert ."

Es half kein Sträuben , Niemeyer mußte mit Auch den
Einwand , daß er zu einer solchen Feier nicht angezogen wäre ,
ließ Gernot nicht gelten .

„ Kommen Sie . . . kommen Sie . . . und reden Sie keinen

Unsinn ." r „
Gernot stand schon am Telephon und sagte zu Haute Be¬

scheid , und als sie in der Platanenallee ankamen , warteten
die Jungen an der Gartenpforte und stimmten ein Jndianer -

geheul an . .
Es war etwas los , irgend etwas Besonderes , denn dag

Vati Herrn Niemeyer mitbrachte , hatte etwas zu bedeuten .

Außerdem standen ein paar Flaschen Wein neben dem Eß¬
tisch im Eiskühler , und Mutti hatte sich ein hübsches Kleid
mi gezogen , Mutti hatte mit dem Vater telephoniert , sie
müßte es also wissen .

Du , Vati , sollen wir Tante Roswitha auch einladen ? "

fragte Bernt , als sie alle in der Diele standen und warteten ,
bis Herr Niemeyer seine roten Haare in die recht « Richtung
gebracht hatte . ~

„ Das ist bereits geschehen
"

, sagte Frau Agnes , die ihrem
Mann entgegenkam . „ Ich habe Babette zu Frau Rühle hin -

Lbergeschickt und sie bitten lassen , an unserer Freude terlzu -

nehmen . Ich bin so froh für dich , Friedrich ."

Gernot küßte ihre Hände , seine Augen waren ganz hell ,
und dankbar schaute er sein « Frau an . Dann griff seine
Hand nach Niemeyer und erwischte ihn beim Rockarmel .

„ Kommen Sie her , alter Getreuer , Sie sind mitbeteiligt ,
denn ohne Ihre verläßlichen Vorarbeiten wären wir heute
noch nicht so weit ." , „ , „

Niemeyer errötete und verbeugte sich vor Frau Gernot .
Er stammelte einige Worte , di « in dem Lärm , den Klaus

vollführtc , untergingen , denn eben kam Frau Rühle , und dre

Jungen liefen ihr mit Hellen Begrüßungsschreien entgegen .

„ Vati und Herr Niemeyer haben eine Erfindung ge¬
macht , Tante Roswitha , und das feiern wir heute

" rief
Klaus , hielt aber mitten im Saß staunend inne . „ Um . . .

hast du aber ein feines Kleid an !"

„ Sehr schön "
, sagte Bernt und strich leise über bi « licht¬

blaue Seide . , , ,
■

Ekkehart blieb stumm , doch er schaut « Roswitha unver¬
wandt an , und der jungen Frau siel auf , daß seine Augen
nicht weniger leuchtend und bewundernd auf ihr ruhten als

die Augen seines Vaters .
Sie schritt auf Gernot zu , leicht und schwebend und mit

einem Lächeln um den schönen Mund , das Niemeyer ver¬
wirrte . _

„ So darf man also von Herzen gratulieren , Herr

„ Ja und nein , denn ganz fertig sind wir noch nicht . Doch

ist das , was wir heute erreichten , der Anfang zu einem guten
Gelingen

"
, erwiderte Gernot , und feine Hände umschlossen

fest die dargebotene Rechte der jungen Frau . „ Meinen Mit¬
arbeiter kennen Sie ja schon ."

Wieder zog Gernot Niemeyer herbei , und dieses Mal

zeigt « der Getreue keinen Groll , wohl aber ein « tödliche Ver¬

legenheit . Es geschah selten in seinem Leben , daß er einer so
schönen Frau gegenüber stand , und er wußte nicht recht , was
er mit ihr anfangen sollte .

Es wurde eine Feier , so recht nach dem Herzen der
Buben . Woher Babette all « die schönen eßbaren Dinge auf
den Tisch gezaubert hatte , blieb selbst Frau Gernot ein

Mtsel , aber daß es allen geschmeckt hatte , bewiesen die ge -

♦eerten Schüsseln am Schluß des kleinen Festmahles .

Die Jungen mußten ins Bett , und nur Roswithas Ver¬

brechen , nachher noch in ihr Zimmer hinaufzukommen , ließ
ste dem Befehl des Vaters williger gehorchen .

Frau Agnes hielt sich tapfer , und als sie ihres Mannes

Unruhe bemerkte , drang sie selbst darauf , daß die Herren sich

„ Alter Knabe !" Gernot freute sich wie ein Kind und
hielt das gewonnen « Produkt gegen das Licht . „ Das
das Schwerste , Niemeyer ."

sehr stolz ?
lFortseßung folgt .)

in Fri « drichs Arbeitszimmer zurückzögen , um sich die nun
einmal unentbehrlich « Zigarre anzuzünden .

„ Niemeyer — was habe ich für ein « Frau ? " sagte Gernot
frohgelaunt und klopft « seinem Famulus auf die Schulter .

„ Kommen Sie , das lassen wir uns nicht zweimal sagen . Und
Sie , liebe , gnädige Frau , halten Sie mit ? Wünschen Sie
einen Likör , eine Zigarette ? "

Roswitha dankte .
„ Ich bleib « einstweilen bei Ihrer Frau ."

Als st« allein waren , führte Roswitha Frau Agnes zu
einem Sessel . '

„ Sie sind müde , ich seh « es Ihnen an , es wäre bester ,
wenn Sie sich zur Ruhe begeben würden . Sehen Sie , die

Herren sind gut untergebracht , und auf mich brauchen Sie
keine Rücksicht zu nehmen

"
, sagte sie besorgt , „ ich gehe noch zu

den Buben hinauf und verabschiede mich dann ."

Doch davon wollte Frau Agnes nichts wissen

„ Nein — bitte , bleiben Sie . Ich bin das lange Aus¬
bleiben gewöhnt und möchte meinem Mann die Freude nicht
trüben . Er ist so froh , so ganz anders als früher , und um so

schwerer wird mir der Abschied . Ich kann es gar pidjt
glauben , daß ich in vier Tagen nicht mehr hier sein | oll
Sie hatte plötzlich Tränen in den Augen . „ Ich mochte nicht

fort — ich habe Angst , Frau Rühle — “

Roswitha nahm sie in ihre Arme . .. .
„ Nicht doch , das sind Hirngespinste . Sie werden gekräf¬

tigt zurückkommen , Frau Agnes , glauben Sie mir , und dann
werden Sie selbst über Ihre Angst lächeln ."

„ Gott gebe , daß Sie recht haben , ich möchte doch noch
leben . Aber — wenn mir etwas zustoßen sollte , wenn ich
nicht mehr heimkomme , dann — ich bitte Sie herzlich —

Helsen Sie meinem Mann , trösten Sie meine Kinder .

Flehend hingen ihre Augen an Roswitha , die sonst ihre
Hand auf Agnes ' Mund legte und mit den Lippen ihre « tun

berührte . . , „
„ Still — daran wollen wir gar nicht denken , londern alle

unsere Gedanken , unser ganzes Wünschen und Hoffen auf eine

gesunde , frohe Heimkehr richten ."

, Ja — das tue ich auch , nur manchmal kommt die Angst .
Wollen Sie mir nicht versprechen , worum ich Sie bat ? "

„ Ich verspreche es Ihnen , Frau Agnes ."

„ Dann bin ich beruhigt , ich dank « Ihnen , liebe Frau
Roswitha . „ _ . . . i

In diesem Augenblick stand Bernt rm Schlafanzug in

bet Xür .
„Du wolltest doch zu uns kommen , Tante Roswitha

"
,

sagte er vorwurfsvoll .
'

,'
„ Ich komme gleich , mein Junge , und Mutti begleitet

' " ' ^
„ Wirklich ? — Kommst du auch mit , Mutti ? "

Bernts Stimm « klang froh .
„ Ja — gehe nur voraus ." u
Und bann saßen sie beibe an b« n Betten der Ämber , unb

Roswitha mußte bi « Geschichte von ber Affenherbe erzählen ,
bi « einmal in bas Maisfeld von Lanbunga eingebrochen war

unb bic reifen Kolben von ben Halmen riß . Onkel Rühle

hatte geschossen , unb die Schwarzen hatten geschrien und mit

Steinen nach den Tieren geworfen . Aber es hatte nichts ge¬

nützt . Die Affen hatten das ganze schöne Maisseld zerstört ,
es war furchtbar gewesen , und di « Farm hatte einen grogen
Schaden erlitten . .

, Und nun erzähle noch einmal die Geschichte von den

Nachtjacken
"

, bettelte Älaus ,
'
„ bie ist so schön ."

„ Aber bie kennt ihr doch schon ."

„ Mutti kennt sie noch nicht , bitte , erzähle sie boch ."

Unb Roswitha erzählte lachenb die Geschichte von den

Nachtjacken . . . ,
„ Der Koch Kalumba hatte einen iveigen Anzug bekom¬

men , und da wollte mit einem Male auch Tabula und di «

Übrige Dienerschaft weiße Anzüge haben , und es war eine

große Ausregung darum . Onkel Rühl « war verzwerselt , denn

er konnte doch unmöglich allen zehn Schwarzen weiße Anzuge
machen lassen . Da fiel mir zum Glück ein , daß ich in einem
alten Kosser noch ein Dutzend weißer Nachtjacken von meiner

verstorbenen Mutter ausbewahrt hatte . Ich holte sie hervor ,
rief die Männer und Frauen zu mir auf die Veranda und
verteilte die Nachtlacken unter sie .

Das war eine Freud « ! Sie wurden gleich anprobiert ,
und wie meine Leute in ihren Nachtjacken strahlend vor
Glück um mich herumstanden , da sahen st« so drollig aus , daß
ich furchtbar lachen mußte , und sie lachten auch und waren
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dufteten unb es

daß vreiswürdige

Das Gehennnis der Nacht .

Erzählung von Werner Oellers .

Das Sanatorium lag in halber Höhe eines waldreichen
Berges unb war vor allem für Leute bestimmt , bie sich eine
jährliche Kräfiigungskur etwas kosten lasten konnten , ohne
von ernstlicher Krankheit bebroht ober gar crcritfcn zu fein .
Zur pfleglichen BehanbluNg bet Gäste gehörte es . bau von
abenbs 10 Uhr ab im Haufe Ruhe herrschte . Die « vazier -
gänger kehrten bann heim , bie Tore wurden geschlossen , ber
Lesesaal und bic Gesellschaftszimmer geräumt , unb lebet begab
sich in seine Stube . Ein Licht nach bem andern verlosch : das
Sanatorium hüllte sich in Schweigen und Dunkelheit .

Doch hatten aufmerksame Beobachter Mhen können , wie
bie Dunkelheit ber Korridore von kleinem Licht hin unb wie¬
der erhellt würbe ober bei selbe Schein einer Taschenlampe
über bic Wände huschte . . m , , . . . .

Die Taschenlampe gehörte ynebrid ). bcin Ramwachter ,
bet seit mehr als dreißig Jahren den Schlaf der Gmte be¬
hütete . Wer hätte sagen können , wieviel Sünder . er schon im
Lichtkegel gehabt hätte ! Denn er . ber mit bem öunbe Bello
unb geladenem Revolver dienstlich bas Hans Umschrift und bie
Zugangswege bewachte , er war bie Rettung aller Svatkontmen -
bcn . Das Sßeritänbnis . das der Herr Chefarzt int . gewiße Dinge
nicht zu haben vorgab . der alte Friedrich bet in ben Seelen
bet Menschen wie in Seiner eigenen Bescheid „wußte , er batte
es . Wie denn , wenn man ibm selber Ta » für Tag Diätkost
zu schlucken geben würde ! Wenn er dabei wohl wunte . daß
unten , in den verschwiegenen Schenken des Dones , die nerc -
lichsten Eisbeine und Rumsteaks verlockend bufteten und es
nur eines Hebeischwenkens bebürfte . um bas goldgelbe Münch¬
ner aus bem Kran laufen zu lassen ! Unb baß preiswutbige
Flaschen im Keller lügen , bereit , noch , das armseligste Bcge -
tarierbakin zu begeistern ! Gab , es nicht auch andere , wohl
verständliche Abhaltungen , bie einen Menschen hindern konn¬
ten , Punkt zehn Uhr heimzukehren ! .

Indessen , bei all seinem Verständnis — das mauletn
Erika gab ibm zu denken . Wozu mar sic gekommen , wenn sie
mit solchen Beharrlichkeit bie Unordnung machte ? Nicht nut ,
daß sic von ihren Abhaltungen immer allein zutuckkehtte iwas
sonst nut bei männlichen Gästen vorkam ) , es verging auch kaum
ein Abend , ob ne daß sie zu spät gekommen wäre . Friedrich
hörte ihre Schritte schon von weitem durch die nächtliche Stille
ben Berg beramtommen : ehe noch der Schein bet Lamve sie
hätte erreichen können , erkannte er in bet , kleinen Helligkeit
bet Sommernächte ihre schlanke Gestalt , bie sich bunkel ben
Pfad hcraufhob . Er nahm dann Bello kürzet an bie Leine und
wandte bas Licht zur Seite , bamit es bas Fraulcm nicht
blenbe . Sie grüßte ihn mit einer tiefen , bunklen Stimme ,
bie immer herzlich wat . und ging neben ihm bet an den tim -
wärtigen Eingang bes Hauses . Dabei fiel kaum ein Wort . Es
wat . als wandle bas Fräulein in Traum und Versunkenheit ,
noch erfüllt von Dingen , bie schon weit waren . An ben Wan -
ben ber lange » Korridore tanzte bas gelbe Licht der Laterne .

Guts Nackt ' " , sagte bas Fräulein unb reichte ibm die Sanb
hinüber . „ Ich danke Ihnen .

"
.

Dann wat er wieder allein und um Witt mit Bello unb
bem geladenen Revolver wachsam ben bunklen Häuserblock . Ihr
zartes , blasses Gesicht stand uock vor ibm , unb bie » tonen
Augen iahen verträumt ihn an . Ob sic schon war ? Er wuyte
es nicht , doch war er geniest , cs zu glauben . Wer einen so
schönen Namen hatte mußte wohl schon lein . Den Namen
hatte er vom Tagcsvförtncr . ber btc Post verteilte : von ihm
auch wußte er . baß sie aus dem Norden war .

Friedrich war tici in Gedanken . Nein , man konnte ihr
Verhalten nicht billigen , trotz allem Verständnis War , er boch
weit bavon entfernt zu glauben . „ bau bas Fraulein von
banwfenben Eisbeinen , großen Krügen echten Münchners und
freunblich etikettierten Flaschen abgehalten würbe . Doch war
in ihrem Blick , ber immer etwas zu Tragen , immer etwas , zu
suchen schien , etwas Eniwaffncnbes . Man konnte ihr nicht
böse iein . ob man sic auch ernstlich tadeln mußte .

So war nun bas Leben ! Hinter stiller Sanftmut , hinter
Licbcnswürbigkeit und träumerischer Versunkenheit verbarg
sich bas Dunkle , das Unergründliche , bas einem angst machen
konnte . War cs benn nicht denkbar , baß er eine bunkle Leldcn -
ichaft unterstützte ! Daß er sich gar baiür bezahlen heu ! Das
fiel bem alten Friebrich auf einmal Hein und erregend auf Die
Seele . War es wirklich , ohne daß er es gewollt noch bemerkt
hätte , soweit mit ihm gekommen ? .

Der Sund Bello wandte den Koni und blicktcihn .fragend
an . Warum hatte der Herr heute kein gutes Wortlein , kein
ermunterndes Streicheln für ihn ? Ach . bet öunb Bello ahnte
nichts von bem Dunklen , bas in ben Herzen ber Memmen
wohnt unb nun bem Herzen seines Herrn zu toanen machte .
Er ahnte nicht , daß ber Herr gerabe jetzt einen , sroyen Ent¬
schluß faßte , letzt , ba er nicht bas Gesicht bes vunbes Bello ,
fonbern bie bunklen Augen bes Mabckens Erika » ton und
bittend auf sich gerichtet sah : er wurde am nächstes Abend
zurückweisen , was das Fraulein beim Gute -Nackt -Eruy in
seiner Hand zu lassen pflegte . Als , er das beschlossen hatte ,
fühlte Friedrich sich ein wenig erleichtert , er bückte nch unb
klopfte Bello ben Hals . .. . . . .. . . .

Es war ihm seltsam zumute , als er am nächsten Abend ,
ben Hund an ber Leine , mit Fräulein Erika dem rückwärtigen

Eingang des Hauses zuging . Schnlichit wünschte er ., es möge
schon alles überstanden sein . Wahrend sie über bic langen
Korridore gingen und das gelbe Licht her Lampe an ben Wan ,
ben tanzte , war es ihm . als ballten , bic gedampften,Schritte
schallend durch das Haus , als erwachten die Gmte tu ihren
Betten unb einige von ihnen kicherten , weil ne,mußten : ba
ging nun der alte Friedrich mit dem bunklen Mädchen Erika ,
das ihn verzauberte . Als sie ihm die Hand gab unb mit
tiefer Stimme „ Ich danke Ihnen !" sagte , .blieb icbcs Wort >n
seiner Kehle stecken , unb ehe er sich versah , staub er wieder
allein auf bem langen Korribor , unb bas blanke Gelbftuck
brannte in seiner Hanb . . „

Soweit war cs nun mit ihm gekommen ! War er benn
• nicht Manns genug , einem Weibsbilb zu widerstehen ?

Nein , er war nicht Manns genug . Er wurde nickt anders
am nächsten , nicht anders am übernächsten Abend . Wenn ihr
klares , weißes Gesicht vor ihm stand und die großen , ein wenig
traurigen Augen ihn ansahen , brach alles in ihm zusammen ,
was er sich vorgesetzt hatte . Schließlich blieb nichts als der
Plan . ihr . wenn fic abgereist sein würde , das Geld mit ber
Post zurückzuschicken . Ja . bas würbe er tun , auf Heller unb
Pfennig !

Dieser Vorsatz erleichterte ihn wieher mal . boch blieb
noch genug des Schweren unb Kummervollen , unb war cs auch
nur ber Gcbankc an ben trügerischen Schein ber Well unb ber
Menschen . Denn wenn er auch genug Erfahrungen hatte , um
zu wissen , baß in einem schönen Körper nicht immer , oh . nur
leiten eine schöne Seele wohnte — es war bie bitterste Er¬
fahrung von ajlen . bie zu machen bem Jüngling unb bem
mngen Manne aufgegeben ist — , so war boch viel bes Glau¬
bens in ihm übriggeblieben . Daran mußte er benten . wenn
er bes Nachts mit notoollem Herzen neben ihr ging . Der
Duft ihrer Haare , ber Duft ihrer Kleiber wehte ihn an ; bas
weiße Profil ihres Gesichts stand ausdrucksvoll gegen bie
Helligkeit ber Nackt . „Gute Nacht !" sagte sic . „ Schönen Dank !'
Dann war er wieder allein , unb bas blanke Geldstück glühte
in feiner Hand .

Selbst am letzten Abend ihres Aufenthaltes kam sie zu
spät . Dunkel hob sich ihre scklanke Gestalt ben Berg herauf .
Friedrich nahm Bello kürzer an bic Leine unb wanbte bie
Laterne zur Seite . Währenb sie bem Haufe zugingen , sagte sie
unvermittelt : „Margen reise ick ab !“

Nach einer Weile sagte sie :
„ Ihnen baute ick besonders . Ick glaube , keiner hätte mich

so verstanden wie Sie . Wissen Sie . Friedrich , das ist das
Herrlichste von allem : in marinen Sommernächten allein
draußen zu fein , wenn alle Stimmen von Menschen , Tieren
unb Maschinen weggenommen sinb . Nur bas Wasser rauscht ,
unb das H « u rieckt , und Darüber , über uns . sind bie Sterne ,
nur bic Sterne . Sic haben mich so gut verstanden !"

Der Alte wollte etwas sagen , boch er konnte nicht . Rock
als sie vor ber Stubentür waren , brängte es ihn zu sprechen .
Schließlich sagte er :

„Na . benn . alles Gute !"
Am nächsten Morgen itanb er babei als die Kofier ins

Auto geschafft wurden . Ehe sie einitiea . nickte Fräulein Erika
ihm nock einmal mit einem kleinen Lächeln zu und reichte ihm
bie Hand . Alles Gute . Friebrick ' " sagte sie : bic Augen in dem
weiße » (Befiehl fchienen noch größer als sonst .

Mit seltsamen (Befühlen Sah er bem baooneilcnben Wagen
nach . Die barin faß , hatte ihm viel Glauben miebergegeben . . .
Das Geld brauchte er nun auch nickt zu schicken .

Liner , der rechnen kennte .

Von L . E . Bauer .

Das Variet « war bis auf ben letzten Platz besetzt . Die
Ränge bogen sich förmlich unter ber Last ber vielen Neu¬
gierigen und die Logenschließer hatten einen guten Tag . Kein
Wunder , man war in Erwartung einer großen Sensation und
wer draußen bie ungeheure Lichtreklame sah , bem schwinbclte .

Immer noch fuhren auf regnerisch - gleißenbem Asphalt
elegante Limousinen vor , beten Insassen eine Unsumme für
einen Platz ausgegeben hatten .

Wirklich , bic Direktion hatte sich biefes Mal Mühe
gegeben , sie hatte einen Namen ins Programm gesetzt und
dieser Name war Arithmos . Das wirkte wie eine Bombe ,
benn bas Haus war auf Wochen hinaus ausverkaust .

Enblich war es so weit . Das letzte Klingelzeichen ertönte ,
bie Lampen im Zufchauerraum erloschen langsam . Wie Glüh¬
würmchen muteten bie roten Lichter bet Notausgänge an unb
erinnerten noch etwas an bie Sphäre einer längst vergessenen
Welt .

Die ersten Nummern bienten als Aussüllsel unb waren
höchstens mittelmäßig zu nennen . Aber auch bas ließ man
gerne über sich ergehen in Erwartung bes Großen .

Erst als nach Der Pause ber Ansager vor den reich ver¬
zierten Samtvorhang trat , erreichte Die Spannung ihren
Höhepunkt .

„ Meine Damen unb Herren
"

, begann er , „ Sie werben

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a Stoss Nach !., Taunusstraße 2

bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228
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